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Gewaltige maifeiemeteiiigung
Die Arbeiterschaft der ganzen Welt demonstriert in wuchtigen Kundgebungen

Sie Leiern im Reich
Berlin , 1 . Mai . ( Eig > Trabt .) Die Maifeier der Berliner Ar¬

beiterschaft ist, von Einzelheiten abgesehen, ruhig verlaufen . Pro¬
vokationen nationalsozialistischer Elemente konnten von der Poli¬
zei im Keime überall schnell erstickt werden.

Die Sozialdemokratische Partei und die Gewerkschaften batten
für Vormittags zu einer machtvollen Kundgebung im Lustgarten
aufgerufen - Schon vor Beginn der Veranstaltungen war der mäch¬
tig« Platz gefüllt . Tausende und Abertausende muhten in den an¬
grenzenden Strahen Ausstellung nehmen. Etwa 100 000 Menschen
dürften der Parole der Sozialdemokratie und der Gewerkschaften
Folge geleistet haben . Die Kundgebung stand unter dem Motto :
„Für den Völkeririeden , für Abrüstung gegen den Lobnraub ."

2m weiteren Verlaus der Berliner Maidemonstration wurden
am Freitag bis gegen Abend 82 Personen , fast ausschließlich Kom¬
munisten , zwangsgestellt.

2n der Nähe der Universität versuchten Nationalsozialisten so¬
zialistische Studenten , die sich zwecks Teilnahme an der Kund¬
gebung im Lustgarten versammelten , auseinander zu sprengen. Es
kam zu einer Schlägerei , in deren Verlaus die nationalsozialisti¬
schen Rowdys mit Messern aus die sozialistischen Studenten los-
gingen . Mehrere Nationalsozialisten wurden zwangsgestellt. Als
die sozialistischen Studenten nach der Kundgebung im Lustgarten
geschlossen in den Dorbos der Uiversität marschierten, wurden sie
von den Nationalsozialisten mit Gebrüll empfangen. Es ertönten
Rufe wie „Deutschland erwach« , Judas verrecke '"

i. Am Abend finden in zahlreichen Lokalen besondere Maifeiern"
st

'
-tit .

' ' .

Hannover , 1 . Mai . ( Eig . Draht . ) In der hiesigen Industrie
herrschte am 1 . Mai vollkommene Arbeitsruhe , die durchweg mit
weit über 90 Prozent beschlossen wurde.

In dem eindrucksvollen Festzug der Soialdemokratie , der sich
am Nachmittag durch die Strahen Hannovers bewegte und in dem
nicht weniger als ZK Musikkapellen gezählt wurden , marschierten
über 20 000 Maidemonstranten .

Die Kommunisten brachten trotz energischer Provaganda nicht
mehr als 1800 Menschen aus die Beine . Auch die Nazis ver¬
anstalteten im kleinen Rahmen eine sogenannte „Deutsche Mai¬
feier " .

Köln , 1 . Mai . ( Eig . Drabt .) Im Anschluh an die Maifeier
der Kölner Sozialdemokratie in der Messehalle zog ein Zug von
vielen Tausenden zu dem neuen Heim der „Rheinischen Zeitung "
dem August Bebel - Haus . Reichstagsabgeordneter Sollmann hielt
eine kurze Weiberede, in der er ausfübrte :

„Das Haus ist ein Denkmal, das die rheinische Arbeiterklasse
dem ersten grohen Führer des deutschen arbeitenden Volkes ge¬
setzt bat . August Bebel war ein Soldat der Revolution , er hat
aber nie geputscht und nie fantastische Pläne gesponnen. Er war
kein Revolutionär der Faust , sondern des Geistes. Im Geists
August Bebels nehmen wir von diesem Haus Besitz, wir sind groß-
deutsch und international , wie es August Bebel war . Unser Marsch
gebt unter der Fahne der politischen Demokratie zur sozialistischen
Gemeinschaft, von der Republik zum Sozialismus ."

Die Weiberede wurde mit tosendem Beifall ausgenommen.
Die Kölner Geschäftswelt hat der „Rheinischen Zeitung " anläß -

lich der Einweihung ibres neuen Heims prachtvolle Blumen¬
arrangements gespendet. Oberbürgermeister Dr . Adenauer bat in
einem herzlich gehaltenen Schreiben die besten Glückwünsche der
Stadt Köln übermittelt .

Stuttgart , 1 . Mai . (Eig . Meldung .) In Stuttgart nahm die
Maifeier , die vom schönsten Wetter begünstigt war , einen guten
Berlauf . In den Vormittagsstunden zog ein Demonstrationszug
der Gewerkschaften, an dem etwa 6000 Personen teilnabmen , durch
das Zentrum der Stadt zur Stadtballe , in der eine stimmungs¬
volle Feier mit künstlerischem Programm ftattfand . Die Kommu¬
nisten hielten ein« besondere Feier für sich ab . Störungen sind nir¬
gends vorgekommen.

München, 1 . Mai . (Eig . Drabt .) An der Maidemonstration
der Münchener Arbeiterschaft, die ihren Zug von der Isar bis zu;
Tberesienwiese quer durch die Stadt nahm , beteiligten sich bei
herrlichstem Früblingswetter rund SO 000 Gewerkschaftler und So¬
zialdemokraten . In allen Großbetrieben ruhte die Arbeit . Auf
der Tberesienwiese versuchten kommunistische Iugendgruvven zu
vrovozieren . Polizeibeamte , die eingriffen , wurden von den Row¬
dys durch Steinwürfe verletzt.

Kommunistische Maiveranstaltungen waren auch in diesem Jabre
in ganz Bayern verboten . Am Freitag morgen wurden mehrere
kommunistische Funktionäre von der Polizei in Schutzhaft genom¬
men und den Tag über in Polizeigewabrsam gehalten .

Dresden , 1 . Mai . ( Eig. Draht .) Die Maifeier der Dresdener
Arbeiterschaft war gewaltiger denn je . Am Nachmittag fand auf
dem Tbeaterplatz eine Demonstration statt , an der r u n d 3 9 0 0 0
Personen teilnabmen . Der Eindruck der Kundgebung , die im
Zeichen des Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit und gegen den
Faschismus stand, war überwältigend .

Königsberg , 1 . Mai . Zu einem Unglücksfall kam es
in Königsberg i . Pr ., wo ein führerloses zweisvänniges Fuhrwerk
i « di« einem Demoustrationsug zusehend« Menge hineinrannt « und

mehrere Personen teils schwer, teils leichter verletzte . Ein Be,
amter der Schutzpolizei wurde mitgeschleift, geriet unter das Fuhr¬

werk und erlitt ebenfalls schwere Verletzungen.

Ausland
London, I . Mai . (Eig . Drabt . ) Anläßlich des I . Mai veranstaltete

die Labour Party in London und in der Provinz zahlreiche Ver¬
sammlungen , die außerordentlich gut besucht waren . In Worksov
( Lancashire ) sprach Macdonald vor 20 000 Personen , die ihm einen
begeisterten Empfang bereiteten .

An dem von den Kommunisten in London veranstalteten Mai¬
umzug beteiligten sich etwa 500 Personen . Im Hydevark kam es zu
Zusammenstöhen mit der Polizei , die 10 Personen verhaftete . Die
Menge versuchte die Gefangenen zu befreien, so dab berittene
Schutzleute zur Verstärkung herangeholt werden mutzten . Einige
Personen wurden verletzt.

Paris , 1 . Mai . ( Eig . Drabt .) Der 1 . Mai ist in Paris ruhig
verlaufen . Das Geschäftszentrum und die westlichen Stadtteile zeig¬
ten das gewohnte Bild . In den östlichen Stadtteilen hatten dage¬
gen zahlreiche Gruppen von Polizeibeamten , Feuerwehrleuten ,
republikanische Garde und Soldaten Aufstellung genommen, um
etwaige kommunistische Kundgebungen zu verhindern . Etwa 1000
Personen , die sich nicht genügend ausweisen konnten oder sich wei¬
gerten , weiterzugeben , wurden tagsüber zwangsgestellt. Die für
den 1 . Mai vorbereitete Kamvfnummer der HumauitS war am
Donner- tag von der. Polizei verboten auJtibeiH

Die vom Verband der Parlier sozialistischen ^Gewerlschtaft «» am
Freitag vormittag in der Arbeitsbörse veranstaltete Maikundge¬
bung verlief in mustergültiger Ordnung . In den Fabriken und auf

den Baustellen ruhte die Arbeit in gröberem Umfange als im
Vorjahr . Zahlreiche Fabriken , darunter die groben Automobilfirma
Citroen , batten von sich aus geschlossen. In der Provinz sind die
Maifeiern ebenfalls ruhig verlaufen .

Budapest , 1 . Mai . In der Hauptstadt ist der 1 . Mai bisher ruhig
verlaufen . Die Maifeier , die die Sozialdemokratische Partei auf
einem Sportplatz abhielt , und an der etwa 8000 Personen teilnah -
men, verlies ebenfalls ohne Zwischenfall.

Bern , 1 . Mai . (Eig . Draht .) In den Städten und Industrie¬
zentren der Schweiz wurde der 1 . Mai unter fast allgemeiner
Arbeitsruhe festlich begangen . Die Umzüge und Massenver¬
sammlungen verliefen ohne Zwischenfälle. In Genf und Bakel ver¬
suchten Kommunisten die Belegschaften einzelner Werke gewaltsam
von der Arbeit abzuhalten . Sie wurden von der Polizei zerstreut.

W i e n , 1. Mai . (Eig . Draht .) Der 1 . Mai ist in Oesterreich g e -
I rf ? _ _ W 1_W Pn. - 1 ttMailt M« tTa

Jugend in Wien in den Bezirken Fackelzüge . Die eigentliche Mai¬
feier ging aus dem riesigen Platz vor dem Rathaus vor sich. Obwohl
der Handelsminister der Gemeinde Wien den Auftrag erteilt hatte ,
den Verkehr der städtischen Strabenbabn den ganzen Tag über auch
während der Maifeier aufrecht zu erhalten , und eine Beschwerde
der Gemeinde Wien vom Verwaltungsgcrichtshof abgewiesen wor¬
den war . ruhte der Strabenbahnverkebr , wie immer am 1 . Mai bis
2 Uhr nachmittags vollkommen. Die Stratzenbahner batten es ab-
gelebnt , zu arbeiten . -

Warschau, 1 . Mai . ( Eig . Draht . ) Der 1 . Mai ist in Warschau
entgegen den Erwartungen der Polizei , die umfangreiche Schutz-
mabnabmen getroffen und zwei Panzerautos mit Maschinengeweh¬
ren tn Bereitschaft «esteLt dort«, ohne gröbere Zusammenstöbr ver¬
laufen . Versuche der Kommunisten , die Demonstrationszüge der So¬
zialisten zu stören , wurden von den Ordnern überall bereits im
Keime erstickt. Dagegen kam es zwischen Kommunisten und der Po -

gefährliche Zollerperimcnte
Nutzlos für die Landwirtfchast - schädlich für die Konsumenten

Die agrarpolitischen Beratungen des Reichskabinett» sind be¬
endet. Sie haben , wie die Reichsrcgieruno mitteilt , folgendes Er¬
gebnis gehabt :

„Der Zoll für lebende Schweine wird , zunächst mit Wirkung bis
1. November 1981, auf 40 Jl für den Doppelzentner festgesetzt. Für
die Folgezeit bleibt die Entschlietzung des Kabinetts Vorbehalten.
Sie wird sich nach der weiteren Entwicklung des Schweinemarktes
zu richten haben . Diese Erhöhung des Zolles für lebende Schweine
gebt in der Linie der bisherigen gesetzlichen Bestimmungen . Danach
war eine Zollerböbung davon abhängig gemacht , dah der Richtpreis
von 70 Jl unterschritten wurde. Diese Voraussetzung ist durch das
Abgleiten der Schweinepreise auf etwa 45 Jl gegeben. Der
Fleischzoll ist im bisherigen Verhältnis zum Viehzoll festgesetzt
worden. Für Hafer wird der Zoll auf 16 Jl für den Doppelzentner
erhöht . Für den für die landwirtschaftliche Produktionsumstellung
unentbehrlichen Leguminosenbau sind die erforderlichen Zollerböb-
bungen vorgenommen, und zwar für Speiseerbsen auf 20 Jl , für
Futtererbsen und Bohnen aus 8 Jl , für ungereinigte Linsen auf
6 Jl und für gereinigte auf 8 Jl . Für Futterbohnen , Lupinen und
Wicken wird der Zoll aus 5 Jl bemessen . Für Gänse tritt in der
Zeit vom 16 . Oktober bis 31 . März eine Erhöhung des Zolls auf
2 . 10 Jl für das Stück oder 36 Jl für den Doppelzentner ein. Die
Zwischenzölle für Speck und Schmalz werden aufgehoben,' der Zeit¬
punkt des Inkrafttretens dieser Mahnahme wird noch bestimmt
werden.

"

Die Negierung will die Zollerhöbungen durch den Hinweis recht¬
fertigen , die Beredelungswirtschaft in den mittleren und kleineren
bäuerlichen Betrieben zu fördern . Die Veredelungswirtschaft sei die
Grundlage dieser Betriebe und auch die Existenzgrundlage der
Landarbeiter . Demgegenüber mutz festgestellt werden , dah eine
Reihe der vorgesehenen Zollerhöbungen die gewünschte Wirkung
nicht haben kann und wird . Der Landwirtschaft wird damit nicht
gedient . Dagegen wird den breiten Masten die Lebenshaltung ver¬
teuert . Das gilt besonders für den Zoll auf die Einfuhr von
Hülsenfrüchten. Deutschland hängt hier , ». B . für Linsen, ganz von
der Belieferung aus dem Ausland ab. Eine Zollerböbung im ge¬
wünschten Ausmab muh zu einer Preisverteuerung führen .

Demgegenüber kann die Reichsregierung nur darauf verweisen,
dah der Reichsernährungsminister . .von allen zur Verfügung
stehenden Mitteln Gebrauch machen soll , um einer dem Verbrau¬
cherschutz nach dem Gesetz vom 28. März 1931 widersprechenden
Preisentwicklung vorzubeugen. Der Minister werde Sorge trogen ,
dah die Länderregierungen darüber wachen , dah die Handelsspanne
auch in den Gemeinden gesenkt werde, in denen im Gegensatz zu
anderen Gemeinden eine Senkung der Handelsspanne noch nicht in
ausreichendem Matze erfolgt ist .

" Weiter werde alles geschehen , um
eine ungerechtfertigte Heraufsetzung des Brotvreises zu verhindern
oder rückgängig zu machen . Es sei „ eine Reihe von Maßnahmen
eingeleitet , die es ermöglichen werden , auf den Mehlpreis jo ein¬

zuwirken, dab er eine- sichere Grundlage für die entsprechend« Be¬
rechnung des Brotpreises bieten wird .

" Auch sei vorgesehen, die
Bestimmungen des Brotgesetzes aufzubeben, „durch welche die Be¬
wegungsfreiheit des Mühlen - und Bäckereigewerbes »um Nachteil
der Brotvreisverbilligung eingeengt wird . Die Lage des Getreide .
Marktes biete nunmehr die Möglichkeit hierzu .

"

Die Regierung hat . wie ihre Ausführungen beweisen, die gesetz¬
liche Verpflichtung anerkannt , eine Verbilligung des Brotvreises
bzw . die Rückführung der erhöhten Preise auf den vorigen Stand
herheizusühren. Das hätte man am besten durch eine gründliche Er¬
mäßigung der Eetreidezülle erreicht. Die Regierung glaubt auf
anderen Wegen zum Ziel zu kommen . Viel Hoffnung, dab hier posi¬
tive Erfolge erzielt werden, haben wir nicht . Gleichwohl muh man
der Regierung eine Schonsrist zugestehen , um ihre Maßnahmen
durchzusühren. Unsere weitere Stellungnahme wird sich nach dem
Erfolg dieser Maßnahmen richten.

*
Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagssraktion er¬

örterte am Donnerstag die politische Lage. Er nahm zunächst einen
eingehenden Bericht über die Unterredung der Fraktionsvertreter
mit dem Reichskanzler Dr . Brüning entgegen.

Im Vordergrund der Aussprache standen die Brotpreiserhöhung
und die von der Regierung geplanten Mahnabmen zur Senkung
der Brotpreise , sowie die außerdem beabsichtigten Zollerhöbungen
für Hafer , Speck und Schmalz. Dabei wurden stark« Zweifel ge-
äubert , ob die von der Regierung geplanten Maßnahmen zur Sen¬
kung der Brotpreise sich auch wirksam erweisen würden . Da die Re¬
gierung durch das Zollermächtigungsgesetz vom 28. März ver¬
pflichtet ist, einer Steigerung der Brotpreise über den Stand
im letzten Halbjahr hinaus vorzubeugen, so muh verlangt werden,
daß nicht nur weitere Brotpreissteigerungen verhindert , sondern die
auch in den letzten Wochen eingetretenen Erhöhungen der Brot¬
preise rückgängig gemacht werden. Wenn nicht in kurzer Frist eine
solche Auswirkung der Regierungsmabnahmen auf den Brotprels
erzielt wird , so wird die sozialdemokratische Fraktion weitere
Schritte unternehmen , um die Regierung zur Ausführung der ge¬
setzlichen Verpflichtungen zu veranlassen.

Im übrigen äußerte der Vorstand stärkste Bedenken gegen einen
etwaigen Versuch , durch eine einseitige Finanzpolitik notwendige
soziale Einrichtungen und Leistungen einzuschränken. Eine end¬
gültige Stellung zu dem Programm der Regierung kann erst er¬
folgen, wenn die Maßnahmen des Kabinetts deutlicher erkennbar
seien . Dann erst kann auch eine Entscheidung der sozialdemokra¬
tischen Reichstagssraktion über die Notwendigkeit einer etwaigen
Einberufung des Reichstags gefällt werden.

Der Aelteftenrat des Reichstags wird voraussichtlich Anfang
nächster Woche zu der Frage einer Zwischentagung des Reichstags
Stellung nehmen. Die Sitzung wird Vizepräsident v . Kardorff
leiten , da sich Rcichstagsvräsident Löbe wegen seines Eallenlei -
dens einer Kur unterziehen mub.

/
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Arbeitsbeschaffung
Die Vorschläge - er SutachterKommission

Die unter dem Vorsitz des früheren Reichsarbeitsministers Dr .
Brauns arbeitende Gutachter-Kommission wird am Donnerstag
ober Freitag der kommenden Woche ihr zweites Teilgutachten ver¬
öffentlichen. Es erstreckt sich auf das außerordentlich wichtige Ge¬
biet der Arbeitsbeschasfung. In politischen Kreisen siebt man der
Veröffentlichung mit großem Interesse entgegen, da das Gutachten
dem Problem einen sehr weiten Rohmen steckt und zu Vorschlägen
gelangt , die wahrscheinlich nicht nur in Deutschland, sondern auch
in anderen Ländern starke Beachtung verdienen .

Der erste Teil des Gutachtens ist eine wirtschaftstheoretische
Darlegung der Ursachen und Zusammenhänge der Krise, der zweite
Teil stellte die Frage , ob es möglich ist , das Wirtschaftsleben aus
seiner gegenwärtigen Erstarrung zu erwecken . Die Kommission
kommt zu einer durchaus bejahenden Antwort unter der Voraus¬
setzung , daß ein planmäßiges und großzügiges Zusammenarbeiten
»wischen den verschiedenen Ländern einsetzt . Dieser Teil enthält
das Kernstück des ganzen Gutachtens , nämlich den Vorschlag , einen
größeren Kapitalbetrag — man spricht von etwa einer Milliarde
— zur Ankurbelung der Wirtschaft aufzubringen .

In seinem dritten Teil zählt das Gutachten die einzelnen Maß¬
nahmen auf , die der Ausschuß vorschlägt, und zwar sowohl für den
Fall , daß der im zweiten Teil angeregte größere Rahmen mög¬
lich ist, als auch für den anderen, daß nur beschränkte Mittel zur-

Verfügung stehen . Das große Projekt würde u . a . die Elektrifi¬
zierung der Eisenbahnen , das Problem der Ferngasversorgung ,Meliorationen , soweit sie der Landwirtschaft nicht zum Nachteil
gereichen , großzügige Straßenbauten und ähnliche Dinge umfassen.
In diesem Abschnitt behandelt das Gutachten auch das Problem
der Arbeitsdienstpflicht , des freiwilligen Arbeitsdienstes usw-

Im vierten Teil endlich werden gewisse rechtliche Fragen er¬
örtert , die in Angriff genommen werden müssen , wenn die Arbeits¬
beschaffung erleichtert werden soll . Im Ganzen wird man damit
rechnen können , daß das Gutachten schon durch die starke Betonung
der Verbundenheit der Wirtschaft der verschiedenen Länder nicht
nur hei uns , sondern auch im Auslande ein lebhaftes Echo finden
wird.

Sastonmästiger Rückgang
der Arbeitslosigkeit

Die Zahl der Hauvtunterstützungsempfänger in der Arbeitsloien »
verstcherung ist vom 31. März bis IS . Avril um etwa 213000
auf 2 143 970 zurückgegangen . Die Zahl der in der Krifenfürforge
befindlichen Arbeitlosen ist um etwa 33 600 aus 880 000 gesunken .
Die richtige Gesamtzahl der Arbeitsuchenden ist noch nicht sestge-
stellt. Man rechnet damit , daß 40 000 bis SO 000 ausgesteuerte Ar¬
beitslose im Laufe des Monats April in die gemeindlich« Wohl¬
fahrtspflege ausgenommen wurden.

1 Milliarde Nazispesen
Wie der 14. September im Reichsbankspiegel ausfieht

Die Reichsbank wird auch in diesem Jahr eine Dividende von
12 Prozent verteilen . Cie wird auch dem Reich , auf Grund der
immer wieder von der Sozialdemokratie geforderten für die
Reichskasse günstigeren Gcwinnregelung , eine höhere Summe als
im Vorjahr zuführen. Die Reichsbankgewinne sind aber gegen¬
über dem Vorjahr stark gesunken . Die Beibehaltung der alten
Dividende und die größere Gewinnzuführung an das Reich sind
nur deshalb möglich , weil Rückstellungen , die im vorigen Jahr
gemacht worden sind, diesmal nicht vorgenommen werden-

Es ist selbstverständlich, daß sich die Reichsbank ausführlich mit
der Katastrophe auf den Geld- und Kapitalmärkten beschäftigt, die
nach den Reichstagswahlen vom 14 . September deshalb einsetzte ,
weil alle Welt , insbesondere das Ausland , einen Putsch befürch¬
tete . Der Reichsbankbericht bietet hier eine beherzigenswerte
Lehrstunde für solche Wähler , die am 14 . September national¬
sozialistisch gewählt haben . Der Bericht der Reichsbank geht da¬
von aus , daß sich am Geldmarkt während der ersten Hälfte des
Jahres 1930 der schon Ende 1929 an den internationalen Märk¬
ten festzustellende Mbau der hohen Zinssätze auch in Deutschland
fortsetzte . Unmittelbar nach der Jahreswende 1929 39 trat eine
deutliche Entsvannung ein . Die Zinssätze des offenen Geldmarktes
sanken bei geringer Frühjahrsbelebung der Wirtschaft bis zum
August fast ununterbrochen . So konnte die Reichsbank ihren
Zinssatz von 7 aus 4 Prozent heruntersetzen. Das war die um¬
fangreichste Zinsermäßigung , die in Deutschland während der
festen Währung vorgenommen werden konnte : Der Reichsbank¬
diskontsatz ermäßigte sich binnen 6 Wochen um 75 Prozent . Diese
Entwicklung kam durch besondere . Abkommen, vor allem den
agrarischen Provinzen z . B - Ostpreußen, wo andererseits beson¬
ders tüchtig nationalsozialistisch gewählt wurde , zugute. Die
Reichsbank konnte auch den Reichsfinanzen beisvringen , weil die
flüssige Lage des Geldmarktes gestattete , gröbere Posten unver¬
zinsliche Reichsschatzanweisungen mit einjähriger Laufzeit unter¬
zubringen . Das war eine fühlbare Erleichterung für das Reich .
Am 14 . September trat der Wendepunkt ein . „Die Reichstags¬
wahlen im Herbst 1939 mit ihrem starken Zuwachs der radikalen
Parteien riefen"

, so stellt der Reichsbankbericht fest, „schwere Be¬
fürchtungen im In - und Ausland hervor und führten zu Kredit¬
kündigungen des Auslandes und zu Kapitalfluchtcrscheinungen".
Die Reichsbank gibt in ihrem Bericht zu , daß sie in dem durch
die Reichstagswahlen entfachten Sturm eine Milliarde an Gold
und Devisen verlor . Während der Senkung des deutschen Zins¬
satzes im ersten Halbjahr 1939 auf die Anleihefreudigkeit des
Auslandes ohne Wirkung blieb , zeigten sich schon während des
Wahlkampfes stärkere Eeldabflllsse, die nach dem Ausfall der
Wahl krisenhaftes Ausmaß annahmen . So gelangten allein in
der Zeit vom 21 . September bis 12 - Oktober 386 Millionen Gold
in Paris und 52 Millionen Gold in Amsterdam »um Verkauf. Der
deutsche Devisenkurs litt stark und „die Ereignisse am Devisen¬
markt im September und Oktober 1939 ließen mit Deutlichkeit die
Gefahren der hoben kurzfristigen Auslandsverschuldung Deutsch¬
lands , die wie ein Alp auf die deutsche Wirtschaft und Politik
drückt , mit aller Deutlichkeit in Erscheinung treten ".

Der Absatz von Pfandbriefen nach dem Ausland stockte völlig.
Die Reichsbank stellt mit berechtigtem Stolz fest / daß sie dem
Sturm gewachsen war . Deutschland bezahlt aber ausgerechnet den
Erfolg einer Bewegung mit einem Heraufsetzen des Zinssatzes,
die von Leuten angezettelt wurde , die in der Oeffentlichkeit Vor¬
gaben , die hoben Zinsen abbauen zu wollen. „Auch sonst ließ

sich der angereichtete Schaden, den eine starke Krediteinbuße , Zins¬
verteuerung und eine verheerende Börsenentwicklung wideksoie -
geln, nicht ungeschehen machen ."

Die Reichsbank hat . dem Sturm vom 14 . September 1939 ge¬
trotzt. Aber man fragt sich mit Bangen , was gekommen wäre ,
wenn das nicht der Fall sein würde und man kommt wieder zu
dem alten Schluß : Wenn eine Einzelperson jemand schädigt ,
dann greift der Strafrichter ein . Wenn aber gewissenlose Agi¬
tatoren dem ganzen Volk unermeßlichen Schaden zufügen, dann
begnügt man sich in Deutschland mit einer nachherigen statistischen
Feststellung- Dann gibt es sogar noch eine Justiz , die solch-e
Amokläufer schützt .

Die Gesamtumsätze werden mit 861897,2 Millionen Mark an¬
gegeben gegenüber 911471,3 Millionen im Vorjahr . Der Geld-
bestand verringerte sich von 2283 aus 2215 Millionen Mark . Die
Bestände an Deckungsdevisen — cs bandelt sich um die von der
Bank zur Golddeckung des Notenumlaufs herangezogenen Devisen
— betrugen Ende Dezember 1939 = 469,2 Millionen gegenüber
493 .5 Millionen Ende Dezember 1929. Der Wechselbestand ver¬
ringerte sich von 2697,7 Millionen Ende 1929 auf 2365,6 Millionen
Ende Dezember 1939. Die Lombardbestäude erhöhten sich von
259 .6 Millionen auf 256,9 . Um den Druck zu charakterisieren, den
die Reichsbank nach den Reichstagswablen auszuhalten batte —
man versuchte die Kapitalflucht durch Inanspruchnahme des
Äeichsbankkrodits zu finanzieren — , sei darauf hingewiesen, d/ß
die Wechselbcstände Ende August 1,7 Milliarden Mark ausmock-
ten und bis Ende Oktober auf 2,3 Milliarden angestiegen wäre : ' .
Der Umlauf an Reichsbantnoten ging von 5943,6 Millionen Ende
1929 auf 4778,2 Millionen zurück, woraus auch die unbefriedigende
Entwicklung der Wirtschaft spricht . Im Durchschnitt des Jadrrs
1939 waren die Noten durch Gold allein mit 56,1 Prozeni ( 1929
— 51,3 ) und durch Gold uird Deckungsdevisen mit 94,3 ( 1929
— 56,9 Prozent ) gedeckt. Der gesamte Zahlungsmittelumlauf ver¬
ringerte sich von 6612,9 Millionen Ende Dezember 1929 auf 6399,5
Millionen .

Der Rohgewinn stellt sich auf 127 Millionen Mark gegenüber
179,2 Millionen Mark im Vorjahr . Die Abnahme erklärt sich aus
der Senkung der Zinssätze und der Verminderung des Umsatzes .
Die Vcrwaltungskosten machen 86,5 Millionen aus gegenüber
88,3 Millionen im Vorjahr - Im Vorjahr wurden jedoch besondere
Rückstellungen gemacht , so 31 Millionen besondere Rücklage für
die Erhöhung des Grundkapitals, ' die jetzt durchgeführt ist . So
stellten sich die Ausgaben im vorigen Jahr auf 144,7 Millionen .
In diesem Jahr dagegen nur auf 87 Millionen , da man von be¬
sonderen Rückstellungen abgesehen hat . Es verbleibt ein Rein¬
gewinn von 49 Millionen ( 1929 — 25,5 Millionen ) , besten Ver¬
teilung nach der Neuregelung im Bankgesetz erfolgt . 19 Prozent
— 4 Millionen ( 1929 — 29 Prozent = 5,1 Millionen ) fließen
in den gesetzlichen Reservefond. Dem Reich fallen 18 Millionen
(1929 — 5,3 Millionen ) zu . Allerdings muß der Reichsanteil zur
Tilgung umlaufender Rentenbankscheine benutzt werden, wovon
die Landwirtschaft auf Grund der Notverordnung profitiert . Für
die Aktionäre verbleiben 18 Millionen ( 1929 — 15,1 Millionen ) .
Die Zusammensetzung der Aktionäre ( 19193 Inländer mit 1,094
Millionen Anteilen zu 199 Mark und 1282 Ausländer mit 223 990
Anteilen zu 199 Mark ) hat sich so gut wie nicht geändert .

Die Zahl der Beamten verringerte sich von 9841 Ende Dezember
1929 auf 9783 Ende 1939.

lizei - wiederholt zu Zusammenstößen. In einem Falle wurde auf
beiden Seiten geschosten. Ein Beamter wurde verlebt .

In drei kleineren Ortschaften Kongreßvolens wurden bei Zu¬
sammenstößen zwilchen Polizei und Kommunisten vier Personen ,
Demonstranten und Polizisten , getötet.

Amsterdam, 1 . Mai . ( Eig . Draht .) Die Amsterdamer Sozialdemo¬
kratie veranstaltete am Freitag nachmittag im Stadion eine von
fast 30 000 Personen besuchte Kundgebung , in deren Verlauf Rats¬
herr de Miranda auf die Bedeutung des Sieges bei den Landtags¬
wahlen und auf die bevorstehenden Eemeindewahlen mit ihren un¬
gleich heftigeren Wahlkämpfen binwies . Den Schuß der Feier bil¬
deten abends sechs gewaltige Fackelzüge , die im Stadtzentrum , auf
dem alten Domvlatz zusammentrafen .

Stockholm. 1. Mai . (Eig . Draht .) Die Beteiligung an der Mai¬
feier der hiesigen Sozialdemokratie war so stark , daß in der Mit¬
tagszeit der gesamte Straßenverkehr notgedrungen still lag. Leider
waren auch mehrere schwere Verkehrsunfälle zu verzeichnen .

Kopenhagen » 1. Mai . (Eig . Draht .) Der 1. Mai verlief in
Dänemark in aller Ruhe . In Kopenhagen demonstrierten 5 0 0 0 0
Arbeiter . Unter den Rednern referierte u . a . Ministerpräsident
Stauning und Kultusminister Borbierg .

Brüssel, 1 . Mai . ( Eig . Draht .) In Belgien feierten Hundert¬
taufende von Arbeitern und Arbeiterinnen den 1 . Mai in festlicher
Weise. In allen Städten wurden Demonstrationen für den Frieden ,
die Entwaffnung , die Vierzigstundenwoche und gegen den Faschis¬
mus veranstaltet .

Reuyork, 1 . Mai . ( Eig . Draht .) Die Maifeier der Neuyorker So¬
zialisten , die mittags unter Beteiligung von über 40 000 Menschen
auf den Union Square vor sich ging , nahm einen ausgezeichneten
Verlauf . Die Redner forderten übereinstimmend energische Krisen¬
maßnahmen und beschleunigte Schaffung einer Sozialgesetzgebung.

WTB . Moskau , 1 . Mai . (tel .-Agentur der Sowjetunion .) Die
Maifeierlichkeiten wurden heute durch eine Truppenparade auf
dem Roten Platz eingeleitet . Der Volkskommistar für Heer und
Marine , Woroschiloff, nahm die Parade ab . Auf die Parade folgte
eine Demonstration , in deren Verlauf über eine Million
Werktätige auf dem Roten Platz aufmarkchierten. Man sah
viele Banner mit Losungen wie „Durchführung des Fünfjahres¬
planes in vier Jahren "

, „Weitere Stärkung der Wehrfähigkeit des
Landes " usw . Plakate veranschaulichten die Ergebniste der Durch¬
sübrung der Produktionsprogramme auf der Grundlage des sozia¬
listischen Wettbewerbs und der Stoßbrigadenbewegung . Die Feier¬
lichkeiten erstrecken sich über zwei Tage.

Madrid , 2 . Mai . ( Funkdienst.) In Spanien , wo der 1 . Mai als
gesetzlicher Feiertag begangen wurde , kam es in Bilbao und
Barcelona zu blutigen Zusammenstößen. In Bilbao gerieten
Deinonstranten mit der Polizei zusammen. 23 Personen wurden
zum Teil schwer verletzt . In Barcelona kam es zu Zusammenstößen
zwischen radikalen Elementen , Syndikalisten und der Polizei . Hier
waren drei Tote und acht Verletzte die Opfer .

In Madrid wurde das „F e st d e r A r b e i t" von der ganzen
Bevölkerung sozusagen als Volksfeiertag begangen . Ueberall
sah man rote Fahnen . Der Verkehr ruhte vollständig. Sämtlich«
öffentlichen Lokale waren geschlosien.

Reuyork, 2 . Mai . (Funkdienst.) In Eleveland und Ontario kam
es während der Maifeiern an verschiedenen Stellen zu Zusammen¬
stößen zwischen Demonstranten und der Polizei . . Zahlreiche Per¬
sonen wurden verhaftet . Sonst ist der Maifeiertag in Amerika
ruhig verlaufen .

Deutsche Drbeitslchenkinder in Frankreich
Paris , 1 . Mai . (SP .) Das vom allgemeinen Gewerkschaftsbund

gegründete Aktionskomitee für den Frieden hat die Absicht, 399
Kinder deutscher Arbeitslosen in diesem Sommer zu einem kosten¬
losen vierwöchentlichen Aufenthalt in das Ferienlager auf der Insel
Olron an der bretonischen Küste zusammen mit Kindern französi¬
scher Arbeitsloser einzuladen . Das Komitee will hierdurch dazu
beitragen , die zwischen Frankreich und Deutschland bestehenden Vor¬
urteile in wirksamer Weise zu beseitigen.

Sir Mosleg nützt Sen Konservativen
London, 1 . Mai . ( Eig . Draht .) Sir Oswald Mosley , dem die

Arbeiterpartei und die Arbeiterregierung nicht rabiat genug waren ,
bat seinen ersten Erfolg errungen . Bei der Neuwahl im Kreise
Asseon gelang es der Mosleygruvve der Labour Party den bisher
innegebabten Sitz zu entreißen und ihn den Konservativen zuzu-
schanzen. Es erhielten : Labour Party 11990 Stimmen (5 Sitze ) ,
Konservative 12 429, Mosley 4472 Stimmen .

Dis Entlassungen bei Sen 1. 6 . Farben
Frankfurt a . M„ 30 . April . Vor dem Frankfurter Arbeitsgericht

fand eine Verhandlung über die Einfvruchsklage der sieben Betriebs¬
und Arbeiterratsmitglieder statt , die am 18 . Avril von der I . G .
Farbenindustrie wegen des Verdachtes der Werkspionage entlasten
wurden . Die Kläger machten geltend, daß die Betriebsratssitzung ,
in der die Zustimmung zur Entlastung erfolgt ist , nicht ordnungs¬
gemäß einberufen worden sei . Das Arbeitsgericht kam nach längerer
Beweisaufnahme zur Abweisung der Klage . Der Antrag auf Wei-
terbeschäftigung würde abgelehnt .

Sachtens Klage gegen Reichsbahn
Sachsen gewinnt

WTB . Leipzig, 30. Avril . In der Klagesache des Landes Sachsen
gegen die Deutsche Reichsbahngesellschaft um die Abgrenzung der
Eisenbahndirektionsüezirke verkündete der Vorsitzende des Rcichs-
babngerichtes , Senatsvräsident Katlubn , beute folgende Entschei¬
dung : Die Reichsbahngesellschaftist nicht berechtigt, eine wesentliche
Aenderung des jetzigen Gebietes der Reichsbahndirektion Dresden ,
wie sie die Zuweisung von bisher dieser Direktion unterstellten
Leipziger Bahnhöfen mit anschließenden Linien darstellen würde,
ohne Zustimmung der sächsischen Regierung vorzunehmen. Der Ge¬
genantrag der Deutschen Reichsbahngesellschaft wird abgewiesen.

Franzen beseitigt gesetzlichen Waiseiertag
Braunschweig, 1 . Mai . (Eig . Draht .) Die schwache rechtsradikale

Mehrheit des braunschweigischen Landtags , die am Mittwoch dem
1 . Mai seinen Charakter als gesetzlichen Feiertag genommen hatte ,
setzte ihrer Provokation der Linken dadurch die Krone auf , daß sie
zugleich für den 1 . Mai die Abhaltung einer Landtagssitzung be¬
schloß. Die sozialdemokratischen Abgeordneten blieben der Sitzung
fern .

Nazi unö Schaufenstersturm
Der Rädelsführer verhaftet

ERB . Berlin , 30. Avril . Nach monatelangen Ermittlungen ist
es, den Blättern zufolge, jetzt endlich gelungen , den Organisator
und Führer des Schaufenstersturmes in der Leipziger Straße am
13. Oktober vergangenen Jahres zu ermitteln und festzunehmen. Es
ist der 36jährige Kaufmann Georg Kietzewski aus der Eledistch -
straße 41 , ein Parteifunktionär der NSDAP . Der Verhaftete leug¬
net seine Beteiligung an den Schaufensterstürmen.

Oie Erziehung zur Mordwaffe
An der Staatlichen Bildungsanstalt in Berlin -Lichterfelde hat ein

Tertianer einen Kameraden mit einem Tefching sehr schwer verletzt .
An einer Leipziger Volksschule nahm ein Lehrer während des

Unterrichts einem zehnjährigen Knaben einen Tr -immelrevolver mit
einer Patrone ab . Der Schüler batte während der Pause mit dem
Revolver im Klcssenzimmer herumgefuchtelt und einen seiner Schul¬
kameraden damit geschlagen . Der Vater des Schülers ist ein in
Leipzig bekanntes Mitglied der Hakenkreuzvartei. Wie die Alten , so
die Jungen . Der Hakenkreuznachwuchs bekommt schon in frühester
Jugend das Herumsuchteln mit der Mordwaffe beigebracht.

Im Göttinger Dolksblatt wird der Briefwechsel einiger höherer
Hakenkreuzschüler veröffentlicht . Der Empfänger der Briefe ist der
Sohn des Profestors Feste in Eimbeck , die Schreiber die Schüler von
Boris und Marioth . Der eine schreibt :

„Lieber Wolfgang ! Bitte schick mir schnell eine» Schlagring mit
Zacken und 'ne Rechnung.

" '■
Der andere : „Gestern habe ich mich auf dem Brocken mit Arnold

Deutelmoser und zehn Schilljungen getroffen . Es sind doch fabel¬

hafte Leute. Hast Du augenblicklich ein paar Pistolen auf Lager ?
Ich möchte meine Walter gegen eine größere , am liebsten 08 Um¬
tauschen und brauche sonst noch 2 bis 3 Pistolen , 6,35 oder 7,65.
Wenn Du 6,35 Patronen hast , schicke mir bitte 100 Stück . Lieber
Wolfgang , schreibe möglichst bald , da die Pistolen hier sehnsüchtig
erwartet werden.

In einem zweiten Brief drängt der Schreiber :
„Ich brauche 2 bis drei Pistolen 6 .35 und 1 bis 2 ' größere Pistole »

möglichst Parabellum 9 oder sonst 7,65 . Gib mir doch bitte gleich
Nachricht , da die Sache eilt . Wenn Du mir eine Parabellum ver¬
schaffen kannst , bitte möglichst groß. Deine willst Du wobl behalten ?
Die anderen sind für einen Bekannten , der sie bald braucht , da er
von hier wegkommt .

"
Die Polizei durchsuchte die Feise'

sche Wohnung und fand dort
Säbel und Schußwaffen. Der höhere Schüler , der offenbar die Rolle
eines Waffenlieferanten spielt , ist vom 17 . Infanterieregiment >»
Braunschweig als Offiziersafpirant angenommen worden.

Sollte man nicht in allen höheren Schulen eine gründliche Durch¬
suchung nach Waffen vornehmen , wenn sich die Fälle der Ausstattung
der Sakenkreuzschuljugend mit Mordwaffen derart häufen ?

Regenmantel lir Damen und HerrenSTA. „. 48.-„ - Rud. Hugo Dletricn
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Sie badischen Privateisenbahnen
Kurze Oebalte - Oie OcnKichrift Ser Regierung gebilligt - Rerückstchtigung Ser
vaviichen Industrie bei Reichsaufträgen - Ausweitung eines Pfarrers aus RaSen -
Schwere JufammeNstöfie zwischen Kommunisten unü Zentrum - Zweite Reratung

öes Gesetzes zur Renöerung Ses Rusfützrungsgesetzes zu Sen Reichsjustizgefetzen
Abg- Rückert (Soz.)

fyeidtaat füadeet
tlnerliöttcs Urteil ncudeutjchcr Juftij

Die Mannheimer Volks stimme brachte in den Nummern vom

20 . Januar und 26 . Mär » v . Js . zwei noch von vielen anderen

deutschen Zeitungen veröffentlichte Artikel , die sich mit Luden¬

dorffs und Hitlers Verhalten bei dem Münchener Putsch am 9 . No¬

vember 1923 befaßten . In einem Artikel , überschrieben „Verhinderte
Helden" wurde gesagt : „Ludendorff lag an dem Odeonvlatze auf

dem Bauche" . Ludendorff strengte Privatbeleidigungsklage gegen

unseren Genossen Harpuder an . Ludendorffs Vertreter machte gel¬
tend . die Artikel enthielten einen Vorwurf der Feigheit . Der Ein -

zclrichter verurteilte Genosse Harvudcr zu 150 Mark Geldstrafe.
Wieder liegt ein Urteil unerhörter Art vor , das sich wür¬

dig der immer deutlicher werdenden Justiz anschlietzt. Die

, Helden " der Putsche gegen die deutsche Republik finden vor

deutschen Richtern ein Forum , wie es ihnen nicht prunkvoller
gebaut werden könnte . Wer jedoch die deutschen Putschisten
anprangert , mutz vorsichtig , sehr vorsichtig sein , um nicht den
Krallen der Justiz zu verfallen . Während das altmonarchifche
Spanien sich zu modernen republikanischen Formen durchringt ,
herrscht bei uns eine Justiz zeitfernster Art . Soll man sie nicht
mit Recht als „n e u d e u t s ch e I u st i z" bezeichnen ?

Oer kjeremfall Ses „Veraiers"
Man schreibt uns : - Der Rechtsanwalt Rupp in

Karlsruhe , M . d . R . , hat die Nationalsozialistische Partei Ba¬
dens vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig vertreten .
Dah er dies getan hat , ist seine Sache . Das Geschrei aber , das
der Führer in seiner Nr . 98 vom 28 . April darob anhebt , um
damit die Niederlage der Nationalsozialisten
in Leipzig zu verschleiern , ist umso komischer. Der Artikel
stammt seinem Aussehen nach von Herrn Rupp selbst . Es ist
verständlich , datz sich Herr Rupp vor seinen Auftraggebern
ob des verlorenen Prozesses rechtfertigen mutz . Das bringt die
ganze Art des dortigen „Betriebes " mit sich . Nun scheint aber
HerrRuppdesöfterensolchesPechzu haben . Wir
meinen das Pech , daß er etwas von der falschen Seite anpackt .
Man erzählt sich da folgendes nette Eeschichtlein , das einer
der „Betroffenen " ausgeplaudert hat . Hielten da die Nazis
in einem Orte in der Nähe von Ettlingen eine Versammlung
ab . Dazu zogen sie eine Anzahl junger dummer Burschen aus
der Umgebung zum Versammlungsschutz bei . Es kam infolge
dieser Einmischung zu Differenzen , in deren Verlauf die Nazis
Hiebe und einige Veränderungen ihres Aeuheren erlebten .
Auch wurden ihnen Farrenschwänze und ähnliche Schönheits¬
pflegemittel abgenommen . Eine Anzeige soll nicht erfolgt sein .
Darauf bauend soll Herr Rupp dann die Nazis ermutigt
haben , datz sie nun ihrerseits eine Schadenersatzklage
für zerisiene Kleidungsstücke einreichten . Das hatte aber eine
genaue Untersuchung der ganzen Vorgänge zur Folge und
zeitigte als Resultat die untäuschbaro Tatsache , datz eben
eine Anzahl von Anhängern der Nazis wider gesetz¬
liches Verbot bewaffnet in einer öffentlichen Ver¬
sammlung erschienen waren . Und das Resultat der „klu¬
gen " Beratung der Nazis durch Herrn Rupp ? Gericht¬
liche Verurteilung seiner Parteifreunde zu
j -> drei Monaten Gefängnis !

Wir gratulieren Herrn Rupp zu diesem „Erfolg " und den
Nazis zu ihrem „Berater "

. In jenem Ort aber ist seit langer
Zeit nicht mehr so herzhaft gelacht worden , als vor kurzem
anlätzlich dieser Begebenheit .

40 - Sitzung.
h .w . Karlsruhe , 30. Avril .

Nach der gestrigen eingehenden Berichterstattung über die Be¬
ratung der Denkschrift des Finanministers über die

Lage der Privateifenbabnen
wird beute in die Aussprache eingetrctesi . — Abg. Dr . Hoffmann
(Ztr .) begrübt die Denkschriit der Regierung und stimmt dem Aus¬
schußantrag zu.

Abg. Nußbaum (So ; .)
begrübt die Denkschrift , die einen ausgezeichneten Ueberblick über
die Lage der Privateisenbahnen gäbe . Der Ausbau der Kraftpost¬
linien sei zu begrüben . Die Eegensätstichkeit zwischen Bahn und
Kraftpost bat aber zu verschiedenen llnzuträglichkeiten geführt . Die
starre Ausnützung des Postmonovols sollte nicht zu Kleinlichkeiten
führen . Das Krafffahrliniengesetz steht oft im Gegensatz zu Be¬
stimmungen der obersten Landesbeüörden . Hier mübte ein besserer
Rcchtsboden geschaffen werden. Die Bestimmungen über den Kraft¬
verkehr sollte großzügig ausgelegt werden,' auch die privaten
Linien sollten nicht gänzlich ausgeschaltet werden.

Finnnzminister Dr . Schmitt gibt der Hoffnung Ausdruck, dah
eine Einigung aller Interessenten möglich sein wird . — Ohne
weitere Aussprache wird hierauf der Ausschubantrag angenommen.

Eine förmliche Anfrage betr .
Zuweisung von Aufträgen an die badische Industrie

begründet Abg. Dr . Lecrs - Die Anfrage will wissen , ob der badi¬
schen Industrie , insbesondere der Eisenindustrie , von der Reichs-
eisenbahnoerwaltung bei Vergebung von Aufträgen der Messen
Rücksicht zuteil wird , das möglich und bei der Not des Grenzlandes
und der badischen Arbeitslosigkeit dringend nötig ist . — Die Ant¬
wort der Regierung erteilt Ministerialrat Dr . Seeger . Finanz¬
minister und Innenminister batten schon vor Beginn der neuen
Kinzigbrllcke bei Kebl bei der Reichsbahndirektion um Berücksichti¬
gung der badischen Eisenindustrie gebeten . Der Zuschlag ist aber
an ein« auberbadische Firma gegeben worden, da deren Angebot
billiger war . Die Begründung der Reichsbahn sei nicht stichhaltig.
Das Verhalten der Reichsbahn ist zu bedauern , was die Regie¬
rung auch der Reichsbahndirektion mitgeteilt habe. — Eine Aus¬
sprache wird nicht beliebt . Ein Antrag , die badische Industrie
und das badische Handwerk bei Vergebung von Aufträgen der
Reichsbahn und Reichspost zu berücksichtigen , wird angenommen
gegen die Stimmen der Kommunisten . — Abg . Lechleiter (Komm.)
erhält einen Ordnungsruf , weil er die Angelegenheit als „Fast¬
nacht " bezeichnet -

Die Kommunisten beschweren sich in einer förmlichen Anfrage
über die Ausweisung des in der Schweiz wobnbaftcn ehemaligen
Pfarrers Krenn als Referent des Deutschen Freidenker -Verbandes
aus Badeu . Abg. Bock ( Komm.) begründet die Anfrage . Es ging
dabei selbstverständlich nicht ohne Ausfälle gegen die Sozialdemo¬
kratie ab . Gegen Schluß der Ausführungen geraten die Kommu¬
nisten sehr heftig mit dem Zentrum aneinander ; das Zentrum
verläßt geschlossen den Saal . — Ab« . Dr . Föhr darf nachträglich
ebenfalls einen Ordnungsruf buchen . — Die Antwort der Regie¬
rung gibt Ministerialrat Dr . Bark . Die Ausweisung erfolgte , auf
Grund von Aeuberungen des österreichischen Staatsangehörigen
Krenn in Versammlungen in Oberbaden , die in der Bevölkerung
starke Aufregung hervorgerufen hatten . Zur Zurücknahme der
Ausweisungsverfügung liegt zur Zeit noch kein Anlaß vor ._

gibt folgende Erklärung ab :
Aus der Antwort der Regierung ist ersichtlich , daß eine Nach¬

prüfung des Ausweisverbotes gegen Pfarrer Krenn erfolgen soll .
— Es geht aus ihr aber auch hervor , daß Krenn , und »war ohne
sein Wissen , zu kommunistischen Zwecke» mißbraucht wurde . Die
vollzogene Ausweisung ist daher nicht als ein die Freiheit der
religiösen Lehre berührender , sondern als ein reiner politischer
Vorgang zu werten . Durch ein« Feststellung meiner Parteiffeunde
wurde dies bestätigt . Krenn hat erst nach der Ausweisung von
den Zusammenhängen Kenntnis erhalten . Er hat nicht gewußt,
daß er das Opfer kommunistischer Ausschreitungen war und daher
nick>t gezögert, das Verhalten der Kommunisten zu verurteilen .

Es bedarf keiner besonderen Feststellung. daß wir im Rahmen
der Verfassung jedereit für die ungestörte Gewissensfreiheit aller
Staatsbürger cintreten und dieses Recht auch den religiösen Ge¬
meinschaften. die auberbalb der groben Religionsgemeinschaften
sieben , zubilligen .

Nach Aufflärung des Sachverhaltes sind wir schon vor einiger
Zeit mit dem Ministerium des Innern mit der Bitte in Verbin¬
dung getreten , solange die Prüfung wegen genereller Aufhebung
des Verbotes noch nicht abgeschlossen ist, die Durchreise des Herrn
Krenn durch Baden zu genehmigen . Dies ist inzwischen erfolgt .

Da eine Nachprüfung der Angelegenheit und gegebenen Falles
die Aufhebung der Ausweisung in Aussicht gestellt wurde , erklären
wir uns mit der Antwort der Regierung einverstanden . Es spre¬
chen weiter über die Sache Abg. Bcrggötz (Ev . Volksd-) , Abg-
Dr . Föhr (Ztr .) , der gegen Abg. Bock namens seiner Fraktion
schärfftens protestiert , weil dieser der Kirche Materialismus vor¬
geworfen hatte . Abg. Dr . Brühler (D .Ntl .) , der Baden gegen
Preußen auszuspielen versucht, und Abg. Köhler (Nat .Soz .) , der
die Ausweisung Krenns begrüßte - Als Abg. Bock ( Komm.) das
Schlußwort ergreift , verläßt die Zentrumsfraktion wieder geschlos¬
sen den Saal . Bock setzt seine Angriffe gegen die Sozialdemo¬
kratie fort , so daß Abg . Rückert feststellte , daß , wenn Pfarrer Krenn
nun nicht ins Land gelassen würde , daran die Kommunisten schuld
seien . —

Es beginnt nun endlich die endgültige Beratung des Gesetzent¬
wurfs zur

Aenderung des Cinführungsgesetzcs zu den Reichsiustizgesetzen
Abg. Deubel erstattet Bericht über die erneute Beratuim des

Gesetzes, der Ausschuß schlägt einige weitere Aenderungen vor . —
Die Anträge , die noch gestern eingebracht wurden , begründet Abg.
Dr . Wolfhard (Dem.) . — Zur Sache spricht Abg. Krönlein ( Ev.
Volksd.) , begrüßt aus seiner Praxis heraus die Ausführung der
Zuständivkeitsarenze der Eemeindegerichte- Abg. Dr . Eggler ( ZtrI .
begrüßt das Gesetz in der vom Ausschuß beschlossenen Fassung. —
Abg. Eilpert (Wirtsch. u . Bauernp .) lehnt einen Teil des Ausschnß -
antrags ab , der ein Werturteil gegen die Landbürgermeister ent¬
halte . — Abg. Dr . Baumgartner (Ztr .) wendet sich kurz gegen den
Vorredner , auch Abg. Dr . Wolfhard (Dem .) . — Es folgen die Ab¬
stimmungen . Nach einer Reibe ' Einzelabstimmungen wird das
ganze Gesetz mit allen gegen die Stimmen der Kommunisten und
Wirtschaftspartei bei Enthaltung der Nationalsozialisten ange¬
nommen. — Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Der Präsident
schließt gegen y» 2 Uhr nachmittags die Sitzung . Die nächste Sitzung
wird vom Präsidenten festgesetzt.

Evangelisches Kirchen » und Volksblatt
auf Nazipfaden

Das Evangelische Kirchen- und Volksblatt ( Sonntagsblatt für
Baden ) , unter verantwortlicher Schriftleitung von Pfarrer Bogel-
man » (Heidelberg- Handschuhsheim) erscheinend , bemüht sich krank¬
haft zu beweisen, daß der evangelische Oberkirchenrat auch anders
kann , als im Falle Eckert . Gegenüber dem sozialistischen Pfarrer
ist die Oberkirchenbehürde von unerbittlicher Schärfe, wenn dieser
die Interessen der breiten Volksmassen vertritt . Gegenüber reaktio¬
nären Tendenzen herrscht jedoch Liberalismus von unsagbarer Frei¬
mütigkeit . Die dringend notwendige Bekämpffing staatsfeindlicher
Bestrebungen wird scharf geahndet , um so mehr wird jedoch in die
Fußftavfen monarchistisch -nationalistischer Bewegungen getreten .

Als Beispiel unter vielen mag berausgegriffen werden , was unter
verantwortlicher Leitung von Pfarrer Stupp in Mühlbach bei Ev-
vingen unter der Rubrik Aus Welt und Zeit in der Nummer vom
26 . Avril geistig bescheidenen Lesern vorgesetzt wird . So scheut sich
der Verkündeck von Gottes Wort nicht , einen gefälschten Ausruf des
Rats der Volksbeaufrragten vom November 1918 wiederzugeben,
trotzdem dieses Agitationsmachwerk zum preußischen Volksbegehren
kur , nach seiner Verbreitung bereits im Vorwärts vom 19 . Avril
durch das einstige Mitglied des Rates der Volksbeauftragten ,
Reichstagsadgeordneter Gen. Dittmann , als eine plumpe Fälschung
angeprangert wurde Die Sekundantendienste des evangelischen Kir¬
chen- und Volksblattes für die Nationalsozialisten , bauten sich sonach
auf einer Fälschung auf , die bereits als solche erkannt war .

Auf einem ähnlichen Niveau bewegt sich die Verherrlichung des
ausgeschifften Naziministers in Thüringen , Dr . Frick im evange¬
lischen Kirchen- und Volksblatt . Das evangelische Kirchen- und
Dolksblatt singt eine Lobeshymne über die Uneigennützigkeit Dr .
Fricks hinsichtlich der Pensionsfrage und verschweigt dabei seinen
Lesern, wie geschickt es Herr Dr . Frick , von seinem Standpunkt aus
gesehen, angepackt hat , um sich nach seinem Abgang in Thüringen
einen fetten Pcnfionsbrocken zu sichern . Schlau , sehr schlau , bat
allerdings Frick die Dinge angepackt . Trotzdem im thüringischen
Landtag mitgeteilt wurde (um Frick über das Ministergesetz hinaus
ein Pensionierung für den Fall der Dienstunfähigkeit infolge Krank¬
heit zu garantieren ) , daß Frick unter Verzicht auf alle Ansprüche
aus dem bayerischen Staatsdienst ausscheiden müsse, hat der ehema¬
lige thüringische Naziminister Mit dem bayerischen Staat folgende,
inhaltsreiche Vereinbarungen getroffen :

Dr . Frick ließ sich das Rücktrittsrecht in den bayerischen
Staatsdienst Vorbehalten. Es wurde Dr . Frick die Zusicherung ge¬
macht , daß ihm die im thüringischen Staatsdienst zugebrachte
Dien st zeit in Bayern angerechnet wird .

Der Naziminister Frick hat es sonach sehr gut eingefädelt , auf
seine persönliche Rechnung zu kommen und der bayerische Staat
kann ein Liedlein davon singen , wie Naziminister es anstellen, um
sich große Pensionen zu sichern . Herr Frick hat es nämlich verstan¬
den, sich nicht nur die Anrechnung der in Bayern verbrachten Dienst¬
zeit zu sichern, sondern bat dem bayerischen Staat auch die Amts¬
zeit in Thüringen auf sein bayerisches ruhegehaltsfähiges Dienst-
alter zugerechnet. Also eine sehr billige Großzügigkeit gegen Thü¬
ringen , für die Bayern aufkommen muß. Die Lobhudelei des evan¬
gelischen Kirchen- und Volksblatts auf den Naziminister ruht daher
auf sehr schwachen Füßen , wird jedoch begreiflich, wenn man die
Mentalität dieses Blattes beobachtet. Allerdings , es wäre seltsam,
wenn man in einem Blatt mit solcher Einstellung die richtige Ueber-
schrift lesen würde : Naziheros an der Futterkrippe !

Kleiner Zchammenstofi mit Ser Polizei
in Rlanicheim

DZ - Mannheim , 1 . Mai . Heute morgen kam es vor der alten
Dragonerkaserne zwischen Kommunisten und der Polizei zu einem
kleinen Zusammenstoß, als sich ein kleiner Zug Kommunisten im
Hof der Dragonerkaserne aufstellte. Ein Schupobeamter versuchte ,
dem Zug ein mitgefllbrtes verbotenes Transparent abzunehmen,
worauf sofort einige Leute über ihn herfielen und ihm den Re¬
volver sowie den Tschakko entrissen. Eine Person wurde verhaftet .

Oie badische Konzernbilanz
Besondere Beachtung verdienen die Mitteilungen , die soeben der

Referent für Konzernstatijtik im Badischen Statistischen Landesamt
Dr . M . Vogellang , im neuesten Heft der Wirtschaftszeitschrift Der
deutsche Süden über die Verflechtung der badischen Konzerne mit
der Wirtschaft der übrigen deutschen Länder und jener des Aus¬
landes macht . ^ ■ .. .

Danach befinden sich unter der Gesamtzahl der Konzerne, die am
1 . Januar 1930 mit Badens Wirtschaft verbunden waren — 216
Konzerne mit 584 badische « Betrieben und rund 82 000 darin be¬
schäftigten Personen — 10 , deren Geltungsbereich sich nur auf Ba¬
den erstreckt . Außer diesen haben aber weitere 33 Konzerne ihren
Sitz in Baden , die sich sämtlich auch jenseits der badischen Grenzen
Kontrollrechte erworben haben . Neben 116 badischen Betrieben mit
25 000 beschäftigten Personen sind dielen Konzernen 233 außer¬
badische Betriebe mit 26 400 Personen angeschlossen . Die meisten der
außerbadischen Betriebe badischer Konzerne haben ihren Sitz in
Preußen (91 oder rund 40 v . H .) . Die Stadt Berlin beherbergt
insgesamt 17 Betriebe badischer Konzerne. An zweiter Stelle unter
den preußischen Städten stebt die Stadt Frankfurt a . M ., wo 7

außerbadische Konzernbetriebe ihren Sitz haben.

Im Ausland liegen 49 Betriebe , die badischen Konzernen zuzu¬
zählen sind . Besonders interessant sind die Feststellungen Dr . Vogel¬
fangs über die Passivseite der badischen Konzernbilanz , die durch
jene Betriebe dargestellt wird , die von außerbadischen Konzernen
abhängig sind . Ihre Zahl ist viel gröber als die der auberbadiichen
Betriebe , die badischen Konzernen angegliedert wurden . Insgesamt
konnten am 1 . Januar 1930 157 auberbadische Konzerne ermittelt
werden , denen 397 badische Betriebe mit etwas mehr als 51000
beschäftigten Personen angehören . Davon entfallen 120 Konzerne
mit 263 Betrieben und 46 000 Personen auf die Industrie und 37
mit 134 badischen Betrieben und rund 5000 Personen auf Handel
und Verkehr.

Innerhalb Deutschlands steht in der badischen passiven Konzer¬
nierung Preußens wieder an erster Stelle . 105 Konzerne haben in
diesem Land ihren Sitz, ferner 68 v . H . aller badischen Betriebe , die
von außerbadischen Konzernen abhängig sind , und 62 v. H . aller
darin beschäftigten Personen stehen unter preußischem Einfluß .
Allein auf die Stadt Berlin entfallen 50 Konzerne mit 146 badischen
Betrieben und 21500 Personen . — Dagegen sind vom Bad . Etat .
Landesamt 35 ausländische Konzerne festgestellt , denen zusammen 82
badische Betriebe mit 17 000 beschäftigten Personen angeschlossen
waren . An der Spitze steht die Schweiz, wo von der Gesamtzahl der
ausländischen Konzerne 14 beheimatet sind , welche sich insgesamt
26 badische Betriebe mit 11000 Personen angliederten . — Die Zahl
der in den Vereinigten Staaten von Amerika beheimateten Kon¬
zerne mit badischen Interessen beträgt 6 . Dazu gehören 27 ba¬
dische Betriebe mit 617 Personen . Die hier angeführten Zahlen zei¬
gen , daß der Einfluß außerbadischer Konzerne in der badischen
Wirtschaft bereits einen sehr großen Umfang angenommen hat , was
im wesentlichen mit auf die Lage Badens als Erenzland und die
allgemeine Wirtschaftsnot zurückzuführen ist.

j (jetrertesclmjlUchen
Kommunistischer Schwindel . Die Kommunistenpresse verbreitet

die Lüge, daß Gauleiter Bruns des Fabrikarbcitcrverbandes in
Frankfurt a . M . Mitglied des Aufsichtsrats der I . G . Farbenindu -
strie sei und für diese Tätigkeit 65 00 « Jl Jahreseinkommen be¬
ziehe . Der Fabrikarbeiterverband stellt demgegenüber fest : Weder
Gauleiter Bruns noch ein anderer Vertreter des Fabrikarbeiter -
Verbandes ist Mitglied des Aufsichtsrats der I . G . Farbenindustrie .
Dementsprechend kann weder der Fabrikarbeiterverband noch irgend
einer seiner Funktionäre Tantiemen in Höhe von 65 000 Jl beziehen.
Auch die Angabe der Volksstimme in Mannheim ( in Nr . 104 vom
18. Avril ds . Js .) , daß der Fabrikarbeiterverband sich den Sitz im
Aufsichtsrat erkämpff habe, trifft nicht zu . Um einer weiteren
Lcgendenbildung vorzubeugen, stellen wir dies nochmals ausdrück¬
lich fest . _ _ _ _

fl Packung
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Cigaretten — in altbewährter Qualität
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Deutsche Parlamente rechtlos
Der Freispruch von Professor Krass

. Sunt Freiwruch des nationalsozialistischen Landtagsabg . Professor
^ »st-Mannheim durch das Karlsruder Schöffengericht gebt uns fol -

ausführlicher Bericht zu :
» Das Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor
T^auh ; Beisitzer : Amtsgerichtsrat Ravv ; Schöffen : Friedrich He : '-

^ ir , Angestellter hier , und Artur Pliichke , Maschinensetzer hier )

handelte heute im überfüllten Sitzungssaals gegen den national -

Aalistischen Landtagsabgeordneten Professor Kraft aus Mann -
*>>n -Feudenheim , der wegen Beleidigung des badischen Landtags
geklagt ist . Die Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Dr . Eichen¬
er . Zu Beginn der Verhandlung beantragt der Verteidiger des
^ geklagten , Rechtsanwalt Dr . Knauh , den Schöffen Artur Plifchke
J}f8en Befangenheit abzulebnen , da dieser der Sozialdemokratischen
V>rtei angehöre und es sich hier um eine rein nationalsozialistische
§»dje handele . Der Schöffe erklärte , in der Sozialdemokratischen
Jettet nicht mehr tätig zu sein und sich nicht für befangen zu halten .
^>rauf zieht die Verteidigung ihren Ablehnungsantrag zurück.
, Die Karlsruher Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete Donners -
h , den 8 . Januar in der Stadt . Festhalle eine Versammlung , in der

sie Landtagsabgeordneten Wagner und Kraft über den „Todes -
»x>vf des Parlamentarismus " sowie Fragen des badischen Land¬
es sprachen . Kraft erörterte in seinem Vortrag , wie ungerecht

Abgeordnete Wagner im Landtag behandelt worden wäre . In
°^Iem Zuisammenhang erklärte er :

„Wenn wir Frontsoldaten seiner Zeit geahnt hätten , was
für Erfinde ! sich in deutschen Parlamenten hernmtreibt ,
dann hätten wir nicht länger auf Franzosen und Engländer

geschossen» sonder » die Gewehre herumgedreht ."
®!it diesen Aeuherungen war , wie die Anklage annimmt , auch der
fische Landtag gemeint , der gegen den Abg . Kraft Strafantrag
eegen Beleidigung stellte und dessen Immunität zwecks Strafver -
'^ >ren aufhob .

Der Angeklagte Kraft gibt an , es sei richtig , daß über die Be¬
handlung Wagners im Landtage gesprochen wurde . Er habe die
: « tlamente von damals gemeint . Den Landtag habe er nicht be¬
eidigen wollen .
. Zunächst wird Polizeisekretär Schächner als Zeuge vernommen , der
"er Versammlung anwohnte . Er hatte den Eindruck , dah Kraft all¬
gemein die deutschen Parlamente gemeint hatte . Auch Zeuge Polizei -
akretär Simon gewann in der Versammlung den Eindruck , dag Kraft
g>e Parlamente während des Krieges meinte . Kraft : Warum haben
>>e Anzeige erstattet , wenn Sie den Eindruck hatten , die damaligen
Parlamente seien gemeint ? Vorsitzender : Der Beamte war dienst -

"ch in der Versammlung und muhte Meldung erstatten . — Zeuge
^endarmeriewachtmeister Eisenbauer bat wie die bisherigen Zeugen
§ie Auffassung , dab die Parlamente während des Krieges gemeint
»>oren .

Hierauf wird Abg . Dr . Leers , der Vorsitzende des Gefchäftsord -

gUngsausschusses des badischen Landtags als Zeuge gehört . Er macht
«ngaben über die Sitzung des Eeschäftsordnungsausschusses , der sich
JiU der Frage des Strafantrags des Landtags gegen Kraft »u be-
Men hatte . Bei der Beratung war Kraft persönlich zugegen . Er
Jane die Sache so dargestellt , dah er nur knappe Notizen für jene"

ede in der Festhalle gehabt hätte ; er könne deshalb nicht präzise
[®9en , was er dort gesagt habe , aber der ganze Hergang sei doch so,
?ah man ihm einen derartigen Vorwurf nicht machen könne . Kraft
hsi damals polemisch geworden . Im Lauf « der Debatten habe man
W ) im Ausschuh den Eindruck gewonnen , als ob Kraft doch den
Irdischen Landtag meinte . Zu dem Zeugen sagte Kraft : „Sie wil¬
lst ganz genau , Herr Kollege , dab ich Sie nicht gemeint habe .

"

veuge erwiderte , das könne nicht genügen , man lege Wert darauf ,
Mzustellen , dah in unserem Landtag keine Leute sich befinden , die
?en Namen „ Gesindel " verdienen . „Herr Kraft , wenn Sie wentg -

xens sagen wollten , die Anwesenden seien ausgeschlossen ." Darauf
dabe Kraft gesagt , das tue er nicht . Das habe natürlich die An¬
nahme begründet , er meine die Parteien , die durch ihre anwesenden
Mitglieder vertreten sind . Daraufhin war man gar nicht mehr im
Zweifel , dab der Landtag gemeint sei . Auf Befragen durch den
" erteidiger erklärt Dr . Leers : Man batte den Eindruck , dab Kraft
Äe Abbitte nicht leisten wollte . Kraft : Die anderen hätten nur den
Nillen gehabt , mich bestraft zu sehen mit oder ohne Entschuldigung !
Dr . Leers verweist darauf , dah der Berichterstatter , der Abg . Horn ,

Abg . Kraft einen sehr versönlichen Vorschlag gemacht und ihm '
' ine „goldene Brücke" gebaut habe . Kraft bemerkt , dah seine Aeuhe -
snng in der Festhalle schon alsbald in der Zentrumsvresse als eine
schwere Verunglimpfung hingestellt wurde . Leers : Wenn nur eine
Dringe Minorität dagegen gewesen wäre , würde der Landtag keinen
«trafantrag gegen eines seiner Mitglieder gestellt haben . Darauf
ächtete Kraft an Dr . Leers die Frage , ob im badischen Landtag nach
aecht geurteilt werde oder nach Macht . Vorsitzender : Diese Frage

den Zeugen lehne ich ab !
! Zeug « Redakteur Fritz Laule , der ebenfalls der Versammlung an -

Mbnte , bekundet , er habe den Eindruck gehabt , Kraft meinte dem
'finite nach die Parlamente während des Krieges .

, Zeuge Redakteur Kimmig bekundet an Hand feines in der Ver -
kinmlung geschriebenen Stenogramms , Kraft habe gesagt : Wenn

Frontsoldaten geahnt hätten , welches Gesindel sich im badischen

. . . darauf habe sich Kraft verbessert und gesagt , . . . in deutschen
. Parlamenten herumtrieb usw . Kraft habe ferner geäubert : „Wenn
die Feinde von damals Agenten nach Deutschland schickten , könnten
sie nicht besser verfahren als deutsche Parlamentarier . Dieser Zeuge
ist der Ansicht, dah auch der badische Landtag gemeint war , zumal
Fragen des Landtags (die Schlägerei im Landtag usw .) vorher
Gegenstand des Kraftfchen Referats waren .

Hierauf wird der Gauleiter der NSDAP , in Baden , Robert Wag¬
ner , als Zeuge gehört . Wagner gibt u . a . an , er habe nach dem
Kriegsausgang das Innenministerium , die Gefängnisse und die Par¬
lamente bei einem Freiwilligenbataillon geschützt. Von dieser Tat¬
sache sei Kraft in seinen Eedankengängen ausgegangen . Vorsitzen¬
der : Welches Parlament hat er gemeint ? Zeuge Wagner : Er konnte
nur die Parlamente während des Krieges gemeint haben .

Zeuge Rechtsanwalt Rupp gibt u . a . an , die Rede des Abgeord¬
neten Kraft in der Festhalle sei ihm zu milde gewesen . Er habe ein
paar Zentrumsabgeordnete gelobt . Das hätte er (Zeuge ) nicht ge¬
tan . Dann sei er auf die Parlament zu sprechen gekommen und da¬
bei habe er die fragliche Wendung gebraucht . Kraft habe zweifel¬
los den Kriegs - Reichstag von 1914—18 gemeint . Gleich am anderen
Tage nach der Festballeversammlung habe der Bad . Beobachter ge¬
schrieben , der badische Landtag jei beleidigt worden . Für den Zeu¬
gen besteht nicht der geringste Zweifel , dah Kraft den Kriegs - Reichs¬
tag meinte .

Der Vorsitzende verliest hierauf die bei den Akten befindliche Er¬
mächtigung des badischen Landtags zur Strafverfolgung des Abge¬
ordneten Kraft .

Darauf wurde die Beweisaufnahme geschlossen.
Erster Staatsanwalt Dr . Efchenauer führte aus , durch die inkrimi -

nierte Äeuberung Krafts sei der badische Landtag beleidigt worden
und auf Anraten des Justizministeriums sei die Immunität aufge¬
hoben worden . Die Staatsanwaltschaft vertrete die Auffassung , dah
der Angeklagte bestraft werden müsse wegen Beleidigung . Es fei
unlogisch , wenn man sage , mit dem Ausdruck „Gesindel " könne nur
der Reichstag von 1917 gemeint sein . Der Staatsanwalt stellte die
Verurteilung des Angeklagten und die Strafhöhe in das Ermessen
des Gerichts .

Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Knauh er¬
klärte in seinem Plädoyer u . a ., Crisvien habe vor Jahren erklärt ,
er kenne kein Vaterland , das Deutschland heiht . Als der Verteidiger
mit Bezug auf die Beratung des Geschäftsordnungsausschusses von

„frisierten Vorgängen " und „Entstellungen in der Oeffentlichkeit "

spricht , weist der Vorsitzende diesen Ausdruck zurück, um den Vor¬
sitzenden des Ausschusses , Abg . Dr . Leers , zu schützen. Der Verteidi¬
ger beantragt die Freisprechung unter Hinweis darauf , dab auch nach
Auffassung der gehörten Zeugen Kraft nicht den badischen Landtag
habe treffen wollen .

Angeklagter Kraft erklärte rum Schluh : „Ich erkläre , dah ich den
badischen Landtag « id&t gemeint habe . Ich kann diese Erklärung ab¬
geben , weil sie die Wahrheit sst . Ich konnte sie im Ausschuh nicht
abgeben , weil ich mir keine Älöbe geben konnte . Unter Gesindel
verstehe ich die Parlamentarier , die schuld daran sind , dah Deutsch¬
land den Krieg verlor .

"

Nach einstündiger Beratung verkündete das erweiterte Schöffen¬
gericht folgenden llrteilsspruch :

Der Angeklagte , Professor Herbert Kraft aus Mannheim , wird
freigesprochen ; die Kosten fallen der Staatskasse zur Last . Die we -
fentlichen Urteilsgründe besagen : Durch die heutige Hauvtverhand -
lung wurde festgeftellt , dah der Angeklagte in einer öffentlichen Ver¬
sammlung am 8 . Januar in der Festhalle über den „Todeskampf des
Parlamentarismus " gesprochen hat . In längeren Ausführungen er¬
ging er sich über die Behandlung , die seinem Parteigenossen Wagner
und die ihm leibst zuteil geworden ist im badischen Landtag . Er
ging dann auf frühere Zeilen , auf die Jahre 1918 und 1929 zurück
und bat in diesem Zusammenhang mit seinen bisherigen Schilde¬
rungen , die sich in der Hauptsache mit dem badischen Landtag be¬
schäftigt haben , geäubert , wenn wir Frontsoldaten seiner Zeit ge¬
ahnt hätten , was für Gesindel sich in deutschen Parlamenten ber¬
umtreibt , hätten wir nicht länger auf Franzosen und Engländer ge¬
schossen , sondern die Gewehre berumgedrebt . Diese Tatsache erachtet
das Gericht durch die Beweisaufnahme für festgestellt . Nun bandelt
es sich zunächst um die Würdigung der Zeugen , die bei der Verfamm -
lung zugegen waren . Da ist das Zengenmaterial nach zwei Seiten
zu würdigen . Einmal die Aussagen des Zeugen Kimmig und nach
denen der anderen Zeugen . Der Zeuge Kimmig bat an Hand seines
Stenogramms erklärt , dah Kraft zunächst angefangen habe , vom ba¬
dischen Parlament zu svrechen , sich dann aber verbessert und von den
deutschen Parlamenten gesprochen habe . Dem steht gegenüber das
Zeugnis der anderen Zeugen . Diese Zeugen , die zwar ein Steno¬
gramm nicht zur Verfügung haben , haben die lleberzeugung aus den
Worten des Angeklagten genommen , dah der Angeklagte mindestens
nicht den heute bestehenden badischen Landtag gemeint bat , so dah
das Gericht ein einheitliches Beweisergebnis , welches Parlament der
Angeklagte mit seiner Angabe gemeint hat , nicht als einwandfrei
erwifen angesehen hat . Jedenfalls steht auher Zweifel , dah die
Aeuherung des Angeklagten in hohem Mähe despektierlich und krän¬
kend ist , wie man sie von einem gebildeten Mann in dieser Form

über die deutschen Parlamente nicht erwarten darf . Der Angeklagte
bat weit über das Ziel hinausgelchossen . Seine Aeuherung war
kränkend gemeint . Allein es steht nicht fest, dah der Ang ^ lagte das
jetzt bestehende badische Parlament meinte . Die Ermächtigung zur
Strafverfolgung ist nur erteilt von dem heute bestehenden Parla¬
ment . Nach dem Beweisergebnis bestehen zum mindesten erhebliche
Zweifel . Der Angeklagte bat erklärt , dah er den Reichstag gemeint
hat , — eine Erklärung , die er füglich besser im badischen Parla¬
mentsausschuh abgegeben hätte .

*

Me immer man sich zur „verbesserten " V e l e i d i *
gungsauflage stellen mag , so zeigt dieser Prozeß , daß
deutsche Parlamente vor deutschen Gerichten rechtlos sind .
Unerhörte Beleidigungen dürfen gegen deutsche Volksvertre¬
tungen ( mag nun diese oder jene damit gemeint sein ) vorge¬
bracht werden , ohne daß diesen Rechtsschutz zuteil wird . Die
deutsche Justiz hat es herrlich weit gebracht und die Staats¬
feinde können jubeln . . .

*

Interessant ist , was im Zusammenhang mit diesem Prozeh der
nationalsozialistische Führer über die Badische Presse und deren Re -
daktionsvertreter »u deren Verhältnis zum Nationalsozialismus
mitteilt :

„Hat sich Herr Kimmig zuerst als wahrheitsliebender Berichterstat¬
ter entvupvt , so zeigte er sich am Schluß der Verhandlung auch noch
als ein Mann mit guten Manieren , indem er mit dem liebenswür¬
digsten Lächeln im Gesicht , sich an den Herrn Prof . Kraft heran -
virschte , um dem Herrn Prof . Kraft zu versichern , dah Herr Kraft
ihm das nicht übel nehmen solle , er

der Herr Kimmig , und die Badische Presse seien im Grunde
genommen gar nicht so , wie der Herr Professor etwa glaube ,
ganz im Gegenteil , die Nationalsozialisten seien der Badi¬
schen Presse sehr sympathisch und die Badische Presse habe sich

immer für die Nationalsozialisten eingesetzt .
Das nennen wir Charakter ! Professor Kraft bat allerdings einen

anderen Charakter . Und zeigt diesen dadurch , dah er dem rührigen
Berichterstatter der Badischen Presse , größte Zeitung Badens , Auf¬
lage 52 000 , in liebenswürdiger Weise , aber sehr bestimmt , seine
Kehrseite zeigte .

"

Vielleicht macht sich die Nachläuferschaft der Ba¬
dischen Presse zu diesen Feststellungen des Führer ihren
besonderen Vers .

Lufiball
1 . Gruppe : Pforzheim — Keinsteinbach ; Wilserdingen — Durlach :

Grötzingen — Berghausen ; Hagssetd — Aue .
8. Grupe : Ottenhausen — Langensteinbach ; Spiclberg — Ittersbach ;

Weiler — Ettlingen .
3. Gruppe : Jöhlingen — Rutzheim ; Breiten — Leopoldshasen ; Sulz ,

selb — LiedolSheim .
4. Gruppe : F .T . Karlsruhe — Grünwinkel ; Südstadt — Union ; Knic¬

lingen — Eggenstein .
B. Gruppe : Bullenberg — Singen ; Wildbad — Stein ; Göbrichen —

OetiKheim ; Eisingen — Königsbach .
6. Gruppe : Mühlburg — Wolfartsweier ; Bulach — Eisenbahner .
7. Gruppe : Forchheim — Neuburgweier ; Rastatt — Durmersheim ;

Mörsch — Forbach .
8 . Gruppe : Beiertheim — Kandel ; Pfortz — Neupsotz ; Wörth — Rüp -

purr .

Handball
eh .

Die morgigen Spiele sind von geringem Einsluß auf die Tabelle . Fol -
gendc Spiele stehen aus dem Program : Blankenloch — Hagsfeld , Au am
Rhein — Mühlburg , Bruchsal — Pforzheim , Karlsruhe - West — Rtnt -
heim , Süd — Schutzsport Durlach .

Badisches Lanüeslkiealer Karlsruhe
Spielplan vom 2. bis 10 . Mai 1931.

Im Landestheater : Samstag , 2 . Mai : *A 22 Th .-Gem . 901—1Mi und
1201—1250. Der Hauptmann von Köpenick. Ein deutsches Märchen von
Carl Zuckmayer . 20— 23 Uhr (5 .— ) . — Sonntag . 3. Mai : * E 22 . 20 .-
Gem . 201—300 . Viktoria und ihr Husar . Operette von Paul Abraham .
19.30—22 .45 Uhr (7 .— ) . — Montag , 4. Mai : *G 23 . Th .-Gem . 1001—1100 .
Sylvia kaust sich eine » Mann . Von Alexander Engel 20 bis gegen 22
Uhr (5.— ) . — Dienstag . 5. Mai : *B 2 :3 Th .- Gem . 1101—1200 . Der
Rosenkavalier . Von Richard Straub . 19.30 bis gegen 23 ( Uhr (7.— ) . —
Mittwoch , 6. Mat : »6 23 Th .-Gem . III . S .-Gr .. 1 . Hälfte . Die Liebes -
probe . Ballett von Mozart . Hieraus : Jofcphslegendc . Ballett von Rich.
Strauß . 20—21 .45 Uhr (6 .—) . — Donnerstags , 7. Mai : Volksbühne :
Maivorstcllung . Der Hauptmann von Köpenick. Ein deutscher Märchen
von Carl Zuckmaher. 19.30—22 .30 Uhr (5 .—) . — Für diese Vorstellung
sind nur Stehplatzkarten erhältlich . — Freitag , 8. Mai : * F 24 ( Freitag ,
miete ) Th .-Gem . 1401—1500 . Zar und Zimmcrmann . Von Lortzing .
20- 22 .45 Uhr (7.- ) . - Samstag . 9 . Mal : *E 23 Th .-Gem . 1251 - 1400.
Wilhelm Tell . Von Schiller . 20— 22.30 Uhr (5 .— ) . — Sonntag , 10. Mai :
Meine Schwester und ich. Operette in einem Vor - und Nachspiel nach
Berr und Verneuil von Robert Blum . Gciaugstcrte und Musik von
Ralph Benatzky . 15—17 .45 Uhr (3.50) . Abends : » A. 23 Th .-Gem . II .
S .-Gr . Neu cinstudiert : Undine . Von Lortzing 20—23 Uhr (8 .—) .

Im Städtischen KonzerthauS : Sonntag . 33 . Mai : Keine Vorstellung .
— Sonntag , 10. Mai : »Meine Frau , das Fräulein . Opcreiienschwank
von Zerlett . Musik von Beuttcn . 19 .80—22 Uhr (3.50) .

Volksbühne . rot " ab 5. Mai 1931 abholen

L
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der neuzeitliche Helfer , ist da ! kein Hindernis . Je dicker die
Fettkrusfen in Pfannen und Töpfen , in Flaschen und Dosen , um sa mehr ist

am Platze . Nichts widersteht seiner außerordentlichen Reinigungskraft !

Spülbecken , Badewannen , Putzeimer , Bohnertücher , Mops , Fensterscheiben ,
Böden , kurz , alleswas im Haushalt frisch und sauber sein soll , ruft

geradezu nach schöner und reiner zu werden als je zuvor !
Die beaeistertenlE ]Werbraucherinnen zählen nach Millionen ! Auch
Sie dürfen da nicht fehlen . Auch Sie müssen den gewaltigen Fort¬
schritt der mühö - und sorgenlosen Haushaltsreinigung kennen
lernen , den bringt .

Verwenden Sie zum Geschirrabwaschen , Spülen und Reinigen

1. Eßlöffel (fff auf 10 Liter
= 1 Eimer heißes Wasser .

Henkel ’
s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für

Haus- und rä t^H&r
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Don Dr . Erich Rinn er
Nach Mitteilung des Reichsfinanzministeriums betragen

die gesamten Steuereinnahmen des Reichs im Rech¬
nungsjahr 1930 rund 9025 Millionen RM . Da nach den Vor¬
anschlägen im Haushaltplan 10 266 Millionen aufkommen
sollten, ist also ein Fehlbetrag von rund 1240 Mil¬
lionen entstanden. An diesem Fehlbetrag sind neben dem
Reich die Länder und Gemeinden, sowie die Knappschaftsver¬
sicherung und die Invalidenversicherung beteiligt . Das Reich
erhält rund 780 Millionen weniger als im Haushaltplan vor-
geiehen war , die Ueberweisungen an Länder und Gemeinden
vermindern sich um 337 Millionen und Knappschafts- und In¬
validenversicherung haben einen Ausfall von 125 Millionen .
Damit sind die Fehlbeträge noch nicht erschöpft , den zu diesen
Mindereinnahmen kommen noch die Mehrausgaben .
Da die Arbeitslosigkeit einen noch größeren Umfang angenom¬
men hat , als erwartet wurde, gehen die Zuschüße des Reichs
zur Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge weit über die
vorgesehenen Beträge hinaus . Genaue Zahlen sind noch nicht
bekannt. Aber man wird mindestens mit 325 Millionen Mark
Mehrausgaben des Reichs für ' diese Zwecke rechnen müsien .
Der ge> te Fehlbetrag im Reichshaushalt 1930 beläuft sich
also auf rund 780 Millionen auf der Einnahmeseite und rund
325 Millionen auf der Ausgabeseite, zusammen auf mindestens
1100 Millionen .

Dieser gewaltige Fehlbetrag ist eine Folge der Wirt¬
schaftskrise . Wie diese Wirtschaftskrise nicht nur Deutsch¬
land getroffen hat , sondern in fast allen Ländern der Welt
wütet , so sind auch ihre verhängnisvollen Folgen für die
öffentlichen Finanzen keineswegs auf Deutschland beschränkt .
An England und Amerika liegen die Dinge ebenso wie
bei uns . Auch da sind durch die Wirtschaftskrise alle Voran¬
schläge über den Haufen geworfen und Fehlbeträge von vielen
hundert Millionen entstanden. Gleichwohl hätten die Fehl¬
beträge in Deutschland nicht dieses gefährliche Ausmaß anzu¬
nehmen brauchen , wenn die Regierung sich die Kritik zu
Herzen genommen hätte , die gerade die Sozialdemokra -
1 i e immer wieder an der Entwicklung der Reichsfinanzen
geübt hat . Statt desien hat sowohl Moldenhauer als
auch Dietrich mehr als einmal versichert , daß nunmehr die
Sanierung der Reichsfinanzen endgültig durchgeführt sei und
keine wesentlichen Schwierigkeiten mehr zu erwarten wären .
Jetzt stellt sich heraus , daß der Abschluß des Rechnungsjahres
1930 für die Reichsfinanzen noch wesentlich ungünstiger ist ,
als die Regierung angenommen hatte . Die Regierung hatte
mit einem Fehlbetrag von 900 Millionen gerechnet , tatsäch¬
lich werden es mindestens 1100 Millionen sein .

Damit sind die Reichsfinanzen aufs neue in eine ernstlich
bedrohte Lage geraten . Die Einnahmevoranschläge
im Reichsetat 1931 sind auf den wahrscheinlichen Jst -
ergebnisien des Rechnungsjahres 1930 aufgebaut . Ausgehend
von dem berühmten „gemäßigten Optimismus " des Reichs¬
finanzministers hatte man dabei angenommen, daß die Wirt¬
schaftslage im Rechnungsjahr 1931 eine fühlbare Besserung
erfahren würde . Jnfolgedesien hat man die Steuererträge für
1931 wesentlich hoher angesetzt . Durch die Ergebnisse des Rech¬
nungsjahres 1930 sind jetzt diese Schätzungen schwer
erschüttert . Bereits im Januar mußte Herr Dietrich zu¬
geben, daß seine Steuerschätzungen für 1931 wahr¬
scheinlich um 200 bis 300 Millionen zu hoch sind.
Jetzt hat sich , vor allem durch die ungünstige Entwicklung der
Verbrauchssteuern, herausgestellt , daß die Fehlbeträge bei den
Steuern wesentlich über 300 Millionen hinausgehen werden.

Auf ebenso unsicheren Füßen steht die Ausgabeseite
des Reichshaushalts 1931 . Die Frühjahrsbelebung am Ar¬
beitsmarkt hat bis jetzt nicht im erwarteten Maße eingesetzt.
Ob daher die Arbeitslosenversicherung , wie vor¬
gesehen , ohne Reichszuschüsie auskommen wird , ist zweifel¬
haft . Sicher ist auf jeden Fall , daß die für die Krisenfür¬
sorge im Haushaltplan eingestellten Mittel nicht reichen
werden . Hier kann ein Mehrbedarf von mehreren hundert
Millionen entstehen. Dazu kommen die großen Fehlbeträge
bei der Knappschaftsversicherung und der Inva -
lidenversicherung . Vor allem aber kann die Finanz¬
lage der Gemeinden nicht ohne schwere Rückwirkungen
auf den Reichshaushalt bleiben. Die Gemeinden werden von
den Fürsorgelasten für die Wohlfahrtserwerbslosen erdrückt ,
sie werden eines Tages nicht mehr weiter können, wenn nicht
vom Reich Hilfe kommt . Bei dieser Sachlage muß man aber
damit rechnen , daß der Reichshaushalt 1931 einen unge¬
deckten Fehlbetrag von mindestens % Milli¬
arden enthält .

Was soll geschehen , um dieses neue bedrohliche De¬
fizit zu decken ? Grundsätzlich stehen drei Wege offen :
Steuererhöhungen , Ausgabensenkungen und Beschaffung von
Krediten . Welcher Weg soll eingeschlagen werden? Unsere
S t e u e r l a st ist hoch und wird naturgemäß in der Wirt¬
schaftskrise besonders drückend empfunden. Ohne Frage sind
noch Lücken in der Besitzbesteuerung , vorhanden , aber es
wird kaum gelingen , sie zu stopfen . Erst vor wenigen Wochen
hat die Sozialdemokratie den Versuch gemacht , das Notopfer
der höheren Einkommen und die Aufsichtsratssteuer zu er¬
höhen, aber beide Versuche , obgleich sie nur eine Mehrbela¬
stung von 45 Millionen gebracht hätten , sind am Widerstand
der Negierung und des Reichsrats gescheitert . Jetzt zeigt sich
erst in vollem Umfange, wie richtig die Sozialdemo¬
kratie gehandelt hat , als sie diese Steuererhöhungen for¬
derte , ebenso , wie berechtigt ihr Verlangen war , die Steuer¬
senkungen und Steuervereinfachungen der Notverordnung
nicht durchzuführen.

Die weitere Erhöhung der Verbrauchs st euern wäre
überaus schwierig . Schon die letzten Steuererhöhungen auf
diesem Gebiet haben ein schweres Fiasko gebracht . Gewiß
wären durch Reform des ÄranntweinMonopols und
Cinsuhrung des Tabakmonopols noch große Mehreinnahmen
ohne Mehrbelastung der breiten Massen zu erzielen. Aber
selbst wenn diese Pläne , die von der Sozialdemokratie seit
Jahren verfolgt werden, politisch durchführbar wären , würden
die Mehreinnahmen nicht schnell genug fließen, um noch in
diesem Jahr eine ausreichende Hilfe zu bringen . Bliebe letz¬
ten Endes nur noch eine Erhöhungder Umsatzsteuer ,ein Vorschlag , der seit Monaten immer wieder als letztes
Auskunftsmittel auftaucht.Wie steht es mit der Ausgabensenkung ? Die Negie¬
rung hat vom Reichstag eine Ermächtigung zu weiteren
A b st r i ch e n erhalten und wird jetzt davon Gebrauch
machen . Damit taucht mit aller Schwere das Problem auf,
an welcher Stelle Ausgabestreichungen am leichtesten zu er¬
tragen sind . Zweifellos sind das die W e h r a u s g a b e n .
Allerdings werden Groener und Hindenburg nach wie
vor ihren ganzen Einfluß aufbieten , namhafte Streichungen
auf diesem Gebiet zu verhindern . Dringen sie aber damit

durch , so laden sie die ganze Verantwortung für die politischen
und finanziellen Folgen auf sich , die aus einem solchen Ver¬
halten entstehen können.

Daneben rückt die Gefahr in unmittelbare Nähe , daß durch
Notverordnung weitere Ersparnisie erzwungen werden.
Wird die Regierung trotz wiederholter gegenteiliger Versiche¬
rungen zu einer abermaligen Kürzung der Veamtenge -
h älter greifen ? Die Erhöhung des Kürzungssatzes von 6
auf 10 Prozent wäre staatspolitifch bedenklich, würde aller¬
dings eine Einsparung von mehr als 300 Millio¬
nen bedeuten. Wird die Regierung es wagen , die Sozial¬
ausgaben anzugreifen ? Sie müßte bei diesem Versuch auf
den schärf st en Wider st and der breiten Maßen und
der Sozialdemokratie stoßen , und unübersehbare
politische Folgen könnten eintreten .

Bliebe die Beschaffung von Krediten als letzte
Möglichkeit . Auch gegen die Beschreitung dieses Weges er¬
heben sich schwere Bedenken. Aber man konnte und müßte sie
in der gegenwärtigen Notlage zurückstellen , wenn wir nur
Kredite bekämen . Die VereinigtenStaaten haben in
den letzten Monaten , um ihren Fehlbetrag zu decken , Kredite
in der gewaltigen Höhe von 1,5 Milliarden Dollar — gleich
6 Milliarden Reichsmark — ausgenommen ! Wenn das Reich
sich nur eine halbe Milliarde beschaffen könnte, wären die
ärgsten Sorgen für die nächsten Monate überwunden . Am
Jnlandsmarkt wird das kaum möglich sein . Schon die Ver¬
längerung der schwebenden Schulden stößt auf Schwierigkei¬
ten . An den Auslandsmarkt ist die Regierung bereits
in den letzten Monaten wiederholt herangetteten und es ist
ihr auch gelungen, über 600 Millionen Mark Kredite zu er¬
halten , die zur vorläufigen Abdeckung des Fehlbetrages von
1930 verwendet wurden . Wäre es so ausgeschloßen , diesen
Weg noch einmal mit Erfolg zu beschreiten ? Haben nicht
unsere Reparationsgläubiger selbst das größte Jntereßedaran , daß Deutschland zahlungsfähig bleibt ?

Die Lage der öffentlichen Finanzen ist über¬
aus ernst. Es hat keinen Sinn , die Augen davor zu ver¬
schließen, daß trotz aller gegenteiligen Beteuerungen der Re¬
gierung die Sanierung der Reichsfinanzen noch nicht
gelungen ist. In welcher Weise die Sanierung durch¬
geführt mird , das ist nicht nur eine finanzielle und wirtschaft¬
liche Frage von größtem Ausmaß , das ist zugleich die p o l i -
tischeSchicksalsfrage der Zukunft .

30 Jahre Schwebebahn Dresden -Loschwitz
Blick auf die Bergschwebebabn von Dresden nach Lofchwitz.

Bor 30 Jahren , am 6 . Mai 1901 , wurde die erste Bersschwebebabn
der Welt von Dresden nach Lcschwitz in Betrieb genommen. Die
bahn , die 280 Meter lang ist, überwindet eine Steigung von 80
Metern . Die Bremsvorrichtungen sind so vollkommen , dah wäh¬
rend der ganzen Betriebszeit noch kein Unfall vorgekommen ist.

Aufbau durch die Tat
Bon Kurt S ch ö v f l i n , Karlsruhe

Die Arbeit ist der iegenivendende Quell . Ohne das unermüdliche
emsige Schaffen der ungezählten Millionen auf der Erde wäre weder
das heutige Wirtschaftsleben noch der geistige lieber - und Unterbau
vorhanden . Aber erst die Freude am Selbstgeschaffenen hebt den
Menschen bei geistiger Regsamkeit adelnd emvor. Unsere ganze
moderne Kultur , die Wunderwerke der Technik , das Geistesleben
sind nicht das Werk einzelner oder bestimmter Völker, sondern ge¬
leistete Arbeit aller bisher gelebten menschlichen Wesen . Daher er¬
fordert das Leben nicht,starre , sondern elastische und bewegliche
Formen . Die Natur wird Zimmer mehr in den Dienst der Menschheit
gestellt , der Mensch wird immer mehr Herr der Erde . Die Kräfte
und Anstrengungen der Menschen wachsen direkt ins Gigantische.
Leider aber nicht zum Vorteil und zur Erleichterung des überwie¬
genden Teiles der Menschen . Die wirtschaftliche Entwicklung be¬
günstigte, dah bedauerlicherweise die Produktion der Wirtschafts -
güter und der Besitz der Robartikel Sache einzelner und nicht der
Gesamtheit wurde . Damit wurde die Wirtschaft das Primäre und
der Mensch , das „Ebenbild Gottes "

, das Sekundäre . Aus dieser
wirtschaftlichen Einstellung und Durchführung resultiert auch letzten
Endes die Auffassung, dah wirtschaftliches Gut viel kostbarer als
ein Menschenleben ist . Die Wirtschaft ist also Selbstzweck geworden
und herrscht über die Menschen und nicht , wie es sein sollte , dah der
Mensch das Wichtigste ist und dann erst der wirtschaftliche Wert
kommt .

Als der Eigennutz, die Profitsucht , das kapitalistische Wirtschafts¬
system, emvorstrebte, da waren die Schaffenden als Klasse nicht ge¬
schloffen, trotzdem sie bei unermüdlichem Schaffen die ersten Opfer
wurden . Lange dauerte es , bis die arbeitenden Schichten zum Selbst-
bewuhtsein ihrer Lage kamen. Ihr Elend schrie »um Himmel , Der
Gegensatz zwischen Reich und Arm wurde immer augenfälliger . Die
Manieren der wirtschaftlich überlegenen immer brutaler , despo¬
tischer , egoistischer . Es regierte schrankenlos der kapitalistische Eigen¬
nutz. Und dah das anders wird , das verdanken die arbeitenden
Menschen einem Laffalle, Engels und besonders einem Marx , dem
Dielkritisierten , Bielzerpfliickten und schlieblich sachlich doch Aner¬
kannten . Denn Marx besonders durchforschte mit unerbittlicher Sach¬
lichkeit und Konsequenz die wirtschaftlichen Gesetze der Welt . Er
zeigte dem Proletarier seine Stelle im Gesellschaftsganzen, durch -

sellschaft , zeigte das Wesen des Staates und seiner Einrichtung«''
im richtigen Lichte . Der Schaffende lernte daraus , dah er nicht alle"
gottergeben über sich ergehen zu laßen braucht. Es kam dem
senden zum Bewuhtsein , dah auch die Geschichte Menschenwerk '!>
und das nun an den Schaffenden die Zeit ist, selbst Geschichte
machen . Die Arbeiterjchaft kam zur Erkenntnis , dah ihre selchi^ '
liche Aufgabe zunächst ist, sich selbst zu befreien . Die Schaffenden e«
kannten , sie müssen die Welt in ihrem Sinne und zugleich im Sinn'
aller Menschen umändern und neu formen.

Der schaffende Mensch steht beute inmitten der Wirtschaft. &
soll zum Vollberechtigten , also Gleichberechtigten der Errunge ?

'
schäften auf allen Gebieten werden . Die Sozialdemokratie und dst
Gewerkschaften , sowie auch die kulturellen Vereinigungen der 20'
beiterschaft, dienen dem Selbstzweck , durch den proletarischen Klaff «'' '
kampf zu einem neuen Menschentum und zu einer neuen Wirtlch"

.
''

zu kommen , die dem Leben aller Menschen , also der Gesamt^ '
dienstbar ist . Nur dadurch erhält dann das einzelne Individuum
die Herrschaft über das eigene Leben. Im jetzigen Zustand ist er at'
hängiger Sklave und Vasall der kapitalistischen Profitrafferei . ll""
hier füllen die Gewerkschaften einen wichtigen Platz aus , hier lies '
ihre geschichtliche Aufgabe . Wären die Gewerkschaften nicht , da""
hätte die werktätige Bevölkerung keinerlei Schutz gegenüber den Ä"'
svrüchen der kapitalistischen Wirtschaft auf dem Gebiete der P ' "'
duktion, der Absatz-, Preis - und Kavitalbildung .

In diesem Prozeh zählt zu den Aufgaben der Gewerkschaften niü'
nur die Schaffung besserer Lohn- und Arbeitsbedingungen , sonder"
eine ihrer vornehmsten Aufgabe ist die Hebung des Bildungsniveau "
der Gewerkschaftskollegengeworden . Menschen , die lediglich al"
wirtschaftliche Ausbeutungsobjekte dienen , haben fast keine kulturrl'
len Bedürfnisse. Sobald aber durch die gewerkschaftliche Befreiung " '
arbeit , der die politische durch die Sozialdemokratische Partei vo«
ausging , der physische Mensch des Schaffenden einmal mit Nai'
rungsmitteln halbwegs gesättigt und gekleidet war und er «>"
sicheres Dach über seinem Kopfe fühlte , regten sich bei ihm auch v!"'
chische Bedürfnisse. Durch die Arbeit der Gewerkschaften bleibt ib >"
jetzt auch Zeit , sich über seine Alltagssorgen »u erheben. Die Gewerk'
schäften sind dazu berufen , den freigewerkschaftlich Organisiert «"
zu einem klassenbewuhten Proletarier zu erziehen. Damit wirke"
die Gewerkschaften auch gleichzeitig im Interesse einer gesunde"
Volkswirtschaft.

Unsere augenblickliche industrielle Zeit hat den Typ des Arbeit" '
losen geschaffen , der wohl aus dem Produktionsvrozeh ausgeschaltet
ist, und doch wieder , trotz unwirtschaftlichen Dahinvegetierens , oo"
dem Produktionsergebnis miterhalten werden muh. Der Arbeitslast
ist mit der erfchütternste Typ unserer Zeit . Zerfressen und gepeinigt
von allen Qualen äußerlich und innerlich , vegetiert er Tag um T""
dahin . Demgegenüber bedeuten die Gewerkschaften eine Kultur'
tat von unübersehbarer Tragweite . Denn die Gewerkschaften unter'
stützen in praktischem Sinne ihre Mitglieder . Der Wahlspruch „Ein«'
für alle , und alle für einen"

, hat hier Geltung . Dem einfachen 20>
beiter ist der Glaube lebendig, dah er durch die Gewerkschaften u»d
die sozialistische Idee wirtschaftlich langsam freier und zuletzt befreit
wird . Der Arbeiter , der Schaffende muh an der Organisierung de '
Arbeit und an der Verteilung ihrer Erzeugnisse interessiert sei"'
Wirtschaftliche und polit . Macht soll von den Gewerkschaften mit «'
dem Gesichtswinkel eingesetzt werden , dah der Mensch im Mittel '
Punkt des Daseins steht und ihm alle Macht auf Erden gehört .

RUNDFUNK
Sonntag , 3. Mai . g.30 Uhr : Morgetrghmnastik. 7 Uhr : Aus Hamhuk«

Hamburger Hafenkonzerl. 8—9. Uhr : Mundharmontkakonzert . 10.15 E ,Aus Stuttgart . Ev . Morgenfeier . 11 Uhr : Spanifche Klaviermusik. 11<
Uhr : Aus Leipzig. Johann Sebastian Bach, Kantate Nr . 103 . 12 U&*-
Konzert. 13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Schallplatte"'
13.30 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Schallplatte » . 13.30 Ub>:
Unfere Heimat . 15 Uhr : Der Talisman . 16 Uhr : Konzert . 18 tttr : SUjJ
Frankfurt a. M . Frauenkundgebung zum Frtedensgedanken . 18.40 Uh ^
Aus Mannheim : Otto Schwarzkopf liest aus eigenen Schriften . 19 -' “
Uhr : Aus Stuttgart Sportbericht . 19.30 Uhr : Aus Karlsruhe . Bla"'
mustk . 20 .30 Uhr : A us Stuttgart . Kleine Stücke für Klavier und B'«'
line . 21 .15 Uhr : Aus Karlsruhe „ Der Mann , den fein Gewissen tri«" '
22.40 Uhr : Aus Stuttgart . Sportbericht . 23—24 Uhr : Tanzmusik.

Montag , 4 . Mai : g Uhr : Morgenghmnasttk . 10 Uhr : Schallplatt«":
11 .45 Uhr ' FunkwerbungSkonzert . 12.20 Uhr : Schallplatten . 13 Nb' '
UnteihaltUngskonzert . 13.30 Uhr : Schallplatten . Iß Uhr : Blumenstund»'
16 -30 Uhr : Nach Frankfurt . Konzert. 18.15 Uhr : Vortrag Aus der e«ie"
alten Zeit Not macht erfinderisch. 18.45 Uhr : Aus Frankfurt . Die St «'
lung der Frau im bürgerlichen Recht . 19.15 Uhr : Aur Frankfurt . E"",«scher Sprachunterricht . 19 .45 Uhr : Aus Frankfurt . Ricarda Huch li«"
aus eigenen Dichtungen. 20.15 Uhr : Aus Frankfurt . . Der unbekan"''
Mozart " . 21.45 Uhr : AuS Frankfurt . Auf der Kommandobrücke im Bad"
Hof . 22 Uhr : AuS Berlin . Zettbericht »Wie schafft man Arbeit ". 23 U6*'
Tanzmusik.

Dienstag , 5. Mai : 6 Uhr Morgengymnastik . 10 Uhr : Schallplatt«":
11 .45 Uhr : FunkwerbungSkonzert . 12.20 Uhr : Schallplatten . 16 UP*'
Frauenstunde . Die Frau als Fremdenführertn . 16.30 Uhr : Aus Fra " '
surt . Konzert. 18.15 Uhr : Vortrag . Städtebau und Grobstadtenlwickluntz
18.45 Uhr : Vortrag . Deutsche Arbeit auf den Kanarischen Inseln . 19 -, ,Uhr : Wie kann der Arbeitslosigkeit abgcholsen werden (II ) . 19.45 Uw
Konzert . 20.30 Uhr : AuS Frankfurt . Mieter Schultze gegen alle .

Mittwoch, 6. Mai : 6 Uhr : Morgengymnasttk . 10 Uhr : Schallplatte":
11.45 Uhr : FunkwerbungSkonzert . 12.20 Uhr : Promenadekonzert . 13—15-.Uhr : Schallplatten . 15 Uhr : Kinderstunde. 16 Uhr : Für die Fra »«"
16 .30 Uhr : Nach Frankfurt . Musikalisch « Jugendstunde . 18.15 Uhr :
trag . Norwegen , ein Vorposten abendländischer Kultur und Wirtsch " '

,,
18.45 Uhr : Esperantokurs . 19.15 Uhr : Aus Frankfurt . Volkslieder!« «" !
aus Europa . 20 Uhr : Nach Frankfurt . Komödie der Willens . 21.15
Aus Frankfurt Alte Tanzmusik. 22 .15 Uhr : Stunde der Kammer« «" '

Donnerstag , 7. Mai : 6 Uhr : Morgengymnastik. 10 Uhr : Schallplatt«"'
11.15 Uhr : FunkwerbungSkonzert . 12 .20 Uhr : Stuttgart . Konz «" '
13 Uhr : Schallplatten . 15 Uhr : Ktnderstunde . 16.30 Uhr : Aus Freibm "'
Konzert. 17.40 Uhr : Aus Stuttgart . Sechs Schubert -Lieder. 18.10
Vorirag . Sinn und Bedeutung der Symbole . 18 .35 Uhr : Vortrag .
Völkerbund des Rundfunks . 19 Uhr : Rhein . Eharakterbildrr . 19.25
Vortrag WirtschastSakttviSmus 19.50 Uhr : Frankfurt . H-iterrS
Vlatlcnkonzert. 20 .15 Uhr : Aus Frankfurt . Zwei Kammeropern . 21 -
Uhr : AuS Frankfurt . Medt-Zynisches. 22 .50 Uhr : Tanzmusik. „

Freitag , 8. Mai : 6 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schallpla' '« .
'

11 .45 Uhr : FunkwerbungSkonzert . 12 .05 Uhr : Schallplatten . 13 .30 uo '
Konzert. 16 .80 Uhr : Aus Frankfurt . Konzert. 18.15 Uhr : Aus
bürg . Aktuelle Fragen funktechnischer Art . 18.45 Uhr : Aerztevortt .
Die Wahrheit über die Bluttransuflon 19.15 Uhr : Tanzmusik. 20
Das Theater und die junge Generation . II . 20 .30 Uhr : AuS KarlSN'
Zttherkonzert . 21 Uhr : Konzert . 22 .20 Uhr : Aus Stuttgart . K«""
sitionrstund« . 22 50 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Samstag , 9. Mai : 6 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schallpla" ,
11 .45 Uhr : FunkwerbungSkonzert . 12.20 Uhr : Schallplatten . 14 .50 u .
Plauderei : Wer war der geschichtliche Don Carlos ? 15.20 Uhr :
Frankfurt . Zu Schillers 126. Todestag Maria Stuart . 17 Uhr :
aus Wiesbaden . 18.15 Uhr : Vortrag . Der Kunstdünger und fein j,
flust auf Menge und Beschaffenheit unserer pflanzlichen NahrungSM »
18.45 Uhr : Aus Frankfurt . Vortrag . Di« WtrttchastSkrise in ihrem o ,
sammenhang mit unserer poltttschen Lage. 19.15 Uhr : Aus Stutt " ^
Spanischer Sprachunterricht . 19 .45 Uhr : Aus Stuttgart . Ncavolita " ' ^
Volkslieder . 20.45 Uhr : Nach Frankfurt . Kabarett der Komiker. ^
bis 24 Uhr : Aus Grr ' nerS Großgaststätten . Unterhaltungsmusik .

Ein sehr aktuelles Thema „
Drüsen und Hormone! Die wichtigste Rolle bei den ftunkti""

des menschlichen Organismus spielen die Drüsen mit innerer ^ ji
tion und ibre Sekrete , die Hormone. Ist deren Produktion man« ^
bast , so leidet die geistige, seelische, körperliche und di«
Potenz . Das weltbekannte Sexualhormon -Präparat OKASA >»
Gcbcimrat Dr . med . Lahuien bewährt sich bereits seit Jabren ^ ,
ideales Mittel gegen vorzeitiges Altern , nervöse Depressionen, .
potenz. OKASA ist in allen Anotbcken zu babon. Auf Anford«
'endet Radlauerz Kronen -Avotbeke . Berlin W . 402 . Friedrichstr-»,^
Eine Probcpackung nebst Literatur und Gutachten gegen 40 v
Porto .

3
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Das gute Nährbier
Bierbrauerei Rob Leicht Vaihingen a. d. F. - Stuttgart
—Wiederverkäufer gesucht —

Setannlmachung.
8toedä gänzlicher

Auslösung des Schuhlagers
h. Landauer . Kaiserstratze 183

Werden die noch gut sortierten Lagerbestände
isst ausschließlich

erster Marken -Schuhe
? r die Hälfte der ursprünglichen Kleinber»
'Nasspreije abgegeben

Herren- , Damen - und
Kinderschuhe

E«tümpse u . Schuhputzmittet mit 40°/, Rabatt
^ er billig lausen will , bemühe sich 3140

Kaiserstrabe 183 killk Srept hoch
(Kein £abcn)

p * | gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

voiteilh . 1. Farbenh . Huu
Waldstr .15 , b Colosseum

Küche
Wir haben eine KUche
gegen eine neue in
Zahlung genommen .
Diese besteht aus 1 Bü¬
fett . 1 Kredenz . 1 Tisch
2 Stuhle . 1 Hocker unc
ist sehr gut erhalten .
Der Preis ist Mk. 160.—
und eine sehr günstige
Gelegenkeit . 313»

Möbelhaus
Carl Baum & Co
Erbprlnzenstr . 30

Kein Laden -
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u . KUchen

Teilzahlung
Kaninchen 96 Pkt .

1,4 Cinchilla 10 biS 14
Monate alte Häsinnen
mit Jungen billig ad-
zugeben.JuliuSKarcher .
Spielberg 1 » 4 . K627

1 Stubenwagen und
1 Kinderklop-stuhl
gut erhalten , billig zu
verlausen Gartenstadt
Rüppurr Asternweg a.

Kampf-Uteratur

Badisches
Landestheate
Samstag , 2 . Mai

* A 22
Th .-Gem. 901— 1000

und 1201—1260
Der

Saupimaim
von Köpemü
Lin deutsche » Märchen
von Carl Zuckmayer

Regie Dr . Waag
Witwirkende : Crmarth

fflentet. Jank .
Rademacher, Selling ,

Guse, Hebeiien.
Müllich, Baumbach,
Brand . Dahlen , Graf
I . Grötzinger, Herz,

Hier!, Höcker ,
Hospach . Just ,
O. Kienscheri .

) . Kienscheri. Kloeble
Kühne, Luther .

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze,

b . d . Trenck, ArraS .
Eich , Grimm . Hölzer,

Kilian , Kleinvub.
Lindemann , Luger.

Meyer , Nagel ,
Neidinger , Riviniu »,

Seibert , Schmitt ,
H . Müller , Rinller .

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Lreise A (0.70— 5.00 M )
- 939

Sonntag , 8 . Mai
* K 22

Th -Gem. 201—300

Viktoria
u . ihrHosar

Operette von
Paul Abraham

Dirigent : « eilberth
Regie : Fürstenau

'
Mitwirkende iFischbach

Jank , Seiberltch ,
I . Grötzinger, Hospach ,

Kalnbach, Kieier,
Kloeble, Löser, Müller ,
P . Nentwig , Prüter ,

Arra », Kilian ,
Linvemann . RiviniuS

Anfang 19 .30 Uhr
Ende 22 30 Uhr

greife C (1 .00—7 .00 .# )

Im .lonlmsvermhren über das Vermögen
des HauptmannS a . D Otto Haug . früher in
Karlsruhe , jetzt in Mexico ist zur Anhörung
der Gläubiger über den vom Abwesenheits¬
pfleger des Gemeinschuldners gestellten Antrag
aus eine bemGemeinfchuldner zu bewilligende
Unterstützung Termin bestimmt aus : Mittwoch,
den 13 . Mai 1931 , vormittags 11 °/« Uhr, vor
dem Amtsgericht Karlsruhe , Akademiesir. 8,
1 Stock, Zimmer 246 . Die Begründung des
llmerstützungsantrags liegt bei der Geschäfts¬
stelle zur Einsicht aus. ms

Karlsruhe , den 29 April 1931.
Geschäftsstelle de« Amtsgericht » A 8 .

lieber das Vermögen der Firma Theodor
Zenker, Hutgeschästhier , Kaiserstraße 61 , wurde
deute vormittag 9 Uhr Konkurs eröffnet Kon«
ursocrwalier iit Kausmann Johannes Rist hier ,

Hans Thomastraße b . Konlarsfordei ungen sind
nis 10. Juni 1931 beim Gerichte anzumelden .
Termin zur Wahl eines Vcrw ltcrs , eines
GläubiqerauSschusses, zur Entschließung über
die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände ist am - Freitag , den 29. Mai 1931 .
vormittags 11 Uhr und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen am : Freitag , den
19 . Juni 1931 , boimittags II Uhr vor dem
Amtsgericht Karls «uhe, Akademiestraße 8, 3
Stock , Zimmer Nr . 253 . Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Waffe etwas
Ichuldet, darf nichts mehr an den Gemein¬
schuldner leisten. Der Besitz der Sache und
ein Anspruch aus abgesonderte Befriedigung
rarem» ist dem Konkursverwalter di» 10. Juni
1931 anzuzeigen . Karlsruhe , den 29 . April
193l. Geschäftsstelle de» Amtsgerichts A 1.

gegen

0 .70

0 .30

0 .30

Adam Remmele

NouemDer -verbrecher
Die Entlarvung einer Agitationsphrase RM.

Neue Auflage soeben heraus :
Adam Remmele

FaschlsUsche
TreiMiausMilturon

4 . Auflage RM.
Soeben erschienen :
Dis
Doiitisclien Befangenen
im fafcbimicnen Italien
Herausgegeben von der Kommissionzur
Untersuchung der Lage der politischen
Gefangenen . RM .

Oberleutn . zur See a. D ., Dr. H. Klotz

Hitlers Sozialismus
Die Schlußsätze des Heftes : »Gegen den
Marxismus? Nein! Gegen das Proletariat ,
gegen die gerechte Entlohnung der Ar¬
beit. Für den Klassenkampf des Kapitals
gegen die Massen! d
Das ist der Sozialismus Hitlers ! < RM. U . 1U

Rrichstagspräsldent Paul Lflbe

Drache marxismus
Sine volkstümliche Darstellung marxi- n . a
stischer Gedankengänge . RM. U . IU

Wir bitten die Parteifunktionäre , die Gewerkschaften
und die Ortsvereine den Vertrieb dieser für die Auf¬
klärung der Massen ungeheuer wichtigen Kampf¬
schriften dadurch zu unterstützen , daß wie bisher der
Absatz in Partei - und Gewerkschaftsversammlungen
durchorganisiert wird . Bestellungen erbitten wir um¬
gehend an uns.

Voihslreund Buchhandlung
Karlsruhe, Waldstr . »8 • Fernruf 7020/21

Pfandscheine werden
hiermit ausgesordert .
ihre Pfänder bis längst
8. Mai 1931 auszu¬
lösen oder die Scheine
ji » zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lassen ,
widrigensalls die Psän -
oer zur Versteigerung
gebracht werben 93»
Karlsruhe , 30.April 31 .

Städt . Pfandlcihkasse

Schneiderin
ucht Kunden m und

außer dem Hause. Zu
ersragen unter Bb21
.in Volkssreund.

Stadtgarten
Sonntag , den 3. Mai

von 11— 12»,. Uhr :
Frühkonzert

(kein Musitzuschlagi.
Orchester: Städtische
Schülerkapell?,Leitung :
Hauptlehrer Greulich.

Bon ld '/r -- 18Uhr :
RachmittagSkouzert

Orchester: Badische
Potizeikapelle, Leitung :

Obermusikmeister
I . Heisig

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

ümtudie

/ / /

Über das Vermögen des Kaufmanns L. Schan
delwein in Karlsruhe . Amalienftraße >4 , jetzt
Melanchthonstraße 3, wurde heute nachmittag
51/2 Uhr Konkurs eröffnet. Konkursverwalter
ist Rechtsanwalt Werner Attselix in Karlsruhe ,
Akademiestraße 27. Konlurssorderungen sind
dis zum 29. Mai 1931 beim Gerichte anzu¬
melden. Termin zur Wahl eines Verwalte >s
eines Gläubigeraus .chuffes , zur Entschließung
über die in 8 >32 der Konlursordnung be¬
zeichneten Gegenstände ist am Mittwoch, den
20. Mai 1931, bormittaas 11 Uhr und zur
Prüfung der angemeldcten Forderungen am
Donnerstag , den II . Juni 1931 vormittag «
II Uhr vor dem Amtsgericht Karlsruhe , Aka -
bemiestraße 8, I . Stock. Zimmer Nr . 43 . Wer
Geaenstänvc der Konkursmasse besitzt oder zur
Waffe etwa» schuldet , darf nichts mehr an dev
Gemeinschuloncr leisten. Der Besitz der Sache
und ein Anspruch auf abgesonderte Befriedigung
daraus ist dem Konkursverwalter bis 20 . Mai
1931 anzuzeigen . Karlsruhe , den 29. April 1931
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A7 . 947

Junger Schlosser , 21
Jahre alt , sucht Stelle
gleich welcherArt . Adr .
zu ersr. unt P 620 im
Volksireund .

Zwangsversteigerung .
Montag , den 4 . Mai 1931. nachmittags 2 Uhr,

werde ich in Karlsruhe im Ptandlokal , Herren

1 Schreibtisch, 1 Ruhebett , 1 gr . Sprechavparat
mit Blatten , 1 Büfett . > Kredenz, 1 Klavier ,
l Blitz und I Wolf, l Piano , 2 Tische 1 Laden-
theke mit Aussatz und l Warenschrank. 1 Kaffen -
schrank , l Rolladenschrank, 2 Schranke, 1 Musik¬
automat , l Herrenfahrrad , I Damensahrrad ,
l Oelgemälde , 5 kg Bodenlack.

Karlsruhe , den 1. Mai 1931 . 3137
Burgmann , Gerichtsvollzieher

aller Art
kauft u
verkauft
tortwähr .

Hlslhmuun , Z3hringerstr .ro
Elektrisch . Heizsonne
wie neu, gibt ab , zum
Preise von mjt . Emil
Haselwander . Bielig
heim , Baden , Leopold,
straße 24. H620

Gemeinnützige

Kredithilfe
zur Anschaffung von
Bedarfsartikeln , auch
Barkredite durch Spar¬
vertrag 100A 6 . 6000 .«
aus 3 Jahre . Näheres
durch die Bezirkslei¬
tung Durlach » Auer-
stratze 27, II . NB . Bei
schriftlichen Anfragen
ist Rückporto beizusüg.

Verlaufen
meitze « atze mit
schwarzen Flecken und
Schwanz W.6I9
Lnisenstr . 37 , Hth 11.

Vürgerairsschußversammiuirg
Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus

schuffes zu einer öffentlichen Versammlung aus
Montag , den 41 . Mai d . I ., pünktl . 1« Uhr ,
und ersorderlichensalls die folgenden Tage , in
den Bürgersaat des Rathauses .

Tagesordnung :
1. Gemeindevoranschlag für das Rechnungs¬

jahr 1931 (37).
2. Aulwand für außerordentliche Unter¬

nehmungen (36 ).
3. Erweiterung und Verbesserung der Be¬

trieb». und Veriettung ^aittagen für Gas
Waffer und elektrischen Strom (5).

4 . Wohnungsbau 1931 (6)
&. Grundstückserwerbungen gemäß Gemeinde-

beschluß vom 4 Juni 1926 ,34 und 2) .
6. Erwerbung von Straßengeländc (3) .

7. Verkauf de» Grundstücks Lgb -stir . 6771
an der Neckar - und Kandelstraße ' 35).

8 Verkauf von Grundstücken an der Ostseite
der Klosestrasie (38).

9. Straßenkostenrückersatz ( 1)
10. Straxen - und Kanalvauten (8)

Bor der Sitzung , von 16 .40 bis 1605 Uhr
fnter 9^ 80 » io

'
btt linde? die Erneuerungswahl von zwei Mitglie

mttbern des StiftungSrats der Adols. und Jo
l' °u° ^ -° l° ie^ tiftung statt .

E
,

Karlsruhe , den 30 April 1931.
Der Oberbürgermeister .

Zwangsversteigerung .
Montag , den 4? Mai 1931 , nachmittags 2 Uhr,

werde ich in Karlsruhe , Psandiolal , Herren¬
straße 4b a gegen bare Zahlung im Bollstrek-

2 vcaymaskymen , i streuena , *> üu )it »/Hiu |vvmcii
und 1 Schreibmaschinentisch, 1 Radio mit Laut ,
precher, t Schreibtischstuhl. 1 Auszieh, und
1 Rauchtisch. 1 Alten chrank , 1 Warenschrank
2 Kleiderfchränke, 1 Ruhebett , 1 Registrierkasse
1 gr . Wandspiegel , 1 Spiegcschrank. l Laden-
lheke. Ferner an Ort und Stelle mit Be-
kanntgabe im Psandlokal : 2 Läuserschweine

Karlsruhe ren 1 Mai 1931 .
Zaum Gerichtsvollzieher 3136

Haus- und Strahensammlung.
Wir richten an die Bevölkerung Karlsruhes

die herzliche Bitte , unser» Sammlern und
Sammlerinnen bei der HauSiammlung in d Zeit
vom 26. 4 bis 3. 5 . und Straßcnsammlung am
Sonntag , den 3 . 6. zu Gunsten unserer Für¬
sorgeeinrichtungen eine freundliche Gabe zu
spenden. 3<ni

Der Evang. Jugend- und Wohlsahrtrdienst
Erbpiinzenstraße 6

Herren -
und Knabenkleider

stets das Neueste , zum Teil in eigener
Werkstatt hergestellt , zu denkbar

billigsten Preisen bei * a

GretZ , Schneidermeister,
■Karienstraus 27

Prima maBarbeü Ra &attmaraer

r
VERLANGEN SIE UBER DIE EINZELNEN MODELLE SPEZIALPROSPEKTE
MIT PREISEN BEIM NÄCHSTEN M S W VERTRETER

NSU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE AG. NECKARSULM/ WÖRTT.

EREIKS
DRUCXSACHEH

Satzungen
mitgitcds-

Hartsn
BriefDogsn
Huuerte
Elntritlskarie
Programms
Plakate
Lotterie-Lose
usw.
in jeder Aus¬
führung
liefert saubei
und billigst ir
kurzer Zeit

ueriagsdrucKerei
uoihsireund G. m .tu
Karlsruhe , u/aldstr. 28

Junger Mann 18 I
alt sucht Stelle als

Aualftnler
^wöchentlich 15 RM .)
Off. unter Nr . 3278 an

Voltslreundbüro

6ewerhschattiicriGenossenscbatt-
nche Uersicherungsaktlengeseil-

schalt, Hamburg 5.
Größte Voihsverslcherungs-Geseiischait Deutschlands
Gegenwärtig rund 2,2 Millionen Versicherte
mit 900 Millionen RMk. Versicherungsfumme ,

125 Millionen RMk . Vermögen
davon Eigentum der Versicherten

Prämienreserve über 85 Millionen RMark
Gewinnanteile über 20 Millionen RMark
zusammen Uber 105 Millionen RMk .

versicherunssieisiungen : über tt Million, imseit November 1923 (Ende der Inflation ).
Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen : Karlsruhe
achützenstraße 16 ; Schramberg i.Württemb . Volkshaus oder

der Vorstand der Volksfürsorge ln Hamburg 6
'

An der Alster 67—61

4|16 PS opei
gut erhalten billig zu
verkaufen. Gerwig -
l
'traße 4 « , parterre .

HWIHM »
vermittelt — s. Geld¬
geber kostenfrei —
August Schmitt ,
ftypolhekengeschäst.
Karlsruhe , Hirsch¬
straße 43. Gegr . 1879

Teleson 2117

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i . O.
Bahnstation Wiebelsbach - Heubach

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art. Direkt am Walde gelegen ,
herrlicher Ausblick ins Gebirge . Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve -
randas - Zentralheizung , Bad. AufWunsch
Behandlung und Bestrahlung aller Art

Der Besitzer : „
Heinrich Schielt , prakt . Homöopath g

Erste Kirche Christi . Wissenschafter
(First Church 01 Christ , sclentlst , Narisruhi.Bd .)
Goti «»dienste: Sonntag » 9*/t Uhr vormittag ».
Mittwoch 8 Uhr add». KrieqSstr. 84 . Bortroglsoal

Arbeiter!reuten dieser Zeitunal

I

Ludwig Schweisgut
Erurr nzanstraue 4 beim Rondeipiatz

PiailOS , nur beite Fabrikate !

Milkskreund
Größte politiIcke Tageszeitung Mittelbadens

In allen Bevöllcerungsfckickten gefdiatzt und
beachtet, deshalb haben Inferate beften Erfolg

i MrlagsdruckereiMlkskrmnd
GmtH . , KarlsruKe, Waldftrafje 28 • Fernruf 7020/21
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wird immer größer , wenn Sie ein sclvechtsitzendes und lästiges Bruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leiden undkann zur Todesursache werden . (Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert werden ryrrß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen SieIhren Arzt. Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß es in IhremInteresse liegen , sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage anfertigen zu lassen . Durch Tag- und Nachttragen meiner
Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .Werkmstr . A . B . schreibt u . a. „Mein schwerer Leistenbruch Ist
geheilt . Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Mensch !“ Landwirt Fr. St . schreibt u . a. : ,Jch sehe mich
genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusprechen . ,wurde ich ganz befreit von meinem Leiden .“

Bandagen von RM. 15 !— an . Für Bruch- und Vorfall - Leidendekostenlos zu sprechen in : MarisrullB . s . Mai, von 2—5 Uhi u 7. Mai .v . 8—12 ' i Uhr im Hotel Lutz , am alten Bahnhof . PIOPZhBllll , 7: Mai
von 2 /«—6 Uhr. im Hotel ' Ruf. Rastatt . M. Mai, von 8 —1 Uhr. imBahnhofhotei . Bruchsal . 8 Mai . von 3—6 Uhr, im Bahnbothotel
„Friedr chshof .^eSMmdeti naoh Maß In srarantiert
Außerdem unübertroffener Ausführung
K. Ruttlng , Spezlalüandaglst . KOIIt , Rlehard -Wagner -Straße f6

sofortiger, täglicher Baruordienst !
Auch Leistungs -Zulagen erhalten Sie bei
Werbung von Mitgliedern für

jegeiadi
“

Deutlclte Falnramiirlorse
Baden-Baden
mit angeschlossener Fahrrad -Versicherung
gegen Diebstahl .
Angenehmer Nebenverdienst !

Tausende von Anerkennungen und Dankschreibenfür prompte Qualitäts -Regulierungen . 1084

Ettlingen CG (Baden)

Ettiinser mostansatz
(Bester Aptelmostersatz )

100 Liter - Portion 4 - RM .Hauck ’ s Haidalbeerantali
\ 100 Ltr -Portion 5 .- RM. Kein Kochen und Zer¬

kleinern mehr nötig -
Ettiinger mostanutztoBriK Hermann Hauck

Wo keine Niederlage
1081 Lieferung franko

Erstklassige
marnefl -Fihrrider
Srltsner

Adler -
Torpedo

kauf . Sie am gün¬
stigsten i größten
Fachgeschält von
P. Bernarös

Passage « s
EckeAkademiestr
AufWunsch bis zu12 Monatsraten

Auch Beamten¬
bank - Werenkauf
Alle Reparaturen ,Meten , senituena.Pedale , Ketten .Lenker . Bremsen ,Sättel etc .,Rahmen
honkurrtnzlcs billig

Freie Turnerschaft
Karlsruhe
Sportplatz Linken -
heinter Landstraße
Sonntag . 3 . mal
nachmittags 2 Unranturnen
unter Mitwirkung
aller Sparten
FuSbali Wettspiel
FTK - GrMKel

üandbaiiweitspieie
montan , a unr

RiOflSlS *
Versammlung
Gamnrinushalie

Möbliertes Zimmer
mit cleklr. Licht, . billig
zu hermieteii . Schillcr-
ittaße 27 , >V,
Sonnige » sreitndlrchet
Zimmer mit eleftr .Licht
ist sofort oder ipäter zu
vermielen Anruf . von
8 —2 Uhr bei ftr Port ,
kubolrftr . 18 , IV, 1.

3u vermieten:
per sofort August . Türe - Straße 6 , 2. Stocklinks, 4 Zimmer , Bad und Mansarde ,
per 1 Juli « ngust -Türr -Stratze « , I . Stock ,links. 4 Zimmer . Bad und Mansarde ,
per I . Juli « u gnst -Türr - Ltratze 4 , 2. Stock ,

rech» , « Zimmer , Bad und Mansarde ,
per 1. Juli « arlenstratze « , 3 , Stock , IInlS ,4 Zimmer , etnger . Bad , Mansarde ,
per 1, Juli veierlheimer Allee 1 . 1, Stock

7 Zimmer , etnger . Bad , Zentralheizung .
ttlr Industrie und Handel

G m . b . H
Siefauienfte . 4» , Sprechzeit 3 6 Uhr. Tel . 253 <

PfingstAngebot !
Seiten günstige Geiegenheitskäufe

modFotm , mit 3tür .Schrank ,
Innenspiegel mit Vorhang
oder Außenspiegei ,weiß Marmor, komplett .

natur lasiert , mod. Form,
1 Büfett , I Kredenz , 1 Tiach ,
2 Stühle , l Hocker .

Riealge Auswahl — Zahlungsarlelchterung
Liefarung frei Haus

HM -
naus

Karlsruhe . KafserstratiB 111

Erholungsheim
der Stadl Karlsruhe in Baden -Baden

iir Frauen und Mädchen sowie Ehepaare .
Verpflegungssatz 4 f.O RM täglich , füt
Kassen u . auswärtige Selbstzahler 6 RM
Anmeldungen von 8 bis IO Uhr werktäg¬
lich beim 9i6

Städtischen Krankenhaus Karlsruhe

Schneiderin
mit 3uschnride»Divlom
emvs - sich in u . außer
dem Hause. 6 «22
Augarienftr . 72/11

Ich habe mich in Baden - Hudeu als

Zahnarzt
niedergelassen und die Praxis des
verstorbenen Herrn Dr . F . Ho sch

übernommen
Sprechstunden : Werktags vormitt ,
von 9 — 12Vj Uhr und nachmitt , von

2 ' /|—5 Uhr
in den bisherigen Räumen Lange -

Straße 1, 2 Stock , Teleph . 640,
Dr . Eugen Hartmann
^ Zahnarzt . nt » j

Singschule
an der Bad Hochschule und (ton *
ferbatonnm für Musik

Mittwoch , den 6 . Mai 1931
abends 8 Uhr, im großen Saal der
Festhalle

Öffentliche
Singstunde

Frühling « - und Wanderlieder
Leitung : Gustav Etzkorn

Eintrittskarten zu 1 20, 90, 70 und 50 Pfg.
bei Fritz Müller , Lcke Kaiser- und Waldstr ,
Franz Dusel , Kasterstraße 82a und an der
Abendkasse , 937

inzel's MF« Ffuld 36,0
Ein Wohltäter r erMenschheit - Wirkt

Wunder beiErmüdungund Erschlaffung . Der
Förderer körperlichen
und geistigen Wohl¬
befindens . Ein Ver¬
such wird ° ie über¬
zeugen ! Erhältlich in
Apotheken . Drogerien
Reformhäusern etc .

Fläschchen zu
IWI. 1, —, 2.— und 2 .—

Niederlage bei L Fiaoig . Karlsruhe. AaterstrtBe
Al einiger Hersteller : «uz. KBnzal, HirisruM
Biologisches Latioratorium . BahRhoistrase 13

Alles für ’s Büro
bei

Curt Riedel & C9
Fachgeschäft iOr Bürobedarf

Karlsruhe , Waldstraßc 6
Telefon 3979 - Segr . iaio

o mm er¬
pressen
weiden unter Garantie durch
IIENIIC StärkeH beael -
VCIUlO tlgt . Preis Ji 2.75
Diogerie C Roth Herrenstr

26 28 , Drogerie Th Walz , Jollystr . 17
Engel -Drogerie Apotheker H . Reichard .Werderpl .44 ; iuKarinr . - H nhlb . : Merkur -
Drog . W . Hofmeister . 1168

Brauchen Sie Kiel?
Dann wenden Sie sich u .Nr . 3127
an den Volkstreund . Sie werden
gut und billig bedient . B <quemeTeilzahlung .

ln zwei Theatern gleichzeitig t
Revue - Farbe - Ton
Das was mensenenaugen le gesehen!

Die berühmtesten Bühnen - und Revuekünstler,die charmantesten Tänzerinnen ,die pronrnentesten Sänger , die witzigsten Exzentriker , die schönsten Girls,nmeinsrestelli in eine Seenerie , wie sie faszinierender , prunkvoller und fanta¬stischer nicht gedacht werden kann , vereint diese unerhörte Revue eine gran¬diose schau , wie sie die Weit noch niemals zuvor gesehen hat . Eine unbedingteSpitzenleistung modernster Kunst

Die Schöpfung der 1000 Wunder durch
P^lll UlliSteman in seiner Tonfarben -Revue

Der JazzkOnig
Deutscher Ansager : Arnold Korff 3133

Hülst Prttwn tut «mi Inhalt der Revue ;
Das berühmte Riesen -Solisten -Jazzorchester unter Leitung von P. Whiteman .Die Braut und deren Trachten und Schleier im Laufe der Jahrhunderte . .Die unerhörte , weltberühmte JRiiapsodie In Bue ** vom Solisten Orchestergespielt und vom sroßen Ballett getanzt . . . Der Vagabunden -Tanz und Ge -
S8-"»- • * Die Deutschen Tanzgirls aus Königsb ^r » . . . . Der weltbekannteoebattentanzer Jacque Cart er. . . Dis Irwin* Girls . . Die Maraert Girls. . Der lebende Garten . Mp Tanz Her Nationen : Die National -tanze und Gesänge der verschiedensten Nationen u . a . Der Deutsche Walzer• Der Englische Haida. . Der Tanz der Niederländer - . . Rußlands -
. • Spaniens - • . Frankreichs und . anderer Nationen Tänze und Gesänge -

Ab heute Samstag gleichzeitig in beiden Theatern

Palast-
Herrenstr . 119 Telefon 2502 Marlenotr . 16 • Telefon 628 *

Anfangszeiten in beiden Theatern -
Heul « Semslan o , e .15 . s .es » morgen Sonntag 2 . » . 6 .19 . 8 .49

Luftpost
Ter Karlsruher Luslposiherkehr wird vom

1 Mai ab wieder ausgenommen.Bon diesem Zeitpunkt ab ist die PoNanstalt
aus dem Flughafen werktäglich von 8 — 11 ' /2und von 15.30 — 18 Uhr für die Annahme von-luftposlsendungen jeder Art geöffnet.AuSlünste über die Schlußzelten bei den ein -
,einen Flügen erteilt dar Postamt 2 (Hbhs ) .An den Lustpoffdriefkaften beim Postamt 2
(Hbhf ) , am Marktplatz, am Postamt 1 iKaiser-
stratze -Hauptpost» pnd am Flugvlatz sin » die
Schlußzeiten und die Richtung ver Flüge
nebst den Anschlüsien vno die wichtigsten
Gebühren vermerkt. Auch in den Schalterhallenver Postämter und in der Bahnhofshalle
hängen Flugvläne auS. ,4S

Snielinger Anzeigen
De» AbschluffeS der Jahresrechnung wegenbleibt die Aemeindekaffe am Montag , den 4und Dienstag , ven 5, Mai 1931 für den all -

gemeinen ZahlungSoerlehr geschloffen .
Aemeindekaffe Knielingen .

vruchsaler Anzeigen
Gedäudesondersteuer für

da » Rechnungsjahr 1VS1
Die Gebäudesondersteuerliste für die Zeit vom

I . April >930 bl» 31, Mär , , 931 liegt ab Frei -
tag , den I Mai 1941 eine Woche zur Einsicht
»er Pflichtigen im Rathaus , Zimmer 35 aufDie gemäß 8 8a Ziff 1—3 de» Gebäudeson-
dersteuergesetzeS im Borjahr gewährten Ermäßi -
gungen gelten auch für da» neue Steuer jahr ,soweit die BorauSsetzungen der Lrmäßiguna
M' tveslehen gl 3

Brachial , de » 30. April 1931 .
Der Oberbürgermeister .

Lederjacke
braun , Gr . bv billig zu
verl . Uhlandstr . 5. l . Si

jcnuizimmsr . Vorneh¬
mes Schlatzimmer ,gediegene und feine
Arbeit , Mahagoni po¬liert . Wir verkamen
dieses Zimmer unter
unser - Selosikosten -
F
ireis, da es schon
ängere Zeit steht u

daher etwas unmo¬
dern geworden iaf .Außerdem wird ein
derartig schweres
Zimmer selten ge¬kauft . Das Zimmer
besteht aus einem
großen , breiten Klei¬
derschrank mit vol¬
ler Einlegearbeit u.
ftristsllinnenspiegel .2 ganz schwer - Bett -
s eilen in besonders
reicher Aufmachung .
Frisiertoilette . 2 Pol-
sterstühisn . DerPreis
dieses Zimmers ist
S »0 Wenn Sie
Wert auf ein ganz
gediegenes schweres
Mahagoni-Schlafzim¬
mer legen , so haben
Sie h erdie passende
Geb genheit . ihr altes
Schlafzimmer nen¬
nten wir auch hier
in Zahlung Für die¬
ses Zimmer überneh¬
men wir 10 Jahre
Garantie . s 05

Möbelhaus
Carl Baum & Co.

Karlsruhe ,
Erbprin ’-enstrasse 30

Kein Laden .
Ständiges Lager Uber
100 zünm . u . Küchen

Amzüge
übernimmt bei billig
ster Berechnung Offert
unter Nr . 3296 an dar
Polls fieundbüro .

l -Zim . - Wohnung
auf 1. Juni in gutem
Hause zu vermieten
Traiästr . 7 IV. M623

mit Alkoven u . Man <
sarve Werderstr . f , IV
Stock aus I . JuU zu der-
mieten.NäheteSNelkcn.
ftraße 5. fl Stock. H13t

moderneonerhemden
mrs Fronianr

Herren -Oberhemd A QG
bunt Popelin . S .BO

Herren -Oberhemd A QO
walß PopaMn . 5 .90 • ■^ ^

4 .90
weiß PopaMn

Herren -Sporthemd
clau , mit fettem Kragen und paae . Bindtr

uvciuuxL

ZKirschke ?;. in .
. 31.

3«"7

S - Zim - Wohnung
gesucht MühfburgWcst ^
stadt, eventl. V* Jahr
BorauSzhf . Angeb . mit
Preis u Nr . 3125 an
oaS Volksfreundbüro

Lbstabsatz - Aenossenschast
Hierdurcki bringe ich zur öffentlichen Kennt¬

nis. baß am SamStag , den 25. d». MfS . die
Obsterzeuger aus den Gemeinden RotenrclS.
Kichclbach. Sufzdach , Gernsbach , Hörden , Sel¬
bach , Ottenau und Gaggcnau eine Odstadsatz -
Genossenschast mit dem Sitz in Gaggenau ge-
grünoet haben . Diese Obstabsatz -Genossenschasl
hat den Zweck, sür die zweckmäßige Berwcrtung
kcr anfallenden Obstes und zwar auch sür die
kleinsten Mengen zu angemessenen Pt eilen zu
sorgen . Diese Einrichtung richtet sich nicht ge¬
gen die freie Wirtschaft und insbesondere da»
Händlcrium , sie will vielmehr mit dem Handel
irbeiien .

Die Obstabsatz -Genoffenschasf nimmt nur Ware
an von den Petsonen , die Gcnoffe sind . Dct
Eintritt in die Genoffenschast muß aber vor
Beginn der Obsternte erfolgt sein .

Um sür dieses Jabr einen Abschluß zu er-
teichen. wird zur Eintragung in die (venoffen -
icha tSIiste Zeit bis Montag , den 4 . Mat VS .
Z » . gegeben . Spätere Anmeldungen können
in diesem Jahre nicht mehr berückstchtigt wer -
den . Ich mache deshalb die Obsterzeuger von
hier und and) in den Nadfbargemeinvett da>
raus ausmerksam, sich noch vis spätestens Mon
ag, den 4. Mai in die Genossenfchastslisteeine

tragen zu wollen . Diejenigen , welche an dct
GründungSversammlung teilgenommen und sid>
dort einaeti agen haben, brauchen eine weitet
Eintragung nicht mehr vollziehen. Die Lifte zur
Eintragung liegt aus dem Rathause in Gag¬
genau , Zimmer Nr , 8 bei Herrn Regele aur.
wo auch die näheren Bedingungen erfahren
werden können.

Grundfätzltch beruht die Mitgliedschait da-
raui , bau jedes Mitglied ein Mitgliedsgeld von
RM . 20.— innerhalb 2 Jahren bezahlen muß
und sür eine Hastsumme von RM . 50.— pflichtig
ist sür den Fall , daß dsr Genossenschaft ein
Biißgeschick zul ößt. Die Haftung de» einzelnen
ist daher beschränkt , cs kann kein Mitglied mit
mehr alS RM . 50.— in Anspruch genommen
werden.

Gleichzeitig berufe ich die Obsterzeuger aus
Montag , 4 . Mai d». IS -, abend » » Uhr ,
zu einer Bersammlung in den Bürgersaal de»
Rathauses Soweit eine Eintragung

' in die Ge
nofsenschastsiirie vorher nicht erfolgt ist, kann
sie an diesem Abend noch erfolgen

Gaggenau , den 30 April 19 'il
Der Bürgermeister

Schneider.

.Karlsnihn , 3Irirgt *lr . 7o , Tel . 9t80

*£ ofaI - Ausverkauf
30 , 50 , 75 % Jtahali

S>1e Qrofiuhren müssen raus , gleich tim
irpIriienMi . 1 Ellen Sie ! Greifen Sie su

Alle AliW u . LsMge«
kaust gegen Kasie zum Bcrschroitcn ijewci ^
gcvr , Erfatzteile vorräligi

Anto - Fricdhos , Hohenzollcrnit - . 47

Vmhmush&r
sidwiffMk

the Verteile des
dtiedifuem SBsetnlt

mmwenem
Röckvergüfung

*7-

ffindetJhra/s jd/ffet
gegen l/ber/e i/n/nff
dieyenoflenrdiaftlich
herg 'efiefffen QuoHtäk

i . ■: er^ ügntffe mitrter
- ‘ "'Marke GSS

Bezirks
Baden

Zu vermieten:
per fofort Philippstraße 16 , 2 . Stock , li» 1*1

3 Zimmer . Bad und Mansarde .
oer sofort Kalliwodaftraße 6 , 3 Stock , li»^'

4 Zimmer , Bad und 2 Maniarbrn ,
per l . Juli Philippsfraße 24 , 3 Stock , rcch-̂

3 Zimmer , Bav und Mansarde ,
per l , Juli Philippsiratze 24 , 4 Stock , reckl^

3 Zimmer , Bad und Mansarvc .
Diese Wohnungen können durch Herr «

Heinz , Brahnikstraßc 18. besichtigt werden-
Ferner im Dammerstock Einfamilienhäuser -

per ivfort Engen -Grck-Straße SV , 6 Zintwe ^
eingebaute Küche , eingcr Bad . Waschkü«^
und Garten .

per sofort Eugen -Aeck - Straßr 77 , 3ZlwnF ^
eingebaute .« üd>e, ringer Bad , Waschküm^
Garten und Abstellraum ,

oer jo :ort Eugeo -Geck - Sfraße 4S , 6Zimn >rr
eingebaute Küche , eingcr , Bad , Waschkö"
und Garten .

per iosort Eugen -Geck -Sfraße » 1 , 3 Zimmer -
eingebaute Küche , etnger , Bad , Waichköm^
und Garten .

per I . Juni Eugeu -Sseck-Straße KV, 5 Z' NiM^
eingebaute Suche, etnger Bav , Wascht "
und Garten ,

per l . Juii Eugru -Geck - Straßg 56 , -lZ ' MM̂ '
eingebaute Küche , einger Bad , Waschknoi
und Garten ,

perl Juli E « gen - vieck-SiraßeS4 , < ZinrM^
eingebaute Küche , einger . Bad , Wasch >**"
und Garten .

per fofort Eugen -Seck- Sfraße 48 , 2.

- chleih -^ i

4 Zimmer, eingebaute Küche , einger,
Waschlüche und Garten .

Zu besichtigen durch Herrn
Sugen -Geck-Straße 42 .

uolksuiehaung
gern. Gesäusen , m. n. k.

Sfesautemtr . 4 « , Svrechz 3— 6 Uhr, Tel

Gasthaus
"" z. Blume

Durlach
niillot
a. Mal 193t

Baststatte
Grüner Baum
Kaiserstraße Nr. 3

Morsen Sonntaj )
ab eUhrslriRtda '

FeuctiterQuarten
Um geneigten
Zuspruch bittet

Fam . Max Rledt
8121-

j ^ Empfehl ^ P

sauerhraü!
| (echtes Fildei

Pfund

28 m

Nrr
iüelstll

Pfund I

m . 1 . 10
8« Raöatl

ir» si !mt ic »e
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öeschichtskalende »
2. Mai

Dürer . — 1772 ' Dichter Novalis (Hardenberg ) . —

Vas Volksfreund -Personal
gedenkt des Volksfreund -Zubiläums

Geschäftsjubiläum ! Fest der Arbeit ! Deshalb innige Verbun¬
denheit des Personals mit dem Jubiläum ! So auch beim goldenen
Jubiläum des Volksfreund . Es war deshalb sehr erfreulich, Latz
aus den Reihen des Volksfreund -Personals heraus der Gedanke
geboren wurde , datz die Arbeiter und Angestellten in entsvrechender
Form des BolksfreuNd-JNbiläums gedenken sollen . Ebenso glück»
lich der Vorschlag, diese Würdigung der Arbeit am Ausbau des
Volksfreund am internationalen Feiertag der Arbeit , dem erstenMai stattfinden zu lassen . Und schliehlich nicht minder gutzu-
heihen die Anregung , in Form eines Ausfluges nach dem im
Blütenschmuck prangenden Ettlingen die Gedenkfeier abzubalten .
Welch freudigen Widerhall die Vorschläge der Betriebsvertretung
fanden , bewies die grobe Beteiligung , denn bereits alle Arbeiter
und Angestellten, »um Teil mit Angehörigen , batten sich eingefun¬
den. Ein beredter Beweis der Einigkeit , Geschlosienheit und guten
Zusammenarbeit des Volksfreundversonals .

Im Parteilokal rur „Krone " stieg der eigentliche Gedenkakt.
Hier entdeckte man erst so richtig, wie grob die Volksfreund-
Familie eigentlich ist, denn der geräumige Saal war vollbesetzt .Die Arrangeure batten für alles gesorgt, was für das gute Ge¬
lingen Voraussetzung bat sein müssen . Für den musikalischen Part
wurde eine Abteilung des Buchdrucker -Orchesters vervflich-
tet , die feine „Akzidenzarbeit-' aus dem Reiche der Töne lieferte .
Datz bei derlei Feiern auch Ansvrachen gehalten werden, ist ja
selbstverständlich, denn sie gehören dazu wie die Würze an die
Sveisen . Zunächst begrühte Betriebsobmann Kollege P r e st e l
die Dolksfreundfamilie mit herzlichen Worten . Er hob die Not¬
wendigkeit solcher Zusammenkünfte hervor, insbesondere aber der
heutigen Veranstaltung , um dem Anteil des Personals am Aufbau
des Dolksfreunds Ausdruck zu verleihen . Alsdann nahm GenosseRedakteur Grünebaum das Wort , der eingangs seiner An¬
sprache der glänzenden Demonstration in Karlsruhe gedachte . Er
kam sodann auf das Bolksfreund -Jubiläum zu sprechen und rühmte
das ausgezeichnete Vertrauensverhältnis , das innerhalb des Per¬
sonals herrsch« . Sein Wunsch , datz dieses Vertrauensverhältnis
auch weiterhin bestehen möge , erhielt durch di« allseitig« Zustim¬
mung eine erneute Bekräftigung . Mit einem Hoch auf den Dolks-
freund und die Sozialdemokratie , das begeistert« Aufnahme fand ,
schloh Redner seine kernige Ansprache . Kollege Chefredakteur
S ch ö v f l i n , der auf Wunsch der Versammelten ebenfalls
das Wort ergriff , feierte das gute Verhältnis zwischen technischem
Personal und der Redaktion , rühmt « die glänzende Kameradschaft¬
lichkeit und zollte den Leistungen des Personals hohe Anerken¬
nung . Gerade bei der Herstellung der Jubiläumsnummer habe je¬
der Mitarbeiter sein Bestes hersegeben, um den groben Wurf zum
Gelingen zu bringen . Redner dankte Allen für ihre Anstrengungen.
Kollege G l u n k - Ettlingen gab der Freude Ausdruck, datz Ett -'
lingen als Ausflugsort gewählt wurde . Kollege P r e st e l ver¬
sprach , datz das Personal auch in Hinkunft seine Pflicht erfülle
und »war nicht nur als Arbeiter im Volksfreund , sondern auch als
Parteigenossen und Gewerkschaftler. Kollege Redakteur Eiselehob ebenfalls auf die gut« Zusammenarbeit ab und gab einige
heitere Episoden, die sich bei der Zeitungsbetstellung abwickeln . .

Für den unterhaltenden Teil sorgte neben der Musik der Haus -
komiker , Kollege Lorenz , der Rakete um Rakete steigen lieb und
damit jeweils einen Bombenbeifall erzielte .

So verflogen bei Musik und humorvollen sowie ernsten Worten
nur zu rasch die Stunden . Das Personal des Volksfreund hat nach
den mühevollen Tagen , wie sie insbesondere die Jubiläumsnum¬
mer erforderte , in recht kameradschaftlicher Weise einige Stunden
der Unterhaltung bei recht animierter Stimmung verbracht. Ihre
günstig« Auswirkung dürfte sich wobl auch bei der Alltagsarbeit
»eigen.

Die Kinder der Kollegen kamen ebenfalls auf ihre Rechnung,dafür sorgt« in liebenswürdiger Weise Kollege Schöpflin . Auch
Jung -Volksfreund wird daher diesen Tag , dieses schöne Familien¬
fest , ebenfalls nicht vergesien, das konnte man schon aus den strah¬lenden Kinderaugen berauslesen .

Eartenstaül Karlsruhe e.6 m .b .H.
Die am 27. April 1931 im Eichhornsaal in Rüppurr abgebaltene

2S . ordentliche Hauptversammlung der Gartenstadt Karlsruhe e .G.
m .b.H. hatte sich eines sehr starken Besuches zu erfreuen . Nachdem
der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Tr aut mann , die Anwesenden
begrübt batte , erstattete der Dorstandsvorsitzende, Herr Vohwin¬
kel den Geschäftsbericht für das abgelaufene Jahr . Aus seinen län¬
geren , mit Beifall aufgenommenen Ausführungen sei folgendes her¬
vorgehoben : Das Jahr 1939 war gekennzeichnet durch den Bau
eines neuen Wobnungstyps , bei dem auf die augenblicklich herr¬
schenden Berhältnisie besonders Rücksicht genommen ist. Es ist dies
eine Wohnung , bestehend aus zwei gröberen und einem kleineren
Zimmer , kleiner Küche und Bad , Keller, Speicher und Garten¬
anteil , deren Miete 59 bis 55 M beträgt . Bauart und Ausstattung
sind sehr gediegen. Da diese Wohnungen sehr begehrt sind, wurde
im Herbst 1930 eine weitere Gruppe von 12 Wohnungen begonnen,die jetzt schon bewohnt sind . Auberdem wurden gröbere Einfamilien -
Reihenhäuser gebaut , so dab der Zugang an neuen Wohnungen
1930 29 beträgt . Eine Verbilligung der Miete konnte im Berichts¬jahr leider nicht durchgeführt werden , da die Senkung der Hypo-
tbekcnzinsen der städtischen Sparkasse automatisch eine Ermäßigungder städtischen Zinsbeibilfe im Gefolge bat . Jedoch wird im lau¬
fenden Jahr den in der Siedlung wohnenden Erwerbs¬
losen ein Mietnachlatz gewährt , ebenso ist bei mehreren

Aufmarsch - er Sozialisten
Eine wuchtige Demonstration der Karlsruher Arbeiterschaft für den

Weltseiertag
£ 2 Um es gleich vorweg zu nehmen , der gestrige Weltfeier¬tag des Proletariats wurde auch in diesem Jahr von der

Karlsruher Arbeiterschaft, zu der im weiteren Sinne auch die
Angestellten und Beamten zählen , in würdiger und eindrucks¬voller Weise begangen. Wohl war die Arbeitsruhe nicht all -
S

emein, aber die sozialistisch denkende Karlsruher Arbeiter¬
haft hat gestern zur Maidemonstration ein Kontingent ge¬stellt , das mit eindringlicher Wucht die steghafte Idee des So¬

zialismus vor Augen führte und das an einem Freitag ,der hierfür als besonders geeignet nicht bezeichnet werdenkann. Leider liefen auch mehrere hundert in der Not der Zei¬ten abgeirrte und verführte Volks- und Arbeitsgenossen hin¬ter dem Schalmeiengedudel der Kommunisten, die sich aber
wohl noch überzeugen werden , datz ebenso wie das Schal¬meiengedudel keine richtige Mustk ist, ebenso auch das Agi-
tationsgeichrei der Moskowiter nicht der richtige Sozialismusist, der allein die Menschheit aufwärts führen wird . Herz undSeele der Karlsruher Arbeiterschaft gehören, das hat insbe¬
sondere der imposante Festzug gezeigt, in unbeugsamer Treueder von der Sozialdemokratischen Partei und den freien Ge¬
werkschaften getragenen Politik . Dafür gebührt ihnen unsere
Anerkennung und unser Dank.

Der Festzug
Pünktlich zur programmatisch festgesetzten Zeit um halb 10

Uhr kamen die Arbeiter - und Kinderkolonnen aus den ver¬
schiedenen Stadtteilen zum Teil mit Musik anmarschiert, so
datz um 10 Uhr auf dem weiten Festhalleplatz unter einemWald von roten Fahnen eine große Menschenmenge wogte.
Kurz nach 10 Uhr setzte sich der Zug unter Vorantritt einesTrommler - und Pfeiferkorps in Bewegung . An der Spitze in
schmuckem Blau die Roten Falken und die Arbeiter -
fugend , dahinter die Genossen und Genossinnen der SPD .und die verschiedenen Gewerkschaften , abschnittsweise geführtvon Musikkapellen und Spielleuten . Große rote Tuchstandar¬ten mit Aufschriften markierten die Forderungen des Tageswie „5 Millionen rufen Arbeit !" — „Arbeit , keine Almosen !"— „Heraus mit der Vierzigstundenwoche!" — „Nur wir selbst
durch unsere Macht !" usw . Der Aug wies viele tausend Teil¬
nehmer auf . Erfreulicherweise stärker wie in früheren Jahren ,waren die Jugend und auch die Frauen vertreten .So marschierten wuchtigen Schrittes Arbeiterbataillone
durch die Straßen der Stadt und sagten jedem, der es wissenwill , datz eine wohlorganisierte Kämpferschar da ist zur Ver¬
teidigung der Demokratie und Erkämpfung der sozialistischenZiele.

Am Festhalleplatz wieder angekommen, sang der Chor des
Sängerkartells das Uthmcmnsche Kampflied „Sturm "

, wäh¬rend sich auf dem Balkon der Festhalle die roten Banner der
Arbeitervereine aufpflanzten . Nach dem begrüßte Genosse
Schulenburg namens des ADGB . , des Afa-Kartells unddes ADB . die den weiten Platz füllende Menge . Er gab seinerFreude Ausdruck , datz die Karlsruher Arbeiterschaft tn so gro¬ßer Zahl dem Rufe der Gewerkschaften gefolgt ist . Der heutige1 . Mai habe wiederum gezeigt, datz die Arbeiter auf demDamme sind , wenn sie gerufen werden. Und es ist notwendig ,datz die Arbeiter in der Zeit der herbsten Krise ihre Machtzeigen, insbesondere denen, die glauben unsere Macht zer¬trümmern zu können . Der aufgeblähte Faschismus in ersterLinie soll sehen , daß die Arbeitermasien gegebenenfalls die
Straße beherrschen , insbesondere, wenn sie einig sind . Nochnie wurde die Arbeiterschaft besiegt , wenn sie einig war .

Die Festrede
Nachdem der Beifall auf diese Worte verklungen war , ergriff durchLautsprecher der Festredner Bezirkssekretär Een . Jakob Weimer -Stuttgart das Wort . Er behandelte in wohlvorbereiteter Rede fol¬gende Hauptgedanken :
Wenn in den ersten Jahren der Nachkriegszeit da oder dort derGedanke aufgetreten ist , als ob der proletarische Welffeiertag , der

1 . Mai , seinen Sinn und Zweck verloren hätte , so zeigt gerade der
gegenwärtige Augenblick , dah dieser Standpunkt durchaus irrig und
falsch war . Gerade beute weiß die Arbeiterklasse, dah der 1 . Mai in
Wirklichkeit das Smbol ihres Kampfes ist . Politisch und wirtschast-lich rennt die Reaktion gegen die errungenen Rechte der Arbeiter¬
schaft an.

Der Faschismus , der sich auch bei uns in Deutschland drohend und
frech erhebt , ist der Exponent des bürgerlichen Klassenkampfes. Er
sieht feine Aufgabe in der Hauptsache darin , die Ideale des Sozia¬lismus zu Boden zu treten . In Italien , Ungarn und einigen an¬deren Valkanländern finden wir , dab man dort den proletarischenWeltfeiertag nicht mehr kennt. Aber auch in Deutschland versuchen

Wohnungen , um eine gleichmähige Miete bei gleichwertigen Häu¬
sern zu erreichen, eine entsprechende Mietermähigung eingetreten .

In der Aussprache über den Geschäftsbericht und die Bilanz , die
wie üblich eine -tvrozentige Dividende vorsieht, wurde u . a. der
Wunsch geäuhert , der Vorstand möge für alle Siedlungswobnun -
gen angesichts der schlechten wirtschaftlichen Lage eine Mietsenkung
durchführen. Demgegenüber wurde vom Aussichtsratsvorsitzendenbetont , dah die bereits zugestandenen Mietnachlässe nur durch Ein¬
sparungen an anderen Stellen mißlich geworden wären , eine all¬
gemeine Mietsenkung aber bei den gegebenen Verhältnissen nicht
verantwortet werden könne -

Nachdem Herr Weiterer im Namen der Eeschäftskommission über
die stattgehabten Bücher- und Kassenrevistoben berichtet hatte , wo¬
bei er betonte , dah sich materielle Beanstandungen nicht ergeben
haben und alles in bester Ordnung befunden worden sei , wurde

die rein bürgerlichen Regierungen , besonders wenn sie noch unter
nationalsozialistischem Einfluh stehen, die Arbeiter , Angestellten und
Beamten schikanös von der Feier des 1 . Mai abzubalten . Aber ge¬rade der 1 . Mai in diesem Jahre zeigt uns Io recht , wie richtig d«
Grundgedanken der Maifeier sind . Wir kämpfen und demonstrierenam 1 . Mai : für den Völkerfrieden, für die Arbeitszeitverkürzungund für den weiteren Ausbau der Sozialpolitik . Diese drei Dins «
sind heute mehr als je in Gefahr und gerade diese drei Forderungen
sind es aber , mit deren Hilfe die ungeheure Wirtschaftskrise, die Nie-
jenarbeitslosigkeit überwunden werden muh. Die Welt starrt beut«in Waffen . Die Faschisten sind zu einem Moment der internationa¬len Beunruhigung geworden. Sie sind die schlimmsten Kriegstreiberund Aufrüster . Es gilt daher , die Arbeiterklasie international vo«
diesem Gift freizuhalten und vorwärts zu treiben in einen rücksichts¬losen Kamps gegen Krieg und Aufrüstung .Das internationale Kapital schickt aber auch seine Pfeile gegen dl«
Sozialpolitik » vor allen Dingen aber gegen die Sozialversicherung.
Die Nationalsozialisten versprechen dem Volke stolz den Sozialis¬mus , den der Marxismus nicht gebracht, sondern ans Erohkapitalverraten habe. Aber schon einmal hat ein Proletariat solchen Si¬
renenrufen Gehör geschenkt. Der italienische Mussolini hat 1921/22-den Arbeitern in Italien erklärt , man solle ihn nur zur Macht
lassen dann werde er die Banken enteignen , das Kirchenvermögenauflösen usw ., die Gewerkschaftenund die Sozialdemokraten würdestja doch nur das Proletariat an das Kapital verkaufen. Die italiffu -
schcn Arbeiter haben diesen Lockungen Gehör geschenkt und heutehaben sie die miserabelste Arbeitslosenunterstützung von der kürze¬
ste» Dauer und von den geringsten Leistungen und haben eine Lohn¬
höhe , die noch nicht einmal die Hälfte des deutschen Reallohnes aus¬
macht.

Die deutsche Arbeiterschaft hat bewunderungswürdiges im Er¬
tragen der Wirtschaftskrise geleistet. Aber der deutsche arbeitende
Mensch hat nicht nur zu leiden , sondern er hat in erster Linie das
Recht auf Arbeit und auf eine positive Gestaltung seines Daseins.
Darum fordern wir die 40-Stundenwoche . Diese Forderung ist ein
Stück vom Geist des alten 1 . Mai . Die Arbeiterschaft hat alle Ur¬
sache, am 1 . Mai in sich zu gehen und zu prüfen , ob es unter diesen
Umständen noch länger verantwortet werden kann, dah ein Teil der
Arbeiterschaft keine vornehmste Aufgabe in der Bekämpfung seiner
Klasiengenossen steht . Noch in keinem Zeitpunkt seit Bestehen der
Arbeitrbewegung war ihre Einigkeit und Geschlossenheit notwendi¬
ger, als gerade heute. Die Arbeiterschaft muh sich auf ihre eigene
Kraft besinnen, ihre gewerkschaftlichen und politischen Organisatio¬nen stärken, denn nur so wird sie in der Lage sein, den Ansturm der
vereingten Gegner abzuwehren.

Auf dem Boden der Demokratie ist dieser Kampf geführt worden,weil wir nicht die Fehler der Arbeiterschaft derjenigen Länder nach¬
machen wollen , in denen der reaktionäre Faschismus zur Macht kam-
Uns beseelt das Wort des feige ermordeten italienischen Sozialisten -
führers Matteotti : „Die Demokratie ist wie Licht und Sonne , ma»
muh sie verloren haben , um zu wissen , dab man ohne sie nicht lebe "
kann. Diese Demokratie ist nicht nur eine äuherliche StaatssorM ,
sondern sie bildet die Grundlage für de» politische» Kampf . Nul
wenn die grobe Mehrheit des Volkes sich ihrer demokratischen Recht?bewuht ist und mit ihnen im politischen und wirtschaftlichen KamkO
auch wirtlich zu kämvfen versteht, werden wir Erfolg haben.Nach Schluß der Demonstration wurden die Fahnen in geschlosse¬nem Zuge mit Musik nach dem Volksbause verbracht.

*
Wir müssen daher die Demokratie aus der Politik in die Wirt¬

schaft tragen und unseren arbeitslosen Kollegen und Genossen d >«
Grundlage ihrer sozialen Existenz schaffen durch Arbeitszeitverkür¬
zung und durch Kämpfe um Lohn.

In diesem Sinne vorwärts zum Sozialismus auf dem Bode»
der Demokratie !

Soweit dem Berichterstatter bekannt , ist die Demonstration bei
dem Zuge durch die Stadt im wesentlichen ohne Störungen verlau¬
fen . Nur am Sause des Führer -Verlages bei der kleinen Kirchehatte sich eine Kolonne ungezogener Sittlerschlingel aufgestellt , dl?
versuchten durch beschimpfende Zurufe , wie „Inge "

, „Meerapfel
und ,Mäh ! Mäh !" und einen improvisierten Sprechchor „Deutsch¬
land erwache !" die imposante Würde des vorbeimarschierenden Zu¬
ges zu stören. Die Sache wurde offensichtlich oben vom Balkon her¬
unter von einigen Naribonzen geleitet , unter denen sich besondersein Kerl durch besondere Unverschämtheit auszeichnete. Es ist 5**
erwägen , ob man sich derartiges ein zweites Mal gefallen lassen
soll und ob , wenn die Polizei solchen Störungsversuchen wiederum
seelenruhig zusieht , nicht zur Selbsthilfe gegriffen werden kann .
Wenn Deutschland doch erwachen soll , so könnte es nichts schaden«
dah die Hitlerschlingel etwas davon zu spüren bekommen . Auffal¬lend war , dah später bei Umzug der Kommunisten in der selbenStelle zwei Teilnehmer der kommunistischen Demonstration , die Zu¬
rufe nach der Hitlerkolonne gemacht haben , von der Polizei notierr
wurden , während man vorher die Nazis bei ihre» Gemeinheiten
gegen den sozialdemokratischenUmzug ruhig gewähren lieh . BonNazis ist keiner aufnotiert worden. War denn das starke Polizei¬aufgebot an der kleinen Kirche nur deshalb anwesend, damit
Nazis unter keinen Umständen etwas passiert, auch wenn sie frsm
werden?

__

der Antrag auf Entlastung des Vorstandes einstimmig angenommen-
Bei den Neuwahlen zum Aufstchtsrat wurden die satzunss-

semäh ausscheidenden Herren Hafner , Karl , Müller und ZährinS«
einstimmig wiedergewählt

Nachdem noch eine Reihe von Wünschen über die Anlage und
Pflege von Rasenflächen und Gehwege, über Kehrichtabfuhr usw-
geäuhert worden waren , wies der Aufsichtsratsvorfitzende,
Trautmann , am Schluß der Versammlung darauf hin , dab die dies-
jährige Hauvtveffammlung die 25. ordentliche Hauvtvsrsammlun
der Gartenstadt Karlsruhe sei. Schwere Kämpfe seien zu befis"^
gewesen , um die Gartenstadt unter der hervorragenden Mitwtrkun
der Herren Botz und Weisbrod zu dem zu machen , was I*
jetzt nach dem Urteil erfahrener Kenner sei : Eine der schönst ^
Siedlungen Deutschlands. Die Versammlung begleitete diese Au
führungen mik lebhaftem Beifall . ^

A SiilifynA?' ?
5 Würfel nur 18 Pfg. \fcV
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Am öie Zukunft Ser Zugend
. Mit der Einschulung der Kinder beginnt ein wichtiger Abschnitt
w ihrer Entwicklung , der über die schnell vergebenden Schuljahre
hinweg in das Leben und den Beruf fübrt . Kein Wunder also,
?enn die Eltern bei solchen Gelegenheiten sich bereits Eedanten
Mer die Zukunftssicherung und insbesondere die Berufswahl ihrer
Minder machen . Diese Sorge ist und bleibt in der Hauptsache eine
Geldfrage , so das hieraus den Eltern die Pflicht erwächst , recht¬
zeitig Vorsorge zu treffen , die um so notwendiger ist, als die be¬
ruflichen Anforderungen in unserer Zeit überall wesentlich gewach -
[?n sind . Wer diese Sorge rechtzeitig bannen will , tut gut daran ,
chr sein Kind schon frühzeitig , am besten schon bei der Einschulung,
nn Svarbuch bei seiner öffentlichen Sparkasse einzurichten. Hier¬
durch ist es verhältnismäßig leicht möglich , im Laufe der Schulzeit
einen ansehnlichen Betrag zurückzulegen , der bei dem Schulaustritt
fine willkommene Hilfe bietet . Hierzu tritt der große erzieherische
Urteil , daß auf diese Werse das Kind schon in früher Jugend mit
eem Svargedanken vertraut gemacht wird , wenn es selbst irgendwie
u» dem Svaren beteiligt wird . Gerade von seiten der Schule und
ber Lehrerschaft wird der Wert solcher erzieherischer Einrichtungen
>Mmer mehr erkannt und gefördert,' wie das vielseitige Zusammen¬
arbeiten der Schulen mit den öffentlichen Sparkassen beweist. Die
Einlagen , die auf solche Weise aus Jugendlvareinrichtungen zu den
öffentlichen Sparkassen kommen , nehmen erfreulich zu und haben
einen gröberen Anteil an der heimischen Kreditversorgung , als man
Scwöbnlich annimmt .

Zur Einstellung - es Sulobus-Aelriedes
nach Rüppurr

wird uns vom Bürgerverein Rüppurr geschrieben :
Schon in den Borkriegsjabren haben sich Männer , denen die För¬

derung des Stadtteils Rüvvurr am Herzen lag unablässig um die
Verbesserung des Vorortverkehrs bemüht . Auch der Bürgerverein
Rüppurr hat bei seiner Gründung im Jahre 1924 diese Ausgabe als
eine der wichtigsten in seine Satzungen übernommen und in der
Folge alles getan , um die Verkebrsfrage endlich einer glücklichen
Lösung zuzufübren . Mit der Einführung des Autobusbetriebes war
eine wesentliche Verbesserung eingetreten , da man von Rüppurr
ohne das zeitraubende Umsteigen in die Stadtmitte
velangen konnte und schon hoffte man , dem seit Jahren erstrebten
Ziel — durchgehende rasche Verbindung mit dem Stadtinnern —
swhe zu sein, da ja der Autobusbetrieb lediglich als Ersatz für die
in Bälde folgende Straßenbahn angesehen wurde . Leider mußte
diese Hoffnung bald zu Grabe getragen werden . Schritt für Schritt
wurde die gute Verbindung , die sich einer sehr guten Frequenz er¬
freute , abgebaut und seit gestern gehört der von allen Fahrgästen
so hochgeschätzte Autobusverkehr trotz aller Bemühungen des Bür -
verVereins Rüppurr der Vergangenheit an . Für die Verwaltung
des Vürgervereins , besten Mitglieder und den übrigen Bewohnern
des Stadtteils ( auch den Fahrgästen von Karlsruhe ) ist die Ein¬
stellung dieser Städtischen Betriebslinie eine überaus bedauerns¬
werte Tatsache, da damit die Hoffnung auf Einführung eines zeit -
semäßen Verkehrs (Städt . Straßenbahn ) in unabsehbare Ferne
rückt — rum Nachteil der wirtschaftlichen Entwicklung des Vorortes ,
dessen Aufwärtsbewegung nur durch eine wenig »eitraubende und
gute Verbindung nach dem Stadtinnern bewirkt werden kann. Wir
befürchten, daß der 1 . Mai 1931 in der Geschichte des Vorortes
Rüvvurr als ein kritischer Tag erster Ordnung erscheinen wird .

Doch möchten wir nicht Unterlasten , mituteilen , daß der Stadtrat
in dankenswerter Weise unsere Bitte um Beibehaltung des Stra¬
ßenbahntarifs kür Rüppurr entsprochen hat — ein Lichtbilck , der
das Dunkel der eingetretenen Verhältnisse einigermaßen erhellt .
Wir hoffen, daß die Auistchtsstellen der Albtolbahngesellschaft schär¬
fer als dies bisher geschehen ist , auf die Finger sehen . Insbeson¬
dere bitten wir die Stadtverwaltung im gegebenen Falle , ihre
Rechte der Bleag gegenüber recht oft geltend zu machen , damit die
vielen Störungen und Unpünktlichkeiten, die das Vertrauen der
Fahrgäste oft erschüttert haben , auf ein erträgliches Maß berab-
vedrückt werden.

SoiialdemokralifchePartei
Bezirk WeststoSt

Unsere Bezirksversammlung , die diesesmal versuchsweise an
einem Samstag abgebalten wurde , batte leider nicht den Besuch
aufzuweisen, wie er in Anbetracht des wichtigen Vortrages hätte
sein müssen . Een . Rausch , Präsident der Landesversicherungs-
vnstalt , sprach über Invaliden - und Hinterbliebenenoersicherung
«nd ihre Reform ." In leichtverständlicher Weise machte der Redner
die Anwesenden mit dem Wichtigsten aus dem groben Gebiet der
J .V . bekannt . Von einer Selbstverwaltung kann, im Gegensatz zur
Krankenversicherung keine Rede sein . Jnvalidenversicherungsvslich -
tig sind alle Handarbeiter . Die Leistungen der J .V . müsten mit
der Zeit den Leistungen der Anckestelltenversicherung angevabt wer¬
den ; das bedingt allerdings eine Erhöhung der Beitragsleistungen .
Kein aus dem Arbeitsprozeß ausgeschiedener Versicherter
sollte seine Anwartschaft verfallen lasten. (Durch das Kleben von
Ü0 Bertragsmarken wird die Anwartschaft aufrecht erhalten ) . Auch
die Fürsorgeverbände sollten für ihre Fürsorgeempfänger weiter
die Marken kleben, im Interesse der Versicherten, sowohl auch in
dem der Gemeinde selbst . Entrichtet der Arbeitgeber keinen oder
Unrichtigen Beitrag , so ist er voll ersatzpflichtig. Infolge der Ra¬
tionalisierung muß mit einer wohl lange dauernden Massenarbeits -
losigkeit gerechnet werden . Den dadurch stark verminderten Ein¬
nahmen stehen gröbere Ausgaben durch Ueberalterung ufw . gegen¬
über. Die Zukunft der J .V . ist nicht rosig . Das Reich wird sich ,
wie bei der Knappschaftsversicherung, auch der J .V . annehmen
wüsten. Genoste Rausch ging des Näheren auf die Leistungen ein,
streifte sodann die Heilverfahren und ihre günstigen Wirkungen auf
dem Gebiete der Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten. Im

Gegensatz hierzu stebt die verheerende Zunahme der an Krebs er¬
krankten Personen . Baden steht weit über dem Reichsdurchschnitt.
Neue Mittel für Radium , dem Heilmittel , das bei frühzeitiger Be¬
handlung Heilerfolg verspricht, müssen aufgebracht werden . Beson¬
deren Wert legt die J .V. auf den Schutz der Jugend , die zukünf¬
tigen Träger der Versicherung. Wenn unser Scharsmachertum
glaubt , die J .V . abbauen zu können, oder wie Teile unserer Indu¬
striellen wünschen , dieselbe aufzuheben und in eine Zwangssvar -
kasse umzuwandeln , soll den Herrschaften gesagt werden , daß das
eine neue Revolution bedeuten würde . Den Unsinn einer Zwangs -
ivarkaste zeigte der Redner an verschiedenen Beispielen . Nur eine
starke sozialistische Vertreter im Reich und den Ländern ist die Ge¬
währ , daß das Recht der Versicherten nicht nur gemindert , sondern,
als alte sozialistische Forderung , weiter ausgebaut wird .

In der Aussprache übte Een . Seitz Kritik über die oft un¬
begreiflichen ärztlichen Gutachten und brachte Beispiele aus seiner
Tätigkeit als Vertreter der Arbeitnehmer beim L .V . Gen. Rei -
n i g spricht über Finanzfragen . Er halte das heutige Prinzip der
Dezentralisation für verfehlt . Genossin Müller tritt für eine
Angleichung der Leistungen an die Leistungen der Angestelltenver¬
sicherung ein . Sie bedauert die Abstriche an der Tuberkuloscnunter -
stützung . Gen. Müller vom Landesversicherungsamt verteidigt
den Medizinalreferenten des Landesversicherungsamts , der nach
bestem Willen bestrebt sei , den Versicherten gerecht zu werden.

Im Schlußwort ging Een . Rausch auf die verschiedenen An¬
regungen ein.

Einige Mitglieder des „Arbeitermusikvereins Karlsruhe " ver¬
schönten den Abend durch Dortrag einiger von guter Schulung
zeugender Musikstücke. Nach dem mit Musikbegleitung gesungenen
Lied „Brüder zur Sonne zur Freiheit "

, schloß Gen. Mayer die Ver¬
sammlung mit dem Dank an den .Referenten und den Arbeiter¬
musikverein mit der Frage , wo bleibt der zweite Mann ? M . . . s.

volkssmgakaüemie Karlsruhe
^

Das Konzert , das die Vollssingakademie am Abend des 1 . Mai
veranstaltete , erfreute sich eines guten Besuches . Man weiß
nicht , was man mehr bewundern soll , den Idealismus der Arbeiter¬
länger droben auf dem Podium , auf deren Schultern doch die schwere
Wirtschaftskrise ebenso hart lastet wie aus denen all ihrer Arbeits¬
kollegen oder das Interesse und die Empfänglichkeit der Hörer drun¬
ten im Saal , die trotz aller Not und Sorge noch die Kraft auf¬
bringen , sich von ernster und vom Alltag abgcwendeter Musik be¬
geistern und erheben zu lassen . Das zweiteilige Programm , das Dr .
Knöll für das Konzert zusammengeftellt hatte , gab der drückenden
Schwere der Zeit sinnfälligen Ausdruck Der erste Teil , in den
Chöre eingeflochlen waren , die der Arbeiterschaft sum Bekenntnis
geworden sind , handelten von Not und Kampf . Der Tat und dem
krönenden Sieg war der zweite Teil gewidmet . Die Vortragsfolgen
die der Leiter der Singakademie jeweils euswählt , zeugen von fein¬
sinnigem Einfühlungsvermögen . Die Idee , die mit ihnen zum Aus¬
druck gebracht werden soll , stellt sic weit über die Darbietungen der
andern Cborvereinigungen . Nicht Liebe und Lenz, nicht .Wein ,
Weib und Gesang sind das immer wiederkehrende Thema , das bis
zum Ueberdruß abgewandelt wird , aus den Chören der Arbeiter¬
sänger schreit die Not der gedrückten um Befreiung ringenden Men -
schenseele. Mit der Brahmsschen „Tragischen Ouvertüre " wurde
das Programm stimmungsvoll eingclcitet . Brahms hat dieses Werk
auf einem schmerzlich-düster klingenden Untergrund auf7ebaut . Er
scheint darin die Frage aufzuwerfen , ob Schicksal zwingendes über¬
menschliches Gebot sei , oder ob es dem Menschen gelingen könne , das
unentrinnbar scheinende Schicksal zu überwinden . Die Antwort des
Individualisten Brahms mußte pessimistisch ausfallen . Aber - schon
der folgende Cbor „Brüder zur Sonne zur Freiheit "

, der neben der
Marseillaise zum internationalen Kampflied geworden ist, bringt in
die tragische Stimmung neue Ausblicke , die sich im „Morgenrot " zu
hinreißender Macht steigern. Beide Chöre sang die Volkssingaka¬
demie mit der inneren Anteilnahme und der fein abwägenden Kunst,
die von dem pädagogischen und künstlerischen Geschick ihres Leiters
ein so beredtes Zeugnis ablegen . Diese innere Verbundenheit mit
dem Werk, die von der Sängerschar auf die oielköbfige Hörerschaft
übergebt , dokumentierte sich in der lautlosen Andacht, die über dem
großen Fcsthallosaal lag . Den Schluß des ersten Teils bildete der
für Cbor und Orchester bearbeitete Uthmannsche Satz „Empor zum
Licht "

. Es fehlt dieser Komposition der innere Gehalt . Sie mutet
konstruiert an Selbst die ausgezeichnete Interpretierung konnte
darüber nicht hinwegtäuschen.

Der zweite Teil , der die aus Not und Kampf entstandene Tat und
ihren Sieg verherrlichte , brachte eine in Karlsruhe noch nicht auf-
gesührte Kantate „Befreiung " des Mannheimer Komponisten Ro¬
bert Kahn . Mit der Aufführung dieses ungemein schwierigen Wer¬
kes beschritt die Volkssingakadcmie neue Bahnen . Sie gab einem
modernen Komponisten das Wort , der der tiefen Sehnsucht der Ar¬
beiterschaft nach Aufstieg und Erlösung den adäquaten musikalischen
Ausdruck verlieh . Kahn bat zu seinem Werk sich dichterisch wertvolle
Texte zusammengestellt, von denen das „Misserere" und „Nicht alle
sind tot , die begraben sind" wohl den wuchtigsten und nachhaltigsten
Eindruck hinterlicßen . Kahns illustrierende Musik ist nicht leicht zu
verstehen. In meisterhafter Weise schöpft er den Siimmungsgehalt
der Dichtungen aus und vertieft ihre Wirkung . Obwohl Kahn kei¬
neswegs zur neuen Richtung gehört , zeigt seine Ausdruckswcise
vielfach modernes Eevräge . Er behandelt die Singstimmen frei , fast
instrumental , seine Melodiefllhrung ist eigenwillig , herb und hat
durchaus originellen Charakter . Ein Tenorsolo , das dem Chor weg -
führend ist und wieder mit ihm verschmilzt , bringt die dem Kompo¬
nisten am meisten am Herzen liegenden Teile der Dich¬
tung zu besonderer Geltung . Kammersänger Nentwig gab dem
Solo eine stark verinnerlichte Verlebendigung . Die in tausend Far¬
ben schillernde Partitur stellte Cbor und Dirigenten vor eine gleich
schwierige Aufgabe . Es verdient höchste Anerkennung , daß es einer
noch so jungen Bereinigung , wie die Karlsruher Volkssingakademie
sie darstellt , gelingt , ein künstlerisch überaus anivruchvolles Werk in
so reiner verklärender Form zu verlebendigen . Dabei darf man nicht
vergessen , daß auf dem Podium Arbeiter standen, denen noch vor
einem Jahrzehnt niemand eine derartige künstlerische Gestaltungs¬
kraft zugetraut hätte . Das Konzert zeigte , welch starke Impulse

schon beute der gemischte Chor der Dolkssingakademie dem Orato¬
rium zu geben imstande ist . Und daß nicht nur stofflich religiöse
Schöpfungen einer Ausführung wert sind, sondern daß moderne
Werke in viel intensiverem Maße Aufmerksamkeit und Anteilnahme
der Hörerschaft gefangen nehmen. Ihren hohen künstlerischen Stand
verdankt die Volkssingakademie ihrem trefflichen Leiter Dr . Knöll .
Die Hilfe, die die Stadt der Vereinigung zuteil werden läßt , trägt
reiche Frucht . Die Volkssingakademie fügt unserem Kunstleben eine
besondere Note ein , deren Fehlen man schmerzlich vermissen würde.
Das Landestheaterorchester folgte der tiefschürfenden Deutung des
Dirigenten mit der an ihm gewohnten spielfreudigen Hingabe . 8t .

*
( :) Anturnen der Freien Turnerschaft . Am Sonntag , den 3. Mai ,

nachmittags 3 Uhr , findet auf dem Sportplatz der Freien Turner¬
schaft im Hardtwald das diesjährige Anturnen der Freien
Turner statt . Das Anturnen soll den hohen Stand der Körper¬
schulung und Leibesübungen des Arbeitersportes zeigen. Die Dar¬
bietungen bringen gemeinsame Gymnastik, sportliche Uebungen und
Kämpfe , Läufe , Würfe , 3900 Meter -Lauf , Stafettenläufe , Wett¬
spiele, Geräteturnen der Turner und Sportler , Medizinballübun¬
gen, Bewegungsspiele und Turnspiele der Kinder . An den Dar¬
bietungen beteiligen sich alle Altersklassen . Mit Rücksicht auf die
wirtschaftliche Lage wird kein Eintrittsgeld erhoben . Es
wird aber erwartet , daß die hiesige Arbeiterschaft und die Freunde
des Arbeitersportes und insbesondere die Eltern der Schüler
und Schülerinnen recht zahlreich an dieser turnerischen und sport¬
lichen Veranstaltung teilnebmen .

Kinderheimkehr . Am Dienstag , den 5 . Mai d - I . , kebren 140
Kinder die vom Verein Jugendhilfe im Karlsruher Kindersdlbad
Donaueschingen , sowie in den Kindererholungsheimen
Friedenweiler und Steina .bad untergebracht waren ,
nachs sechswöchentlicher Kur urück. Von Steinabad treffen die
Kinder um 17.53 Uhr , von Donaueschingen und Friedenweiler um
19.58 Uhr , hier ein.

Veranstaltungen
Bad . Hochschule fUr Musik. Im Rahmen der allgemein belehrenden

Vorlesungen an der Bad . Hochschule sür Musik wird im Tindienjabr
1931 Dr . A . von Grclman seine Vorlesungen llbcr »Tic deutsche Dich¬
tung der Gegenwart (1880— 1930) wieder ausnehmen . Dieselben finden
KrlegSsiratze 166, auch für Gasthörer statt . Erste Vorlesung 5 . Mai .

Sonniagskonzerie im Stadtgartcn . Am kommenden Sonntag sind«»
im Stadtgartcn wiederum zwei Konzertveransialiungen statt . Von 11 bis
12 (4 Uhr spielt nach langer Pause wieder einmal die von den Sladt -
gartenbesuchcrn immer wieder gern gcscbcne und gehört« Stödtische
Schülerkapelle unter der rührigen Leitung von Herrn Hauptlehrcr
Greulich, während von 1S >/- bis 18 Uhr die beliebte Badische Polizei ,
kapelle unter Leitung von Herrn Obermusilmcistcr Heisig das Nach -
mittagSkonzcrt auSführt . Tic sür die beiden Konzerte vorgesehenen Kon-
zcrtprogramme bringen eine Fülle der ansprechendsten Tonwcrkc , so datz
zum Besuche diescr Konzerte nur bestens gerate» werden kann, umfo
mehr , als der Aufenthalt im nunmehr im vollen Blütenschmuck stehenden
Garten ein besonderer Genuß bedeutet.

varlanöeäj
Wo liegt der Volksfreund auf ?

In den folgenden Lokalen : „Zur Festhalle" : Fritz Baumann ,
„Zum Karlsruher Hof" (Volkshaus ) : Josef Burger . „Zur Sonne " :
Johann Meck, „Zur Linde"

: Karl Münz , „ Zum Adler" : Karl
Bayer . ,Lum Lamm" : Robert Eevvert . „Zur Krone" : Herbert
Schwall, „Zum Schiff" : Martin Kllnzler , „Zum Hirsch" : Max
Rastctter „Zum Grünen Hof" : Rudolf Schneider.

Lebensmittel - und andere Geschäfte als Abonnenten des Volks-
freund : Leo Brunner . Kolonialwaren , Agathenstraße ; Frau Eivny ,
Kolonialwaren , Salmenstraße ; Jda Spangenberger , Kolonial¬
waren , Pfalzstraße ; Steinhart , Kolonialwaren , Römcrstraße ; Bau¬
mann . Kolonialwaren , Turncrstraße ; Drogerie Oswald , Pfalz¬
strabe ; Karl Deibler . Bäckerei, Salmenstraße ; Valentin Bader ,
Bäckerei , Valentinstraße ; Gustav Gebhardt , Bäckerei , Kastenwört-
strabe : Hermann Speck, Bäckerei , Federbachstrabe; Ludwig Rastet¬
ter , Metzgerei, Agathstraße ; Frau Rauschenberger, Metzgerei, Pfalz -
straße; Sigmund Maier . Gemüsehandlung , Zollstroße ; Martin
Dannenmeier , Gemüsehandlung , Kastenwörtstraße ; Friedrich Weber .
Gemüsehandlung . Federbachstraße : Friedrich Sveck . Kirschstraße :
Wilhelm Licht , Friseur , Pfalzstraße ; Gustav Küchel . Friseur . Tau¬
benstraße ; Oskar Beck . Schuhmacher, Gördtstraße ; August Fischer ,
Schuhmacher, Agathenstraße ; Walter Brunner . Schuhmacher. Kör-
nerftraße ; Fritz Treutle , Schuhmacher, Vorderstraß« : Willi Vogel,
Federbachstraße; Fritz Klingler , Schneider . Kastenwörtstraße : Maier ,
Schneider . Langenackerstraße; Kaufhaus Fritz Moll . Kastenwört¬
straße ; Kaufhaus Friedrich Piliiaer . Gördtstraße ; Dr . Landauer ,
prakt . Arzt , Kastenwörtstraße : Gustav Wetzel . staatl . gevr . Dentist :
Willi Spristersbach , Krämerstraße ; Falken -Avotheke, Kastenwört¬
straße.

vorläufige Wettervorhersage
ber Vadrlcken LanSesw?tter^ "rfe

Wetteraussichten für Sonntag , den 3. Mai :
Veränderlich , meist wolkiges Wetter mit zeitweiligen leichten

Regenfällen , Temperaturen wenig verändert .

Wasserstaus des Rheins
Bafel 114, Waldshut 292 , Schusterinsel 173, Kehl 323 , Maxau

526 , Mannheim 469 Zentimeter .

Ehefredakteur : Georg Schöpflin Verantwortlich : Poluik . Frei »
naal Baden . Polkswirilchasl . AuS alle , A>c » . Lctzie »lachnchien. S .
Grünebaum Landing . Gewerlichasl. iche Nachrichten, Partei . K >c>»«
badische Ehronik . Aus Miiielbaden . Durlach Gcridiisicitung ,Vituu ' . oh .
Die Well der Frau : Hermann Winter Grotz-KailSrube Gemeinde,
volitik. Soziale Rundschau. Spor » und Spiel Sozialiloicher Jungvolk .
Heimai Und Wandern . Auslünsle : Joses E ' lele Vcraniworilich
sür den Anzeigenleil : Gustav Krüger Sämiiiche wodnbafi
in Karlsruhe in Baden Druck und Verlag : VerlagSdruckere

Volks freund GmbH Karlsruhe

Nachlassen der Manneskraft
Ist die Folge unzureichender Funktionen
der Orüsen mit Innerer Sekretion, des
Mangels an Hormonen. Der Körper braucht
also eine Nachhilfe durch Hormonzufuhr.
Indem bekannten Sexualhormon• Präparat

OK \ S \
1nach ©eheimrat Dr. med. LAHUSEN sind
dla wichtigsten Stoffe vereinigt ge¬
gen Impotenz sexuelleNeurasthenie ,
»elstlge und körperliche Erscltlaf -

I fung , vorzeitiges Altern . Das Ver -
1 ähren , nach dem die Sexualhormone ge¬

wonnen und wirksam erhalten werden. Ist
als einziges durch DEUTSCHES REICHSPATENT gesetzt ,
geschützt . Dieses Verfahrenerklärt den Weltrufvon Okasa ,
das auch 4n hartnäckigen Fällen seine Wirkung
erwies , In denen andere Mittel erfolglos waren . Um
weitesten Kreisen ©elegenheit zu geben , sich Uber den
hohen medizinischenWert von Okasa zu unterrichten , werden
wieder 50000 proDepaekungen umsonst
versendet , dazu ärztliche Broschüre u. notar . beglaubigte
Anerkennungen In neutraler Verpackunggegen 40Pf.10rPorto .
Schreiben Sie an die Versandapotheke metti
RADLAUER’S KRONEN - APOTHEKE , BERLIN W 402

FRIEDRICHSTRASSE 180
lOOTebl .Okasa -SItber I. d .Mann0 .50 , Okasa -0old f.d . Frau 10 .60
OKASA Ist In allen Apotheken erhältlich .

Bei Men EinltiWliberücksichtigrii Sie
die Jujr eutrn dieser Zeitung !

^Schlaf-
__ «
Speise - S
Herren- S
kauft man billigst bei

Kirrmann
^ Herrenstr . qo ^

Prima .tz . - Rad verk .
sür 18 Mt Frühling ,
ttr 1 » , Vorderh . :us»

«» elegenheit.Pianos
in e 'gener Wcrk »

ftöttc dnrchgcarbei-
tft , stets zu qünsli.
gen Preisen avzu-
geben. Garantie .

»I . Maurer
Pianolager , 2785

Saiserstratze 176 ,
Ecke H richsir ' s-e

gMnaa :

MMMM

I Schluss -Ta? :
|j ( jariasjt5 ■ Mittwoch, 6. Mai
Wir bringen nochmals in allen Abteilungen ungewöhnliche Sonder-Angebotc , z . Teil neu einge-
troffeneWaren , u .empfehlen, von dieser besondiren Gelegenheit ausgiebig Gebrauch zu machen.

Kleider Jwead neuf ,rUr 0 .95
Tweed -Stotfe reine Wolle 1 .25
Mantel- u .Kostiim-Sto.

'
fe 2 .75

Woll-BeorBetteao Pp .breit4 .75

Japon und Seiden-Yoile 1 . 75
Marocain u . Veloutine . 3 .75
Wasch - Seide bedracki 0,38
Futter- Kunst- Seide . . 0 .95

Stores SS2r^ . 1 .25
Landhaus- Gardinen «*. 0 .19
Oekorations- Stotfeb«r 1 .50
Wasch-Decken “vÄ 1 .50

6 Mn Dnmen-FfiihinliK-Mäntel 675 1376 I978 2975 3976 4976
Dam -MaMriMt . « B,n« lz«n Sl. un!.r,Sln,mplSra,k, rt, .
vorzüBi. Quai ., neue Farben Mach Einkauf von 12 paar Strümpfen 1 paar gratis I

Dam . - Seidenflor-Stiümpfei 9 e tuijdb
doppelfäd .. starke Qual . a «wt » yyjäm

Wasch-Seiden-Strßmpfe i en
feinfädip. mit Spitzferse

HAÜ& OER GUTENM/EB - WAREN
Nur solange Vorrat I
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Äoo 4*£&e& Well| Jtus der Stadt jDwrtech
Die Maifeier

nu &m ber Ichönstem Wetter einen durchaus würdigen und imvosan -
ten Verlaus . Um halb 10 Uhr sammelten sich die Feiernden in
Massen im Schloßgarten , wo nach Musik - und Eesangsvorträgen
der Reichsbannerkapelle und der vereinigten Arbeitersänger Een .
Wilh . Koch in wuchtigen Worten die Forderungen , die die orga¬
nisierte Arbeiterschaft am 1 . Mai zu stellen hat , scharf umriß , die
Bedeutung der Vierzigstundenwoche Hervorbob , aber auch unter
historischer Würdigung des Maifeiergedankens die entschiedene Geg¬
nerschaft der Arbeiterklasse gegen Krieg und die Krieg - treibereien
des Faschismus nachdrüalich hervorhob . Dabei kennzeichnete er
präzis und klar die verderbliche Rolle , die Rechts - und Linksbolsche¬
wismus für das Proletariat spielen , indem sie die Kövse verwirren
und die vroletarische Stoßkraft schwächen zugunsten des internatio¬
nalen Imperialismus und Kapitalismus . Ein imvosanter Demon -
strationszug bewegte sich im Anschluß daran durch die Straßen der
Stadt .

Die Abendfeier in der Festhalle war im Rahmen eines Abend¬
konzerts des Sängerbund „Vorwärts " mit der gesamten Polizei -
nrusikkaveile unter Mitwirkung hervorragender Solisten des Lan¬
destheaters und sonstiger tüchtiger Kräfte aufgezogen und gestaltete
sich zu einem Svitzenereignis im Musikleben unserer Stadt . Zur
Ausführung gelangte Mendelssohns „Die erste Walpurgisnacht "
und dessen „Loreleyfinale " aus seiner unvollendeten Over „Lore -
Icv "

. Die musikalische und gesangliche Würdigung des Konzerts
muß einer berufeneren Feder Vorbehalten bleiben . Rur soviel sei
hier gesagt , die Aufführung war unter den obwaltenden Verhält¬
nissen für einen Arbeitergesangverein ein Wagnis und bedeutet
einen vollen Erfolg . Sowohl hinsichtlich der Aufführung , als auch
hinsichtlich des Besuchs . Mindestens 800 Personen füllten di « Fest -
Halle . Die diesjährige Maifeier bat zahlreiche Vorgängerinnen
übertroffen . Daß daneben auch Kommunisten am Nachmittag unter
Zuhilfenahme ihrer Karlsruher Genossen sich ein „Demonstratiön -
chen" leisteten , bat die wuchtige Wirkung unserer Maifeier nur
besser hervortreten lassen .

Sozialdemokratische Rathaussraktion . Kommenden Montag , den
4 . Mai , abends 8 Uhr , findet im Rathaus , Zimmer 1 , eine Frak¬
tionssitzung statt . Das Erscheinen sämtlicher Fraktionsmitglieder ist
unbedingt erforderlich .

Arbeiterwohlfahrt . Dienstag , 5 . Mai , abends 8 Uhr , findet in der
Lostngschule eine Vorstands - und Hausvflegesitzung statt . Die Ge¬
nossinnen und Genossen werden um vollzähliges Erscheinen gebeten .

Der Bund religiöser Sozialisten bat seit etlichen Jahren am
1 . Mai eine religiöse Feier veranstaltet , wobei Pfarrer Kavves -
Karlsrube die Predigt hielt . Durch das schwebende Disziplinarver¬
fahren gegen Pfarrer Eckert und die Solidaritätserklärung des Een .
Pfarrer Kavves . glaubte man in kirchlich positiven Kreisen den
von uns beantragten Maigottesdienst ablehnen zu müssen . Es ist
uns aber dennoch gelungen , mit Hilfe der kirchlich Liberalen einen
Gottesdienst zu halten . Am Sonntag , 3. Mai , vormittags halb
l ( Uhr , findet in der Lutherkirche ein Gottesdienst von Pfarrer
Kappes statt , wozu herzlich eingeladen wird .

Die Kuban - Kosaken sind wieder da !
Es ist noch nicht lange her — seit Oktober 1930 — , daß die

Karlsruher Pferdefreunde , Svortleute und alle Kunstliebende Ge¬
legenheit batten , die tollkühnen Reitersviele der Kuban - Kosaken -
gruvve zu bewundern . Nachdem sie mit grobem Beifall die ganze
Pfalz bereist haben , führt ihr Weg sie wieder über Karlsruhe , und
zwar treten sie diesmal in Durlach auf dem Turnerbundplatz (Eröt -
zinger Straße ) am Sonntag , den 3 . Mai , nachmittags um 3 Uhr ,
auf und ist so allen , die Lust und Freude daran haben , Gelegen¬
heit gegeben , den Kosakensvielen beizuwohnen . — Es muß erwähnt
werden , daß die sogenannten „Kosaken "

, die man gelegentlich im
Zirkus auftreten sieht , nichts mit diesen Kosaken zu tun haben . Die
einen begnügen sich mit der kleinen Zirkusarena , die anderen im
Gegenteil arbeiten nur im Freien , auf großen Flächen , wo sie die
Möglichkeit haben , im wilden Galopp ihre nicht minder wilde
Kunst vorzuführen . Unsere Jugend , hie Wild -West -Freunde, ' wcr -
dew ein wahres Vergnügen haben , die Stevvensöhne in der Natur ,
nicht auf der Leinwand zu bewundern . Unter anderem zeigen bie
Kosaken das Aufheben von Taschentüchern während des Reitens ,
Drehungen in der Luft mit Säbel , eine gallovvierende Pyramide ,im großen und ganzen ungefähr 25 Nummern . Die Kuban -Kosaken
haben schon viele grobe Städte bereist , wie Belgrad , Budapest ,Wien , Paris , München , Nürnberg , Stuttgart , Mannheim , Heidel¬
berg usw . ( Siehe Inserat . )

Elli Beinhorn zurückgekehrt
Die 23jäbrige Elli Beinborn kehrte von ihrem Afrikaflug nach

Berlin zurück. Auf dem Tempelhofer Feld hatten sich viele Schau¬
lustige eingefunden .

Furchtbare Explosion
In dem « Marine - Laboratorium von Nietberay (Bra¬

silien ) kam es zu einer fürchterlichen Explosion , durch die große
Teile des Laboratoriums zerstört und Dutzende von Menschen ge¬
tötet wurden . Man zählt die Zahl der Toten aus annähernd
zweihundert .

Polizeistreife beschossen
Im Berliner Stadtteil Reinickendorf - Ost wurde eine

Polizeistreife von etwa fünf noch unbekannten Tätern beschossen.
Hierbei wurde ein Polizeioberwachtmeister schwer verletzt . Als
mutmaßliche Täter konnten bisher vier Personen festgenommen
werden .

Start des „DO X«

Las Palmas . 1 . Mai . Der „DO T " ist beute um 11 Uhr vor¬
mittags nach Rio de Oro ( Spanisch Wcstafrika ) gestartet .

Ermordung eines Eeldbriefträgers
Berlin . 1 . Mai . Heute vormittag gegen 10 .30 Uhr wurde ein

Geldbriefträger , besten Rome noch nickt ermittelt werden konnte ,
in dem Haute Eottowstroße 10 in Schöneberg ermordet aulgekun -
den . Der Beamte befand sich auf einem Bestellgang . Das zuständige
Polizeirevier hat sofort die Mordkommission benachrichtigt , die sich
sogleich an den Tatort begab .

Der Mord an dem Geldbriefträger Schwan
MTB . Berlin , 1 . Mai . Der beute vormittag ermordete Eeld -

briefträger Gustav Schwan batte heute früh auf seinem Bestell¬
gange etwa 6500 M Bestellungsgelder aus Postanweisungen und
Zahlkarten bei sich. Ob den Tätern die ganze Summe oder nur
ein Teil in die Hände gefallen ist , bedarf noch der Feststellung .

Auch eine Verbotsbegründung
Der Gouverneur der chinesischen Provinz Kunan , General Ho

Tschien , verbot auf seinem Hoheitsgebiet das in der ganzen eng¬
lischen Welt beliebte Kinderbuch „Alice im Wunderland "

, weil die
Kinder durch die Lektüre des Buches , in dem sich Löwen und Bären
der menschlichen Sprache bedienen , verführt werden könnten . Men¬
schen . und Tiere gleich hoch einzuschätzen .

Schliehung von Amtsgerichtsgefängnissen in Preußen
Angesichts des Rückganges der Zahl der Strafgefangenen — 33 000

gegen 70 000 im Jahre 1924 — haben die Strafvollzugsbehörden ,dem Berliner Tageblatt zufolge , eine Verminderung der Zahl der
Strafanstalten vorgenommen und einen Teil der Amtsgerichts¬
gefängnisse aufgelöst , in der Mark Brandenburg allein etwa 50. Die
Landgerichtsgesängnisse werden weiterhin auch zur Abbüßung kleine¬
rer Gefängnisstrafen benutzt . Im Zuchthauswesen stehf für den
Sommer eine Umwälzung bevor . Mit der Inbetriebnahme des
neuen Zuchthauses in Brandenburg wird die Sonnenburger Anstalt
aufgelöst werden .

Tetzner Eingerichtet
Regensburg , 2. Mai . ( Funkdienst .) Der Bersiche -

rungsmörder Tetzner wurde heute morgen , kurz nach sieben
Uhr , in dem Sole des hiesigen Landgerichts durch Fallbeil
hingerichtet . Tetzner wurde förmlich zur Guillotine geschleift .

Verhaftung eines Lrauenmörüers
Straßburg , 30. April . Am Mittwoch vormittag versuchte in einem

hiesigen Hotel der 22jährige Oesterreicher James Raviki seine
Freundin , die Polin Pritsch Zwainzlai , zu erwürgen . Er hatte es
aus ihre Ersparnisse abgesehen . Auf die Hilferufe der jungen Frau
hin eilte der Portier herbei , befreite die Frau und schloß den An¬
greifer in fein Zimmer ein , wo er später verhaftet wurde . Raviki
gestand , in Belgien vier Frauen umgebracht zu haben .

Blutiger Zusammenstoß
Berlin , 2. Mas . (Funkdienst .) In Berlin -Cbarlottenburg kam es

in der Nacht zum Samstag gegen 1 Uhr zu einem blutigen Zusam¬

menstoß zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten . Ein un¬
beteiligter 20jäbriger Mann , der durch die Schlägerei und
Schießerei aufgeweckt auf den Balkon seiner Wohnung trat , wurde
durch einen Schuß in die Halsschlagader getroffen und war auf der
Stelle tot . Eine zweite Person wurde während der Schlägerei im
Gesicht ziemlich schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus a&
schafft werden . 11 an dem Vorfall beteiligte Personen wurden ver «
base und der politischen Abteilung des Polizeipräsidiums zuge«
fiibrt . Der Vorfall spielte sich in der Huttenstraße ab . ,

Genehmigung des Schenkervertrags nachgesucht
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat beim Reichsverkehrs '

minister die Genehmigung zum Schenkerabkommen nachgefucht .

Zusammenstöße in Kairo
Kairo , 1 . Mai . Bei Zusammenstößen zwischen Mitgliedern der

Wafd - Partei und der Liberalen Partei sollen 18 Demonstranten »
darunter der ehemalige Ministerpräsident Mahmud Pascha , verletzt
worden sein . Die Truppen der Garnison sind verstärkt worden .

M Tageskalenöer Ml
- er Sozialüem .par1ei Karlsruhe

Bezirk Südstadt
Mittwoch , 6. Mai , abends 20 Ubr , im Lokal „Zur deutsche«

Eiche" Bezirlsversammlung mit Lichtbildervortrag des Genosse«
Botz „Der moderne Wohnungsbau in seiner kulturellen Bedeu¬
tung ".

Bezirk Altstadt
Mittwoch , 8. Mai , abends 20 Ubr , im Lokal „Zum König oo«

Württemberg " Bezirksversammlung mit Vortrag des Genossen 2B -
Koch „Die politische und ökonomische Lag « der Arbeiterklasie " .

Bezirk Oststadt
Freitag , 8. Mai , abends 20 Uhr , im Lokal „Zum Vernbardus -

hos" Bezirksversammlung mit Vortrag des Genossen W . Koch
„Die politische und ökonomische Lage der Arbeiterklasie " .

Bezirk Hardtwaldsiedlungen
Samstag , g. Mai , abends 8 Uhr , spricht im „Prinz Bertbold "

unser Parteioorsitzender Een . Wilb . Koch über den städtisch««
Voranschlag . Alle Genossinnen , Genossen und Volksfreundleser sind
hierzu eingeladen . '

Sozialdemokratische Bürgerausschuß -Fraktion
Dienstag , 5. Mai , abends 7.30 Ubr , Fraktionsfitzung im Stadt «

ratssitzungssaal .
Kinderfreunde Karlsruhe

Alle Jung - und Rot - Falken treffen sich am Sonntag morgen
9 .30 Uhr an der Bahnpost ( Hauptbahnbos ) . Wir gehen nach Rüp¬
purr . Bringt etwas zu esien mit , wir kommen erst gegen Abend
nach Haufe .

S .A .I . Grotz -Karlsruhe
Heute abend 7.30 Uhr Maifeier in Darlanden , „ Karlsruher

Hof"
. Wir wirken mit Sprechchor mit . Alles muß erscheinen !

Morgen Sonntag gehen wir auf den Sportplatz der Freien Tur¬
nerschaft . Nachmittags ! Wir spielen , svorteln usw . Waldheim bleibt
geschlossen!

Montag : Gymnastik muß ausfallen , dafür um die gleiche Zeit
und im selben Lokal Sprechchorprobe zur Wiederholung der Volks «
freundfcier . Fehlen darf niemand !

Sprechchor zur Wiederholung des Volksfreund -Festaktes
Die Wiederholung der Aufführung erfolgt am Donnerstag , de«

7. Mai , abends 8 Uhr . Zu diesem Zwecke findet am M o n t a 0
4. Mai , abends 8 Uhr in der Turnhalle der Hebelschule (Kreuz «
straße 15) eine kurze Berständigungsprobe statt , zu der alle Mit¬
wirkenden pünktlich erscheinen müsien .

M
KÜHLSCHRÄNKE
KÜHLANLAGEN

ausgerüstet
mit

ROT -SILBER - KUHLAUTOMATAS
Hermetisch geschlossen
Keine Explosions -Gefahr
Kein Gasentweichen

Praktisch unbegrenzte Lebensdauer
kein Nachf &llen von Oel u . Kältemedlum
selbsttätige Regelung d . Kälteerzeugung

BROWN, BOVERU Cie. A .G .
MANNHEIM

Abt. Kälte-Maschinen

Städt . (Oeffentl .) Sparkasse
BADEN - BADEN
Amtliche Hinterlegungsstelle

Hch . Langendörfer
Walzenmühle «' Weingarten i . B . « Telefon Nr . 19
empfiehlt neben seinen Welzen - und Roggen -
tnehlenSpestalmehle wie Kommismehl ,
Weizenschrot , Roggenschrot

PROTOS/

Leipheimer & Mende
Das Spezial - Geschäft

für Herren- und Damen¬
stoffe. Wäsche-
und Haushaltungsstoffe

HIT
Das große moderne Waren¬

haus für Alle

Drogerie

Ecke Amalien - und
Karlstraße
Fernsprecher Nr . 519

Mitglied der Rabattspargruppe

Selbstverständlich die MÖBEL
von MARX am MARMPLATZ

Im warmen Luffstrom
der PROTOS - Keißluftdusche trocknen nicht nur Ihre Haare ,sondern auch Handschuhe , Strümpfe , Photoplatten und vieles
andere im Nu. Leicht ruht der formschöne Apparat in Ihrer Hand .
Stromkosten ? Fast keine . Anschaffungspreis ? Sehr niedrig .
Die vernickelte PROTOS - Heißluftdusche kostet RM . 25, —
SB EMENS - SCHURKERT - ERZEUGNIS
Überall im Einzelhandel

Natürliche Mineralbrunnen
des In - und Auslandes zu Kurzwecken und
als taeriichesTischiretrBnk in allen Preislagen

BAHM & BASSLER
Gegründet 1887

KARLSRUHE i . B ., Zirkel 30, Telefon 266
FREIBURG i . Br-, Lagerhansstr - 19. Tel . 2967
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1 9>arlefllachrichlen
Bekanntmachungen - es Parteisekretariats

Oeffentliche Versammlungen finden statt :
Montag , 4. Mai :

Oeftringen» Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im „Löwen" Mitglie -
derversammlung mit Vortrag von Lamdtagsabg . Gen. Trinks -
KarlsruHe .

Sonntag , io . Mai :
Kappelrodeck , Amt Bübl : Mittags 3 Ubr , spricht im „Rebstock"

Jugendpfarrer Genosse Kappes - Karlsruhe . Tbema : Der Fa¬
schismus als Antichrist. Rettung der Bauern durch den Sozialis¬
mus.

Oberachern, Amt Bübl : Abends 8 Ubr im „Rebstock" öffentliche
Dechammlun«. Jugendpfarrer Gen- K a v v e s - Karlsruhe spricht
über Religion — Sozialismus — Faschismus.

Beste Vorbereitung dieser Veranstaltungen und Werbung für
guten Besuch ist sekHtverständliche Voraussetzung!

Am
Sonntag , den 17. Mai ,

finden wieder
Gemciudevertreterkonferenzen

statt und zwar auf vielseitigen Wunsch auttsbezirksweise . Näheres
wird noch bekanntgegeben. Unsere Gemeindeoertreter im Bezirk
Mittelbaden , auch in den Städten , werden gebeten , sich diesen Tag
rum Besuch der Konferenzen freizubalten .

Das Parteisekretariat .
Haueneberstein. Auf zur Maifeier ! Auf die am Sonntag , 3. Mai ,

abends 8 Ubr im Gastbaus zur „Krone" stattfindende Maifeier
fei nochmals bmgewicsen. Een . Stadtrat Weber aus Baden -
Baden wird über „Die Bedeutung des 1. Mai " sprechen - — Par¬
teigenossen ! Agitiert für einen Massenbesuch . Die Parteigenossen
von Baden -Baden , Sandweier und Kuvvenbeim sind ebenfalls ein¬
geladen.

Lan - eslagrmg - er Nrbeilsgemeinjchast
foztat- emokratifcher Lehrer

Die diesjährige Landestagung der Arbeitsgemeinschaft soz . Leh¬
rer fand am letzten Sonntag in Karlsruhe im Friedrichshof statt .
Die Tagung war erfreulicherweise aus allen Teilen des Landes
sehr gut besucht . In dem einleitenden Referat kam Genosse
Kimmelmann » Karlsruhe zunächst auf die kulturpolitischen
Anträge des letzten Parteitags in Offenburg zurück, die sich mit
dem Verhältnis von Volksschule und höhere Schule, Fortbildungs¬
schule und Lehrerbildung befahlen . Einige der dort erörterten Fra¬
gen sind auch von der badischen llnterrichtsverwaltung bereits auf-
segrtffe » worden in den Erlassen über Ausbau der Volksschule und
Uebergang zur höheren Schule. In eingehenden Darlegungen gab
der Redner ein Bild über die Lage der Jugend in der gegenwär¬
tigen Wirtschaftsnot und den Möglichkeiten der Abbilfe . Folgende
Entschliehung enthält die wesentlichen Grundgedanken.

Schulaufbau und Lage der Jugend
..Der letzte badische Parteitag in Offenburg nahm eine Entschlie¬

ßung über Volksschule und höhere Schule an , in der Forderungen
aus Verfeinerung des Ausleseverfahrens beim Uebergang zur
höheren Schule, Ausbau der Oberstufe der Volksschule , Eindäm¬
mung des Berechtigungswesens usw . erhoben wurden . Die in der
Entschliehung angedeuteten Gefahren für di« deutsche Jugend haben
sich inzwischen durch Verschlechterung der allgemeinen Wirtschafts¬
und Finanzlage weiterhin verschlimmert. Ein starkes Angebot eines
aus der Vorkriegszeit kommenden Nachwuchses für die gehobenen
Laufbahnen ist vorhanden , das sich in den nächsten Jahren noch er¬
heblich vermehrt ; die Hochschulen find in bedenklichem Mähe über¬
füllt , so dab in einzelnen Berufszwcigen die Zahl der in der Aus¬
bildung stehenden Berufsanwärter gröber ist als die Zahl der
Derufsausübenden ; zahlreiche Laufbahnen sind geschlossen. Der
Zugang zu den höheren Schulen hat sich kaum vermindert , während
der angebahnte Ausbau der Volksschule durch die weiter drohende
Verschlechterung der Finanzlage nicht weiter fortgesetzt werden
kann . Das wirtschaftliche Vorkommen des Volksschülers ist unge¬
mein erschwert. Berufslofigteit , Arbeitslosigkeit zerstören die mora¬
lischen Kräfte der Jugendlichen .

Die ASL . ersucht die Partei , diesen für die deutsche Jugend er¬
schütternden Erscheinungen und Gefahren ihre volle Aufmerksam¬
keit zu widmen und die Initiative zu grundlegenden Aenderungen
im Schulaufbau und zu wirtschaftlichen und sozialen Mabnabmen
Mi Rahmen der allgemeinen Arbeitsbeschaffung zu ergreifen , da¬
mit die Heranwachsende Jugend nicht im Elend versinkt."

Rach verschiedenen Pressemeldungen sind in einzelnen badischen
Gemeinden starke Bewegungen auf Abbau sozialer Einrichtun -
ven im Schulwesen im Gange . Der Sauvtstoh richtet sich gegen die
Lernmittelfreiheit . Aber auch gegen günstigere Unter¬
richtsbedingungen überhaupt , z. B . gegen den Abbau sogenannter
übergesetzlicher Stellen . Die Aussprache darüber führte zu folgen¬
der Entscheidung:
. Sparmatznahmen
In den Ländern Thüringen , Hessen, Württemberg hat der

."eichssvarkommissär in eingehender Weise Stellung zur Organi -
mtion der Schule genommen. Seine Sparvorschläge gehen über das
Gebiet des Finanziellen weit hinaus und tragen den Charakter'reaktionärer Schulpolitik . Unter dem Hinweis auf diese Gutachten
Und auf das Vorgehen einzelner Länder versuchen einzelne Par¬
teien und Gemeinden auch in Baden weitere Einsparungen auf
dem Gebiete des Volksschulwesens zu erreichen. Die ASL . ersucht
die Partei , den Bestrebungen , die die Zerschlagung eines leistungs -
mbigen Schulwesens mit sich bringen , mit aller Schärfe entgegen-
rutreten . Sie ersucht gleichzeitig um Anweisungen an die Ortsver -
dine , dah dieselben sich mit aller Entschiedenheit gegen Abbau über -
desetzlicher Stellen und der Einschränkung der Lernmittelfreiheit
senden .

Des weiteren nahm der Referent eingebender Stellung zur Kultur -
. Politik in den Ländern Braunschweig und Thüringen , zur Stel -'ung sozialdemokratischer Lehrer über die Frage Beamtenschaft und
Zugehörigkeit zu radikalen Parteien und zu den bevorstehenden
dadischen Kirchenverträgen . In einer an den Parteivorstand ge¬
achteten Entschliehung vräzifierte die Arbeitsgemeinschaft ihre
Stellung .
^ An der Aussprache beteiligten sich die Genossen Ruf -Freiburg ,orank-Weinheim , Hauser-Heidelberg , Lauble -Mannheim , Nerz-
Karlsruhe . Sie billigten die Stellungnahme der Arbeitsgemein¬
schaft . Die Tagung nahm einen erfreulichen Verlauf und brachte

Teilnehmern vielseitige Anregungen . Der bisherige Vorstand^ urde wieder gewählt .
. a . Hochstetten . Vergangenen Montag fand auf hiesigem Rathaus

Ale öffentliche Versammlung mit Gen . Pfarrer Kappes als
"scdner statt . Wenn jemals hier am Orte auherordentliches Jnter -
y'J e für politische Vorträge zu konstatieren war , so war dies für
? wse Kavves -Versammlung zutreffend . Vor vollbesetztem Saal be¬
handelte der Redner das aktuelle Thema : „Kann ein Ehrist auch
Sozialist fein?" Mit leidenschaftlicher Hingabe warb Gen. Kapyes' !>r den Sozialismus . Er verstand es in vorzüglicher Weise , das
nesste, sittliche Wesen des Sozialismus den Zuhörern klar zu machen
M muhte damit die Anwesenden in seinen Bann zu ziehen. Die
^ Handlung des Fall Eckert erweckte gröhtes Interesse und Gen.
7,°vves nahm auch Gelegenheit , Licht in diese von vofitiver Seite
erdunkelte Sache zu bringen . — Die Aussprache war rege,

^ arsvfarrer Riemensverger mochte sehr demagogische Aussührun -
d-- ' J ®ir verstehen ja , dah die wirkliche tatchristliche Arbeit sowohl

Gen. Eckert als auch des Gen. Kappes den positiven Pfarrern
,!??■ k®” Kram vabt . Dah man aber als Amtskollege in äußerst
^ christlicher Art persönlich werden kann gegen Gen. Kappes , der

sachlich sprach , muh bei jedem anständigen Menschen Befremden
Decken . Ebenso gehässig benahm sich der deutschnationale Ge¬
ll, und Schmiedmeister Ratzel . Es gibt keine Beresamm-

der Sozialdemokraten , ohne dah Her Ratzel sein Mütchen durch

Wutausbrüche stillt . Der Erfolg dieser Versammlung war , dah
Gen . Kappes durch seine instruktiven Ausführungen auf geiistg
sehr hoch stehenden Warte eine Anzahl Arbeiter und Bürger für
unsere Sache gewinnen konnte und nochmals eine Anzahl Unter¬
schriften für Gen . Eckert getätigt wurden . Mit einem Appell an
die Zuhörer , an den nächstjährigen Kirchenwahlen Herrn
Wurth die richtige Antwort nicht schuldig zu bleiben , konnte Een .
R e h k l a u die imposante Versammlung schließen .

*

Fricks Regierungstätigkeit . In der soeben erschienenen Nummer
des Diskussionsorgans der Partei Das Freie Wort berichtet Genosse
Frölich - Weimar über die Ergebnisse der Frickschen Regierungs¬
tätigkeit in Thüringen . Er kann es sich ersparen , viel Worte zu
machen . Eine einfache Aneinanderreihung der Taten dieses „Volks¬
bildungsministers " zeigt klar und überzeugend die politische und
kulturelle Reaktion auf , die er für Thüringen erstrebte und die
Ziel der Nationalsozialisten für ganz Deutschland ist. Der Vizeprä¬
sident des Thüringischen Landtages , Genosse Hermann Leber ,
gibt eine kurze Schilderung der entscheidenden Landtagssitzung und
zeigt die nächsten Aufgaben des Parlaments . Regierungsneubildung
und Verabschiedung des Haushaltplans , Entlastung der Gemeinden -
find die wichtigsten Punkte , zu deren Lösung es der Einsetzung der
ganzen Kraft der Partei bedarf . — In einer Reihe von Zuschrif¬
ten zu dem Thema „SozialistischeEinheitsfront gegen Kommunisten
und Nationalsozialisten " setzen sich die Genossen vor allem mit oem
Disziplinbruch der Neun und mit der Wahrung der Einheit und
Geschlossenheit der Partei auseinander . — Das Freie Wort er¬
scheint wöchentlich und kostet monatlich durch die Post bezogen
91 Pfennig . Einzelbefte sind zum Preise von 20 Pfennig durch un¬
sere Verlagsbuchhandlung zu beziehen. Probeexemplare versendet
gratis und portofrei der Freie -Wort -Verlag , Berlin SW . 68, Lin -
denstrahe 2 . Das Diskusstonsorgan der Partei sei unseren Lesern
wärmstens empfohlen.

Wiederholung des Festprogramms am Donnerstag , 7. Mai »
abends 8 Uhr , in der Stadt Festhalle . Durch Vorbestellungen
durch die Trägerinnen , die Partei und die Gewerkschaften
steht für die Abgabe von Eintrittskarten nur noch eine be¬
schränkte Anzahl in unserer Buchhandlung zur Verfügung .

| Jlus dem (jeriehiHsaal
Umfangreicher Velrugsprozefi

im Sraichgau
DZ . Mingolsheim , 29. April . Nach der Vernehmung von 25 Zeu¬

gen wurde die Verhandlung heute morgen fortgesetzt . Als die Ver¬
handlung gegen halb 9 Uhr begann , hatte sich eine große Zahl von
Zuhörern eingefunden . Hunderte Personen muhten vor dem über¬
füllten Zuhörertribünen wieder kehrt machen . Aus allen Zeugen¬
aussagen gebt die Taktik des Angeklagte« hervor , daß er von den
Kriegsbeschädigten und armen Witwen für Gutachten usw. 25 bis
30 M verlangte . Dabei machte er ihnen vor, dah er rum Reichs¬
versorgungsamt nach Berlin fahren müsse. Dafür lieh er sich dann
von den einzelnen Beschädigten noch einmal 70—80 M. nachzahlen.
In Wirklichkeit tat aber der Angeklagte Echübler nichts anderes
als dah er feine Klienten damit vertröstete , ihre Sachen stünden
gut . Er versprach ihnen weiter , dah er 50, 60 und mehr Prozent
ihres Anspruchs berausbolen würde . „Das war doch immer wieder
ein elender bewuhter Schwindel" , so konstatierte der Vorsitzende .
In seinen öffentlichen Vorträgen köderte Echübler seine Opfer da¬
mit , dah er ihnen kostenlose Vertretung ihrer Interessen versprach.
Hatte er einen Klienten gefunden , so forderte er einen nahmhaf -
ten Betrag für Einsicht in die Akten, 25 M für ärztliche Unter¬
suchung und 35 M für ein Obergutachten . Schiibler bediente sich
auch einer Reibe von Vertrauensleuten , die ihm seine Opfer zu¬
brachten.

Auffallend ist es, mit welchem Leichtsinn die Opfer Schüblers
ihm nacheinander ihre letzten Groschen aushändigten , in der Mei¬
nung , Echübler helfe ihnen auf Grund seiner Versprechungen. Auch
heute bestätigten die Zeugen wiederum, dah Schiibler stets Prof .

Dr . Förster in Würzburg als seinen Obergutachter anvab , dem er
Klienien zufübren müsse.

Das Urteil
Mingolsheim , 30. Avril . Gestern nachmittag wurden noch einige

äußerst krasse Fälle der gewissenlosenBetrügereien des Josef Schuble
sestgestellt . Mit zynischem Gleichmut hat er irtc Eesuchsteller zur
Herausgabe von Geld bewogen, ja er gab einmal an, er müsse an
Reichsarbeitsminister Stegerwald telegraphieren , um 80 Prozent
für einen bewubt aussichtslosen Rentenfall zu erlangen . Bef aller
empörenden Verlogenheit und Beschwindelung feiner Opfer kehrte
der Angeklagte eine tiefe Religiosität hervor , trug einen Rosenkranz
in der Tasche . Den vielen Eesuchstellern nahm er bekanntlich aus¬
nahmslos iür ärztliche Untersuchung, die meist aber gar nicht zur
Durchführung kam , 25 Mark ab , schickte jedoch eine Anzahl rum Dr .
Weindel in Schwetzingen, der dann 4 Mark verrechnet«, aber auch
nichts von Schübler erhalten bat . Allein aus Mingolsheim hat er
über 4000 Mark herausgeschleppt» im ganzen sind 189 Betrugsfälle
festgestellt , aber nach der eigenen Aussage des Angeklagten bat er
als Rechtskonsulent und Vertreter seines Hilfsdundes für Kriegs¬
beschädigte insgesamt in dem letzten Jahr bis zur Verhaftung im
September 350 bis 400 Fälle behandelt . Und das Don einem dort
noch nicht 22 Jahre alten , aber gerissenen, gewissenlosen Burschen.

In der gestrigen und heutigen Schlubeinvernahme der Zeugen
muht« sich der Angeklagte entgegen seinem Leugnen des ersten
Tages den teils erschütternden Feststellungen der Zeugen beugen.
Die ganze Verhandlung lieh jedoch auch erkennen, dah nicht, wie
manche Zeugen gestanden, sie in ihrer Dummheit dem Schübler das
Geld gaben, sondern das die Rentensucht sie hierzu veranlahte .
Der Angeklagte nahm beute die dem praktischen Arzt Dr . Ramsper -
ger hier zugefügten öffentlichen Beleidigungen mit dem vollsten Be¬
dauern zurück. Auch für eventuellen Sttaferlab und ln Steuer - und
Aufwertungssachen lieb Schuble sich Vorschüsse von 56, 67, 103 und
130 Mark geben.

Um 11 Uhr war die Beweisaufnahme beendet und es begannen
die Plaidoyers . Der Vertreter der Anklage, erster Staatsanwalt
Rerz -iKarlsruhe stellt« in scharfer Kennzeichnung der Schwindeleien
fest , dab Schuble die vielen armen Kriegsbeschädigten nach Strich
und Faden an der Nase hernmgeführt habe. Dem Angeklagten war
es nur darum »u tun , Geldbeträge berauszulocken. Der Staatsan¬
walt beantragte wegen fortgesetzten Betrugs die Verurteilung
Schüblers , auch wegen übler Nachrede gegenüber Bürgermeister
Heinzmann -Oestringen.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Pfeiffeuberger -Mannbeim ,
gibt zu , dah der Angeklagte viele Fehler begangen habe. Sr sei in¬
telligent , mit straffer Religiosität . Der Angeklagte habe sich in der
langen Untersuchungshaft mit Dichtungen der Mystik beschäftigt.
Die Beweisaufnahme war allerdings vernichtend für Schübler , aber
es fehlte ihm der klare Kopf für seine Aufgaben . Er habe die Bahn
des Normalen überschritten , zeigte jedoch eine krankhafte Veranla¬
gung . Bei aller Charakteristik des Falles bittet er um eine mög¬
lichst milde Strafe .

Um 12 Uhr zog sich das Gericht zur halbstündigen Beratung zu¬
rück. Der Angeklagte Schuble wurde wegen fortgesetzten Betruges
und in weiteren 12 Einzelfällen , sowie wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Heinzmann-Oestringen »u einem Jahr sechs Mona¬
ten Gefängnis , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft verutteilt .

I Kleine bad . Chronik
i . Untergrombach. Der Verkebrsverein hielt am Montag

unter dem Vorsitz von Jakob K u b m a n n seine Hauptversammlung
ab, die gut besucht war . Der Verein erwartet , dah sich noch mehr
Mitglieder dem Verein anschliehen, der nur im Dienste der Allge¬
meinheit steht. Bei den verschiedenen Projekten , die besprochen wur¬
den, nahm die Verkehrswerbung den öauvtraum ein und soll mehr
als bisher der Michaelsberg in den Mittelpunkt gestellt werden.

Knielinger Schweinemarkt vom 29. April . Zufuhr : 120 Milch¬
schweine . Preise : 22—28 M pro Paar . Handel : mittel . Nächster
Markt am Mittwoch, den 6. Mai .

Verurteilung des Naziabgeordneten Loepelmanm zu 800 Jk
Geldstrafe

Der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Loepelmann
wurde wegen Beleidigung des damaligen Ministers Grzestnski zu
600 oii Geldstrafe oder 60 Tagen Gefängnis verurteilt .

Volkswirtschaft
Der Rhelnschlffahrtsverband Konstanz hielt ein« stark besucht« Arveits -

ausschußsitzung ab , auf der der JaHresbertcht behandelt . Jahresrechnung
genehmigt und dem Boianschlag zugestimmt wurden . Die bisherigen
Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wieder gewühlt . Fm Anschluß
an die Sitzung fand ein« eingehende Besichtigung der Kraftwerk« Ryburg -
Schwörstadt und Albbruck -Dogern statt.

ÄÄ vereinsanzeige* * wVä "1
SngvdgtmgMtitfgaifinde» »nttr dieserBatrit in der Regel kein« Abnahme , »der «enden rat»

Reklmnezellenorel» beretbnet
Karlsruhe .

Lasiallia . Morgen Sonntag mittag 12 Uhr Probe in der evang.
Stadtkirche am Marktplatz .

Freier Schützen - und Kraftsportverein Rüppurr . Samstag , 2. Mai ,abends 8.30 Ubr , im „Zähringer Löwen" Mitgliederversammlung .
Freie Turnerschaft. Sonntag , den 8. Mai , nachmittags 3 Ubr,Anturne » auf dem Sportplatz . Üebungen, Kämpfe , Wettspiele aller

Abteilungen . Montag , den 4. Mat , abends 8 Uhr , Mitgliederver¬
sammlung in der „Eambrinushalle ". 3132

FTK . Sportler . Heute 16 Uhr alles Erscheinen zum Bahnwalzen .
Morgen 14 Uhr Antnrnen . Alle Sportlerinnen und Sportler haben
in blau -weih zu erscheinen . 3143

Durlach. Sozialdemokratische Rathaussrattion . Am Montag , den
4. Mai , abends 8 Uhr , im Rathaus Frnktionssttzung. Um vollzäh¬
liges Erscheinen bittet 1169 Der Vorstand.

An jedem Samstagmopgen
diese Ecke beachtenl

DerBlie]
int AMontaqfenster

Gummischllrzen
1, Wahl, großes Farb-
sortlment . .
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1 -l . Wahl, Kunstseide, ln
htibsohen Farben • . .
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tone
Herrenanzanstofle
fürFrühjahr und Sommer

empfiehlt »«09

Willi. Braunagel , Berrenstr . 7

Arbeiter
Funk

Die Funkzeifschrift des sozialistischen Rundfunkhörers
Preis vierteljährlich JUi 2.70. Probenummern kostenlos

UolKsfreund-Buchhandlung
Karlsruhe i . B . , Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21
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Opanken
die große Sommermode

Lackleder
mit Opal- Garn., vornehmes ModeO

Rotbraun Kalb-Chevr.
mit . Mode-Garnitur

Neubraun echt Chevr .
sehr fesches Modell

Dunkelbraun Nubuk
bequeme Trotteur- Form

feinfädig ,kUnstl. Seide
kUnstl. Seide plattiert , Paar

Damen-Strümpfe
„Bemberg Gold “, ein klares
Gewebe aus künstl. Seide , oder
künltl. Seide platt. , maschensich.

Herren -Socken
Oute BdUmWOllS gemustert,sehrhallbar 50 ^

Seidenflor mit künstl. Leide gemustert , 1 . 35

Reine Wolle kamelhaarfarbig , regulär gestrickt M
ein Paariist 130 Gramm" schwer und kostet nur . ’ . . ■ ■

Kinder Kniestrlimote
mit gemustertem Unilschiagrand, alle Größen , Paar .

Damen -Strümpfe
feinste kUnstl. Seide , mit Sei¬
denflor hinterlegt , maschensicher

Damen-Strümpfe
künstl . Seide , bestes Bern -,
berg -Fabrikat, mit extrastark.
Sohle , in modernsten Farben

Negerbraun Chevr.
mit echt Schlange , durchbrochen

sehr elegant

Lackleder
Original-Goodyear-Wetl

Schwarz Bojtcalf
mit Doppelsohle, grob gestoppt

fiir &atnen
und §ert*en

DIE WELTMARKE

trnfhxrftatlisxJxjP ,

Cpcts&ia - Sx-JmH

ALLEINVERKAUF F. KARLSRUHE

Speiserestaurant

griedrichshof
Ia Wiener K ü c h £

groger ^ t ^ lsabsdilag

Mittagstisch zu 0 .70, 0.90, 1 .20 , 1 .50 und 2 .— Mark
Größere Menüs rach Wunsch . Reichhaltige und
preiswerte Abendkarte . Sämtliche Fleisch - und
Wurstwaren aus eigener Großschlächterei . Eigene
Konditorei . Sinner Export - und Münchener Biere.

Prima Weine

Sonntags : Qartensaal Samilienkonsterl
?esf«aa! ‘Caria eintriu frei !

Ein Besuch wird Sie von der Güte
meines Hauses überzeugen ! saos

lernen Sie
ihfahivn

IA 51121 p -

ln der Privat -Fahraohnle
RIITO - FOTTERER

BASTA IT , Karlsruher Straße 2 , Telephon 2429
Aelteste Fahrschule am Platze

moderne Lefirtuagen . Gründliche nusblldung .

im Restaurant zum Ochsen

Sttmmetot- Appenweier
Telephon 376 1*26

Wunderbare Aufmachung
Künstler -Konzert .

Eintritt Iran e. hdii ireundi . «in Der musikalische unrL

aIIet likfert schnell und billig
«ntonInktuti .VtfwfraM »* «,W.6.&

«Ml

Neue
Waggons

Vulgaren'Solländer und
'

deulfäje
frififröier

(schwerste Ware)

jum &inlegm
Jetzt ist die beste

Zeit dazu .

Preissenkung
im Kaffee Bauer
Den derehrl . Gästen zur gesl. Kenntnis -

nähme, daß die Preise bei gleich guter Qualität
der Waren zum Teil erheblich herabgesetzt
wurden . Besonders hingewiesen sei aus die
um 30% gesenkten PortionSpreise auf das
verbiüigle Gebäck aus eigener Konditorei , so¬
wie aus die ermäßigte » Preise sür Kaffee , Tee
njw . vor Konzertdegtnn . An den Nachmittagen
außer Sonntag wird ein Gedeck , bestehend
aus einer Portion Kaffee , Hag , Tee mit Torte
oder belegtem Sandwich zu RMk. I .- verabfolgt .

Wasserglas

Pfannkucit

Bauliche LichiipieleKonzerthaus
Ab Samstag . 2- Mal WS mitbaiocn jeweils 8.30 Uhr

Sonntag . 3. Mai . 4 Uhr und 8 30 Uhr

Der Günstling
.
von SchUnürunn
Eine Episode aus dem Leben der jungen Kaiserin
Maria Theresia von Oesterreich

Ul Dagouer . die schöne und vornehme und liebenswerte
Frau , ln einem verwegenen Spiel , deren Partner der
junge , leidenschaftliche Iwan Petpaulch ist — ein
Film von hinreißender Anmut und geheimer Glut
Baltums / / Hanskapells n Jagend uernatsn

Kaitenvorverkauf : wie bekannt / Preise : gute Plätze ab —.60
bis 2.0t Mk / Pralsermamgung durch neue Platz¬
einteilung > Kein Garderobezwang ! 31 :9
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Ettlingen
Am Sonntag , bet» S. Mai , abends « Uhr ,

tanzt im große « Sonuensaale

Olga Hertens-Leger
mit ihren 40 Tänzerinnen
Begierig , r Polizeimufik , Dir . PoliuSky
Karten in den berannte » BcrberraufSstellen
zu 2.—, l .bv und L— Mk , sowie an der

Abendkaffe von b Uhr ab . 1168
Zu zahlreichem Besuch ladet ein :

Reicbsbnnd der Kriegsbelchädlgten
Kriegsteilnehmerand Hinter¬

bliebenen, Ortsgruppe Ettlingen

Der schönste Mai -Ausflug ist zur

Pfirsicii-BlUtei
nach Ettlingen 8

nachher . terholt man sich am besten im Gasthaus
zum „Sternen “
Ich empfehle mich in nur vorzüglichen
Speisen u.GetränkenlaQual . nacli Karte

Für Sonntag den 3 . mal . aia Spezialität :

Kamssciiniizei mItKÄaiatBO^
MailllliPCtP nach Nürnberger Art an
lUdIWUl 81G mit Kartoffel od.Salat DU J

uon o Uhr an Kanzert -Einiagen
Hierzu ladet höüichst ein 1165

Emil Ulelngartnep . Metzgermeister u. Wirt

I schOtzenstrane 18

| Sonntag , den 3 . Mai ds . Js

Familien- Konzer’
mit verstärktem Orchwtir untar Mitwirkung
dea bekannten Komikara HlailZarO

Eintritt frei ! Hein Aufschlag !
Zu zahlreichem Baauch ladet ein

H. Hon * und Fpau ...

fflietervereinigung me (e. #.)
« elchSfttft . (mir f. brirfl. « nfr.l » «umelftrrft ». » S «d- 1

Mil ll ' ll IHII II RRT
Bund pullgiüsep Sozialisten

Einladung
(4onntag,den3 Mal 1931 , */2 10 Ubf
Gottesdienst in der Gutherklrch ®

Predigt Plärrer Kappes, Karisruh*
113*

Durlach
Die

Kommen
Dl« tMPUhmi . Kuban-Kolttenre Itertruppe
zeigt inre naiiDrecnerltcn . kphswiuoks

am Sonntag , 3 . mal 1931
nachm , ab 3 Uhr auf dem

Platz des Turnerbundes
Durlach , Grötzinger -Straße
Preise : Stehplatz 1 JRM, Arbeits¬
lose u . Schüler 50 H , Kinder 30 -9?

1
Hansa
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